
Termine Dezember / Januar

DIY – Tipps zum Selbermachen

Alles rund um Weihnachten

Geschenkideen, Benefiz

Ausflugsziele

Kulinarisches

Das Magazin der Region 18. Dez. 2021 – 28. Januar  2022,  22. Jhg.

®

www.meier-magazin.de  – News-Portal · Galerie · Verzeichnis · Suchmaschine

Frohe Weihnachten
und alles Gute 
für 2022 !
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Ostern, 5 Wochen Laufzeit

Pfingsten

Große Sommerausgabe, 7 Wochen Laufzeit

Weihnachten & Januar, 6 Wochen Laufzeit
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Liebe Leserinnen und Leser,

wir schließen dieses zweite, für alle herausfordernde Jahr mit einer besonders um-
fang- und inhaltsreichen Ausgabe ab und hoffen, dass dieses positive Signal auch
Sie mit viel Optimismus, Kreativität und Energie ins neue Jahr starten lässt !

Die Ausgabe soll auch inspirieren, die schöne ruhige Zeit zu genießen. Wir haben
unterschiedlichste Anregungen für drinnen und draußen zusammen gestellt. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude dabei, wenn Sie in diesen Tagen noch tolle 
Geschenke für Ihre Liebsten bei unseren Geschäften vor Ort entdecken. 
Genießen Sie das Ambiente unserer schönen Orte und die persönlichen Kontakte
in unseren liebenswürdigen familiengeführten Geschäften. Hier treten noch 
Menschen für ihre Produkte ein, beraten Sie persönlich, individuell, nach bestem
Wissen und mit Gewissen! 
Ihre Beschenkten werden froh sein, wenn sie zu ihrem Geschenk auch einen 
Ansprechpartner vor Ort haben – für ihre Fragen, um etwas zu ergänzen oder 
auch dann, wenn sie etwas umtauschen möchten.
Nehmen Sie sich Zeit und verwöhnen sich bei einer kleinen Pause im Café. 
Weihnachts-Shopping ist doch viel mehr, als Geld gegen Ware zu tauschen!

Wir sagen Danke !
Vielen Dank allen, die uns auch oder gerade in dieser schwierigen Zeit ihr Ver-
trauen erweisen, sich auf uns verlassen und uns unterstützen. Vertrauen und 
Achtsamkeit sind keine Selbstverständlichkeit, wir wissen das zu schätzen!

Dafür danken wir allen, die den meier mit ihren Beiträgen bereichern, die uns 
lesen und immer wieder so positive Rückmeldungen geben. 

Herzlichen Dank unseren vielen tollen Kunden! Die Zusammenarbeit war gerade 
in den letzten beiden Jahren ganz besonders, persönlich, vertrauensvoll, 
verständnisvoll und verbindend. 

Vielen Dank unserem starken Team, Andreas Morgenstern, Annika Bachhofer, 
unseren Programmierern, den engagierten meier-Zustellerinnen und Zustellern
und unserer Druckerei Hofmann.

Wir freuen uns darauf, auch die weiteren Herausforderungen gemeinsam mit 
Ihnen und Euch zu meistern ! Wir haben schon wieder viele neue Ideen…!

Folgen Sie uns auf Instagram und Facebook
Über unsere Social Media Kanäle verbreiten wir unseren bunten Strauß regionaler
Informationen von Vereinen, Initiativen, Einrichtungen und natürlich unseren 
Unternehmen. Und wir möchten natürlich auch auf diesem Weg mit unseren
Leser:innen in Kontakt treten. 

meier verbindet die Region und das Magazin mit den Online-Medien, das ist 
unsere Vision. Wir freuen uns sehr, dass uns dabei jetzt auch die Schwabacher
Künstlerin und Mediengestalterin Annika Bachhofer 
unterstützt. Willkommen im meier Team !

Das »meier Jahr 2022« 
für Sie als Kunstwerk
Unsere Erscheinungs- und Redaktionsschluss-
termine im Jahr 2022 präsentiert Ihnen „das 
ka baaninchen“ der Schwabacher Künstlerin
Annika Bachhofer (Foto).

Wir hoffen, dass Sie das „ka baaninchen“ als
Wandschmuck und Planungshilfe durchs 
meier Jahr begleitet – Ihnen Freude bereitet,
Sie immer wieder ermuntert und inspiriert.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem meier,
ein fröhliches Weihnachtsfest und

alles Gute fürs neue Jahr ! 

Ihre meier-Herausgeber
Angela und Markus Streck

< ePaper  |  PDF  

www.meier-magazin.de/lesen
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Abwasserkanal wird erneuert

Parteien & Bürger-Infos
Nürnberg Süd
65     ÖDP:  Jahresrückblick 2021 und Ausblick aus 2022
76    FFW Worzeldorf:  Zwei belastende Einsätze
84    Stadtrat Dix:  TenneT plant Bodenuntersuchungen;
        weitere Theman aus dem Stadtrat
85    Stadtrat Goldmann:  Besuch in der Beckmannschule;
        Stadtratstelegramm
86    Kornburger Bürgervereins:  Aktuelle Informationen

Roth
63    Neue Pfandringe in Roth

Vereine & Sport
40    Taekwondo-Kleinl: Letzte Prüfung für dieses Jahr
42    Segeln-Wst: Aktiv im Verein trotz Corona
45     Skatepark in Schwabach eingeweiht
46    FAV-Wanderungen im Dezember und Januar
51    Boogie Woogie Tanzkurs für Anfänger
54    Turnen 1. FCS: 20 Jahre Femmes Fada!
54    Liederkranz Wst:  Öffentl. Termine abgesagt

Parteien & Bürger-Infos
Landkreis Roth
12    Buchtipp: Geschichtliche Streifzüge durch 
        den Landkreis Roth
56    Buchtipp: 50 Jahre Landkreis Roth
64    Zensus 2022 – Interviewer gesucht

Wendelstein
62    Sammelsystem „Jeder Tropfen zählt“
82    Bgm. Werner Langhans informiert
83    Grüne: Aus Marktgemeinderat & Ausschüssen

Schwanstetten
87    FW:  Kommunale Verkehrsüberwachung;
        Einführung der Sicherheitswacht 

Regional
•••     Beiträge zum geplanten ICE-Werk:
        52  Fridays for forests
        78  Begehung der Muna
        79  Lichterzug
        80  BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN und SPD

54    SPD-MdB Jan Plobner: Einsatz für den
        Landkreis und den Fortschritt

94    Stellenangebote

97    Immobilien
        • Immobilie im Scheidungsfall
        • Energiekosten runter, Wohnwert rauf
        61 Beste Zeit für einen neuen Zaun (PR)

Weihnachten
18    Sicherer Umgang mit Raclette, Fondue & Co.
21    Benefiz: 650 Pakete für Johanniter-
         Weihnachtstrucker
22    DIY: Köstliche Geschenke
28    Benefiz:„Jeder Bürger ein Euro“
37    Klar gibt es den Weihnachtsmann !
52    Christbaumaktion-Wendelstein
53    Sonderaus stellung „Wundergeschehen“, Neumarkt
55     Benefiz: Burgthann hilft e.V. verteilt Geschenke
92     Weihnachtsgeschichte mit den bunten Steinen
93     Benefiz: Weihnachtsspenden-Aktion für Gossas

Kunst & Kultur
06    Führung „600 J. Stadt+Kirche“ Schwabach
08    Nürnberger Symphoniker
09    Stream: „Lichtblicke“-Konzert, Roth
10    Kulturverein rote Bühne, Nbg
11    Jegelscheune, Wendelstein
12    Buchtipp: Geschichtliche Streifzüge durch 
        den Landkreis Roth
17    Offene Bühne „STEVE ‘N‘ G MUSIC JAM“
56    Buchtipp: 50 Jahre Landkreis Roth
56    Buchtipp: 150 Jahre Eisenbahn in Neumarkt
56    Sonderaus stellung Jochen Lebert, Schwabach

Klar gibt es den Weihnachtsmann ! „Schwabing“ von Jochen Lebert Segeln mit dem TSV Wendelstein 

< Werbeberatung / Anzeigenannahme   
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf.
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich
– als Werbeagentur und Herausgeber.

Markus Streck   
09129 / 289 551 mail@meier-magazin.de
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion !

Angela Streck   09129 / 289 552 redaktion@meier-magazin.de

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Impressum & Kontakt®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.
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< Auflage 28.700   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang,
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht,
Mimberg, Schwarzenbruck,
Ochenbruck, Rummelsberg,
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

Eltern
27    Buch- und Filmtipps von Schwanbuch
34    Schulen & Kitas
37    Klar gibt es den Weihnachtsmann!
41    Rolltreppe – große Gefahr für kleine Kinder
60    Ausmalbild

Jugend & Ausbildung
36    Johannes Mändl (Grüne Jugend) interviewt 
        Umweltbeauftragte (Wst) Elvira Kühnlein
45     Skatepark in Schwabach eingeweiht
77    BN: Thema Klimawandel am Gym. Wst.
94    Girls'Day und Boys'Day 2022

Gesundheit & Senioren
13    Optik Martin wird zu Sehrose Leitermann
38    Corona: Moderna vs. BioNTech
39    Benefiz: Corona-Impfaktionstag – 12.400 €
        für die Deutsche KinderKrebshilfe
40    40 Jahre HIV-Bekämpfung
43    Großlohe: Generationenwechsel: 
        Dr. Weithmann übergibt an Dr. Neuwirth
48    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
49    VdK Kornburg- Worzeldorf: Aktuelles
50    Elektro-Flitzer für die ältere Generation
51    Corona: Booster-Impfung für über 75-Jährige
88    Kirchliche Termine

„Alltagsräder“ für AfrikaAktuelles vom VdK Skatepark Schwabach

Mobilität & Urlaub
29    Schwachstelle Batterie
30    Infos zur Maut 2022
31    Tipps für Schneeketten
32    Skifahren unter Corona-Auflagen
33    Zahl der Verkehrstoten gesunken
46    Benefiz: Drei Buffalo-„Alltagsräder“ für Afrika
50    Elektro-Flitzer für die ältere Generation

< Erscheinungstermine   < Redaktionsschluss              
c  29. Januar                                        19. Januar                             
c  26. Februar                                      16. Februar                           
c  26. März                                            16. März                                 
c  30. April                                             20. April                                 
c  28. Mai                                               18. Mai                                   
c  25. Juni                                              15. Juni                                   
c  26. Juli *                   13. Juli *                                 
    * Große Sommerausgabe, 7 Wochen Laufzeit

c  10. September              31. August

< Melden Sie sich für unseren Newsletter an:        
www.meier-magazin.de/newsletter

< Die meier Region 
Alle Infos zum meier® Magazin                   
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

Regional Produziert
22    DIY: Köstliche Geschenke
24    Produkt d. Monats: Honig – das Süßungsmittel  
        aus der Natur
25    Rezepte: Kartoffel-Lebkuchen / Walnussparfait
26    Regionale Produkte zum Fest
26    Rother Christkindlesmarkt in der Kiste
77    BN: Verkauf handgestrickter Socken

Honig – das Süßungsmittel aus der NaturHöhepunkte 2022 in Franken Tiere suchen ein Zuhause

Garten, Natur, Tiere
66    LBV: Vögel richtig füttern
67    Buchtipp: Lebensraum Gehölz
68    LBV: Wer Vögel liebt, zählt mit
70    Lebendes Fossil: Die Schwarzhalsige 
         Kamelhalsfliege
72    Tiere suchen ein Zuhause
73    Therapiehunde: Ziemlich beste Freunde
74    Benefiz: Delfin-Patenschaft
75    Benefiz: Tierpatenschaft, Rummelsberg
77    BN: Kräuterwanderungen

Freizeit, Tipps & Benefiz
14    Freizeit- und Veranstaltungstipps
        Höhepunkte 2022 in Franken
18    Sicherer Umgang mit Raclette, Fondue & Co.
20    DIY: Ideen für kreative Winterabende
        Buchtipp: Gemeinsame Strickzeit
27    Buchtipps von Schwanbuch
44    Benefiz: Lebensmittelretten & Begegnungscafe
46    Benefiz: Drei Buffalo-„Alltagsräder“ für Afrika
58    Wohntipp: Heizdecken
61    Die beste Zeit für einen neuen Zaun! (PR)
63    Pfandringe in Roth
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Drinnen und
Draußen

Freizeit- und 
Veranstaltungstipps

4
Stadt Schwabach

Führung durch „600 Jahre Stadt+Kirche“
Am Sonntag, 19. Dezember

Noch bis zum 30. Dezember ist die Sonderausstellung „600 Jahre Stadt+Kirche Schwabach“ im Stadt-
museum zu sehen. Der Geschichtsbeauftragte der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde in
Schwabach, Michael Kummer, bietet am Sonntag, 19. Dezember, um 14 Uhr eine Führung durch diese
Jubiläumsausstellung an. Der Eintritt für Erwachsene kostet einschließlich Führung 5 Euro, für Kinder
2,50 Euro.

Im vergangenen Jahr feierte das
vielleicht bedeutendste Bauwerk
der Stadt das 600-jährige Jubiläum
der Weihe des Hauptaltars und des
Chorraumes. Im Mittelpunkt der
Ausstellung steht die enge Verbin-
dung der Bevölkerung zu ihrer
Stadtkirche. Verschiedene Themen-
bereiche veranschaulichen das En-
gagement der Bürgerinnen und
Bürger, angefangen vom Kirchen-
bau über die Einführung der Refor-
mation in Schwabach bis hin zur
letzten großen Kirchensanierung
zwischen 2010 und 2015.

Es gilt die 2G+-Regel. Kinder unter
zwölf Jahren sind davon ausge-
nommen. Zudem müssen alle Per-
sonen ab 17 Jahren im gesamten
Museumsgebäude eine FFP2-
Maske tragen. Kinder von 6 bis 16
Jahren benötigen lediglich eine
OP-Maske.

iWeitere Infos unter: 
www.schwabach-stadtmuseum.de
oder unter Telefon 09122 860-600.

Marion Pufahl, Pressestelle   <

Michael Kummer während der Führung © Stadt Schwabach
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2. SYMPHONIKER PLUS | 
ROBIN HOOD Stummfilm mit Live-Orchester

Freitag, 21. Januar 2022, Musiksaal in der Kongresshalle, 20:00 Uhr
Sonntag, 23. Januar 2022, Musiksaal in der Kongresshalle, 19:00 Uhr

Neil Brand/Timothy Brock Robin Hood
Dirigent: Adrian Prabava

Der legendäre Mythos aus Merry Old Eng-
land: Robin Hood, die schillernde fiktive
Figur aus dem Sherwood Forest, der den
Reichen nimmt und den Armen gibt.
Gegen Ende des Stummfilm-Zeitalters
brachte ihn der US-Regisseur Allan Dwan
1922 für Hollywood in einer prachtvollen
Inszenierung auf die Leinwand, wobei Douglas Fairbanks - der größte Filmstar
seiner Zeit - die Feder für das Drehbuch sowie Pfeil und Bogen für die Action-
szenen des märchenhaften Mantel-und-Degen-Films ergriff. Symphoniker
Plus präsentiert den packenden Streifen als deutsche Erstaufführung der
Soundtrack-Neuvertonung durch den mehrfach ausgezeichneten britischen
Stummfilm-Musiker Neil Brand. „Meine Musik”, so Neil Brand, „stellt Fairbanks'
Sinn für Spaß heraus - seine Freude an seinen Stunts, seine selbstironische
Komik.” Am Pult: der deutsch-indonesische Dirigent Adrian Prabava, einst Pro-
tegé von Kurt Masur und Bernhard Haitink. Dauer des Films: 135 Minuten,
Pause nach ca. 90 Minuten.  Tickets zu: € 30      ermäßigt: € 22

13. SYMPHONISCHES KONZERT | 
GUT GEGEN NORDWIND

Samstag, 29. Januar 2022, 
Meistersingerhalle, 20:00 Uhr

Jean Sibelius Pohjolas Tochter, 
Symphonische Fantasie op. 49
Edvard Grieg Klavierkonzert a-Moll op. 16
Kurt Atterberg Symphonie Nr. 3 
D-Dur op. 10 Meeressymphonie
Solist: Mario Häring, Klavier
Dirigent: Ari Rasilainen

Eigentlich wäre er der ideale Roman für Corona-Zeiten, mit dem ewigen Ab-
standhalten und Distanzwahren: Gut gegen Nordwind. Der Bestseller-Brief-
roman von Daniel Glattauer erzählt, wie sich Bekanntschaft, enge Freund-
schaft und schließlich die große Liebe allein über den Austausch von E-Mails
entwickeln kann. Der Buchtitel liefert uns das augenzwinkernde Motto für
unser Konzert Ende Januar 2022, wenn wir - das dürfen wir wohl hoffen - end-
gültig wieder auf der „sicheren Seite” sind und uns den musikalischen Wind
live um Nase und Ohren wehen lassen dürfen. Und der bläst aus Norden: 
Klassiker von Sibelius aus Finnland und von Grieg aus Norwegen stehen auf
dem Programm sowie ein selten zu hörendes Meisterwerk des schwedischen
National-Symphonikers Kurt Atterberg - die „maritime” Dritte, vollendet 1916.
Ergänzt wird diese skandinavische Meisterrunde um Ari Rasilainen, Topdiri-
gent aus Finnland und bereits zum dritten Mal bei uns. Dazu am Klavier: Mario
Häring, das deutsch-japanische Ausnahmetalent, Preisträger bei der Leeds
International Piano Competition und Gewinner des Yaltah Menuhin Award
2018. Tickets zu: € 36 | 33 | 29 | 23      ermäßigt: € 18 | 16,50 | 14,50 | 11,50

Tickets online unter www.nuernbergersymphoniker.de
oder Karten-Tel. 0911 - 474 01-54 und bei allen VVK-Stellen 

Cornelia Hessenauer, Kommunikation  & PR   <

12. SYMPHONISCHES KONZERT | 
IM RAUSCH DER KLÄNGE

Sonntag, 16. Januar 2022, Meistersingerhalle, 16:30 Uhr

Guillaume Connesson Concerto da Requiem, Orgelkonzert 
(Dt. Erstaufführung) 
Anton Bruckner Symphonie Nr. 7 E-Dur WAB 107
Solist: Christian Schmitt, Orgel
Dirigent: Chefdirigent Kahchun Wong

Die „Königin der Instrumente” gibt sich auch in dieser Saison wieder die Ehre:
Orgel-Zeit in der Meistersingerhalle. Dieses Mal mit Musik eines französischen
Gegenwartskomponisten, der sich weltweiter Beliebtheit erfreut: Guillaume
Connesson. Er gilt als ein Meister des raffinierten Orchestrierens und als
„Klangmagier”, weshalb viele Weltklasse-Orchester Partituren bei ihm in 
Auftrag gaben. Bei uns ist er mit einem brandneuen Werk zu hören - dem
Concerto da Requiem von 2020, einem Orgelkonzert, das dem Genre der
geistlichen Instrumentalmusik angehört. 

Am Spieltisch der Orgel einer der interna-
tional gefragtesten Konzertorganisten:
Christian Schmitt, der auch schon mehr-
fach bei uns zu Gast war. 
Auf so ein klangsinnliches Werk kann im
Grunde nur ein Komponist folgen: Anton
Bruckner, der Orgel-affine, klanggewaltige
Symphoniker.  
Tickets zu: € 36 | 33 | 29 | 23    
ermäßigt: € 18 | 16,50 | 14,50 | 11,50

Nürnberger Symphoniker

Nürnberger Symphoniker 
Konzertinformationen für den Monat Januar 2022

4

4
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Stadt Roth

„Lichtblicke“-Konzert als Stream
Das Konzert der Rother Stadtmusik findet als Stream statt, 
der am Samstag, 18. Dezember 2021 ab 19 Uhr auf dem städtischen YouTube-Kanal zur Verfügung steht. 

Aufgrund der Entwicklung der
Pandemie mit hohen Infektions-
zahlen hat sich das Stadt Roth
Stadtorchester dazu entschieden,
die diesjährigen Weihnachtskon-
zerte nicht als Publikumsveranstal-
tungen durchzuführen. 
Die „Lichtblicke“-Konzerte, die für
das zweite Adventwochenende 
(4./5. Dezember) in der Rother
Mehrzweckhalle geplant waren,
wurden abgesagt.

Mit zwei Programmen, die die
große Klangvielfalt der verschie-
denen Rother Orchester widerspiegeln, wollte das Stadtorchester in 
diesem Jahr an die Tradition der Weihnachtskonzerte vor der Pandemie
anknüpften. 

Konzerte und festliche Musik gerade in der Vorweihnachtszeit sind 
Lichtblicke für alle. Um dennoch ein schönes Weihnachtskonzert möglich
zu machen, wird deshalb das „Lichtblicke“-Konzert der Rother Stadt musik
in der Kulturfabrik ohne Publikum mit Kameras gefilmt und aufgenom-
men. Der Stream steht am Samstag, den 18. Dezember 2021 auf dem
städtischen YouTube-Kanal ab 19 Uhr zur Verfügung. 

Anwesend ist auch das Rother
Christkind, das die Zuschauerin-
nen und Zuschauer vor den Bild-
schirmen begrüßt. Die Senioren-
beauftrage der Stadt Roth, Brigitte
Reinard, führt als Moderatorin
durch die Veran staltung. 

Mit sinfonischer Blasmusik, mit 
Solowerken für Querflöte, Alt -
saxofon und Klavier und mit 
Weihnachtlichem wie „A Winters
Carol“ oder „Good tidings to all“,
Irish Songs von Robert W. Smith
genauso wie mit dem „Requiem to

a Land Forgotten“ wird die Rother Stadtmusik, das generationsübergrei-
fende Orchester der Stadt Roth aus musikalischen Wiedereinsteigern, si-
cherlich auch im digitalen Konzert für eine besondere Stimmung sorgen.

i Kontakt: Stadt Roth, Stadtorchester, Kirchplatz 4, 91154 Roth
Walter Greschl Stadtkapellmeister und Leiter der Orchesterschule
Telefon: 09171 848-114, stadtorchester@stadt-roth.de
www.stadt-roth.de

Viola De Geare, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <

© Stadt Roth

4
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Ladies in Love – Lieder über die Liebe, Leid und Lust
Samstag, 12.02.2022 um 20 Uhr
Mit Astrid Lierenfeld, Julia & Maria Kempken
Begleitet von Michael Stahl (Klavier), Udo Schwendler (Klarinette, Saxofon, Posaune), Max Stadler (Bass)

Drei Künstlerinnen, Sängerinnen und Powerfrauen, die sich hier von ihrer
sensiblen Seite zeigen. Mit ihren ausgewählten Lieblings- und Liebeslie-
dern erzählen sie Persönliches über sich und ihr außergewöhnliches
Leben. Immer nah am Abgrund, balancierend auf der Linie ihres Lebens,
belohnt mit traumhaften Ausblicken und berauschenden Abenteuern.
Astrid Lierenfeld: Sie enthüllt kleine Geheimnisse, plaudert über persön-
liche Abenteuer, und, so kurz vor dem Valentinstag, natürlich auch über
das Wesen der Liebe. Sie singt von Inseln, Brücken und über die Erotik
von Tee, besonders, wenn er im Negligé getrunken wird, und das Ganze
auch ein bisschen auf Französisch. Charmant entführt und verführt die
Sängerin ihr Publikum anhand eigener Lieder und mit Liedern, die ihre
eigenen sein könnten.

Julia Kempken: Der frühe Jazz
der 20er bis 40er Jahre ist ihr
Lieblingsgenre und Liebesbal-
laden von Cole Porter und
George Gershwin, aber auch
Klassiker wie Besame Mucho
zählen zu ihrem Repertoire. 
Sicher wird der ein oder andere
Swing Titel nicht fehlen, denn
ihre Füße wird die temperamentvolle Steptänzerin nicht stillhalten kön-
nen, besonders wenn sie sich die Bühne mit ihrer Tochter Maria teilt. Man
darf gespannt sein, was die Gründerin des Theaters rote Bühne und vier-
fache Mutter aus ihrem erfahrungsreichen Leben preisgibt.

Maria Kempken: Mit musikalischen Highlights aus ihrem „LiebesWAHN“
Soloabend und einer ergreifenden Stimme betrachtet sie die Liebe 
aus verschiedenen Blickwinkeln, kombiniert mit berührenden Gedichten
von Erich Fried. Eine musikalisch-lyrische Reise durch die Welt der 
Liebenden. Doch auch ihre Steptanzschuhe hat sie im Gepäck, ob Solo
oder zusammen mit ihrer Mutter Julia, denn: It don’t mean a thing, if it
ain’t got that swing! 
www.julia-kempken.com   | www.mariakempken.com
www.astridlierenfeld.de

Eintritt ab: VVK € 20,- / 18,-* AK € 24,- / 12,-*
* Ermäßigte Preise gelten für Schüler*innen, Studierende, Azubis und
Schwerbehinderte. Mehr Infos unter: www.rote-buehne.de

Volle Möhre! Improkabarett
Sonntag, 13.02.2022 um 18 Uhr
Volle Möhre! verbindet das Beste aus Improvisationstheater und 
Kabarett. Gekonnt werden aktuelle Ereignisse aus Politik und Gesellschaft
aus dem Stegreif in atemberaubende Szenen voller Charme, Biss und
Emotion verwandelt.

Das Beste: unser 
Publikum bestimmt
hier interaktiv mit,
was und wie ge-
spielt wird. 
Nach nur fünf Se-
kunden Bedenkzeit
begeben sich die
SchauspielerInnen
von Volle Möhre! auf
die abenteuerlichs-
ten Theater-Reisen zwischen bösartiger Satire und herzzerreißender 
Situationskomik. Ob tragisch, albern, nachdenklich oder verquer, die
Überraschungen stecken oft in den Geschichten hinter den Schlagzeilen
und den spontanen Bildern, die den Köpfen der AkteurInnen entsprin-
gen. In jedem Fall wird sich amüsiert, dass sich die Balken biegen. 
Lachmuskelkater garantiert.

Volle Möhre! ist eine der erfolgreichsten Improvisationstheater-Gruppen
Frankens und ein Pionier im Bereich Improkabarett. Dieses besondere
Theatervergnügen am Puls der Zeit sollte man sich nicht entgehen 
lassen! www.vollemoehre.de

Eintritt ab: VVK € 12,-/9,-*AK € 14,-/7,-*
* Ermäßigte Preise gelten für Schüler*innen, Studierende, Azubis und
Schwerbehinderte. Mehr Infos unter: www.rote-buehne.de

© Ella Don, Lenja Kempf, Martin Dürr

Vordere Cramergasse 11  |  Eingang E-Bau TH 9 | UG  |  90478 Nürnberg  |  Tel.: 0911 - 40 22 13 
info@rote-buehne.de |  www.rote-buehne.de

Kulturverein rote Bühne e.V.

4
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Ä
nderungen

vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und www.reservix.de
+++ Für alle Konzerte gilt die 2G Plus Regel +++

www.jegelscheune-wendelstein.de

So. 16. Januar  l  11:00 Uhr

Lesung mit 
Gerd Berghofer
Geschichte einer letzten Nacht
Lesung mit Gerd Berghofer aus seinem
neuen Buch „Fuhre zum Schafott“ Franken
im ersten Drittel des 18. Jahrhunderts. Ein
Gefangenentransport. Reisende, die sich
zufällig auf dem Weg begegnen und in
einem abgelegenen Gasthaus in der fränkischen Provinz Unterschlupf
finden. Eine dunkle Ankündigung und eine Reihe seltsamer Ereignisse
und Todesfälle. Wer Gerd Berghofers Vortragsweise kennt, der weiß,
dass bei dieser Geschichte Spannung angesagt sein muss! 
Eintritt: VVK  12 €, AK ab 15 €, Veranstaltungsort: Jegelscheune

So. 30. Januar l  15:00 Uhr

Das bayerische Schneewittchen 
Eine lustige Märchenerzählung von und
mit Stefan Murr und Heinz-Josef Braun.
Aus „Schneewittchen“ wird: „Das Bayeri-
sche Schneewittchen“ Die beiden Schau-
spieler schlüpfen dabei in alle Rollen. Für
Kinder ab 5 Jahren, Dauer ca. 65 Min. 
Eintritt: VVK  6-12 €, AK 8-15 €, 
Veranstaltungsort: Jegelscheune

Sa. 12. Februar l  20:00 Uhr

Monika Drasch Quartett 
„Nix is gwiss“ ist eine Fortsetzung des Programmes „Auf der Böhmi-
schen Grenz“. Mit neuen Liedern, Stücken und Gschichterln. Dass nix
gwiss is, erleben wir seit vielen Monaten mehr als wir uns das in den
kühnsten Träumen hätten vorstellen können. Eintritt: VVK  22 €, AK 26
€,  Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 18. Februar l  20:00 Uhr

Armstrong‘s Ambassadors 
Remembering Louis and his All Stars
Die Armstrong’s Ambassadors haben es sich nicht zur Aufgabe ge-
macht, das Original bis zum letzten Halbton zu kopieren. Es geht
darum, den Stil sowie die bekanntesten Phrasen und musikalischen
Markenzeichen der All Stars zu präsentieren.  Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €,
Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 04. März l  20:00 Uhr

Lisa Wahlandt Band 
Bekannt ist Lisa Wahlandt schon immer für Ihre Auswahl und Ihre
Art der Bearbeitung von Coverversionen im offenen Jazzgewande. 
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 18. März l  20:00 Uhr

JAZZBABY! feat. Herbert Berger 
JAZZBABY! steht für einen frischen, ungewöhnlichen Ansatz von
Songwriting. Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, Veranstaltungsort: Jegel-
scheune

Burlesque Ensemble der roten Bühne: 
Burlesque – Die Jubiläumsshow!

Samstag, 19.02.2022 um 20 Uhr
Sonntag, 20.02.2022 um 18 Uhr

Seit 2008 verzaubert und be-
geistert das Burlesque Ensem-
ble des Theaters rote Bühne mit
seinen stilvoll-erotischen Shows
Zuschauende aus aller Welt. Ein
Highlight war die Jubiläums-
show 2018, die aufgrund der
großartigen Resonanz nun mit
Abwandlungen wieder aufge-
nommen wird. So viel sei verra-
ten: Gil Tonic fesselt nicht nur ihr
Publikum, sondern auch sich
selbst und hat noch den ein
oder anderen Knalleffekt im Ge-
päck, während sich Sweet Chili
mehr oder weniger züchtig mit
Federn bedeckt…und neckt. 

Dixie Dynamite betört mit glamouröser Retro-Burlesque und schüttelt
in nur einer Nummer sämtliche Bühnentänze der 1920er Jahre aus dem
Ärmel.

Und wir machen wieder Bekanntschaft mit Irlands lustigstem steppen-
den und strippenden Schaf – Shauntal alias Fleur d´Amour. Als Patronin
der roten Bühne wird dieselbige „Blüte der Liebe“ auch als Frau Profes-
sorin kompetent-wertvollen Nachhilfeunterricht in Sachen weiblicher
Anatomie erteilen. Leopold Lobkowicz von Hassenstein bietet den vier
temperamentvollen Damen mit seinem Wiener Charme einen perfekten
Rahmen.

Amüsant-erotisches Entertainment auf höchstem Niveau, stilvoll, 
glamourös und immer wieder mit einem Augenzwinkern. Hinein in ein
Vergnügen für alle Sinne! 

Hinweis: am 19. und 20.2. vertritt Rose Rainbow Dixie Dynamite
www.rotebuehneburlesque.de

Eintritt ab:     Sa.: VVK € 33,- | AK € 36,- / 18,-* 
                          So.: VVK € 28,- | AK € 32,- / 16,-*
* Ermäßigte Preise gelten für Schüler*innen, Studierende, Azubis und
Schwerbehinderte. Mehr Infos unter: www.rote-buehne.de

Derzeit finden alle unsere Vorstellungen unter 2G Plus-Regelung statt.

Laura Kubitzek <

© Tom Schrade
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Landratsamt Roth

Geschichtliche Streifzüge durch den Landkreis Roth
Neueste Ausgabe der Heimatkundlichen Schriftenreihe erschienen

Die 40. Ausgabe der „Heimatkundlichen Streifzüge“ liefert auf 96 Seiten Geschichte und Geschichten 
aus dem Landkreis Roth. Das neueste Heft der Schriftenreihe ist ab sofort erhältlich.

Jubiläumsausgabe
Seit 1982 veröffentlicht der Landkreis Roth mit den „Heimatkundlichen
Streifzügen“ in jedem Jahr eine Sammlung heimatgeschichtlicher 
Aufsätze. Auch in der diesjährigen Ausgabe zeigt sich eindrucksvoll die
Vielfalt von Kultur und Geschichte der Region. Für die Nummer 40 
der Reihe hat das Redaktionsteam um die Kreisheimatpflegerinnen 
Eva Schultheiß und Dr. Annett Haberlah-Pohl zusammen mit den Auto-
rinnen und Autoren auf 96 Seiten wieder äußerst lesenswerte Beiträge
zur Geschichte des Landkreises zusammengestellt.

Von A wie Aurau bis Z wie Zwerschina
In der aktuellen Ausgabe wird unter anderem die Geschichte des Karl-
Joseph Zwerschina beleuchtet, der als Burgbesitzer von 1875 - 1876 mit
dem Bau von Luginsland, Otmarsturm und Stillatürmchen das heutige
Erscheinungsbild von Burg Abenberg prägte. Franz Kornbacher und der
2019 verstorbene Hermann Rollet widmen sich in zwei Beiträgen diesem
launischen Zeitgenossen. Die ehemalige Synagoge in Georgensgmünd
feierte 2021 die Rückkehr eines lange Zeit verloren geglaubten Objektes:
nach über 80 Jahren fand der Thora-Vorhang seinen Weg zurück in das
1734 erbaute jüdische Gotteshaus. Shoshana Sauerbier-Tietz berichtet
von der abenteuerlichen Reise dieses jüdischen Erbes. Alten jüdischen
Handels- und Totenwegen, den sogenannten Judenwegen, widmet sich
Eva Schultheiß. An Beispielen aus dem Landkreis Roth erläutert sie unter
anderem die besondere Stellung der Totenwege.

Die Seuche des 17. Jahrhunderts, der Schwarze Tod, hinterließ auch seine
Spuren im Landkreis Roth. Robert Unterburger recherchierte dazu in Kir-
chenbüchern und Archiven der Kommunen. Mit Ausdauer, Akribie und
Fachwissen gelang Holger Wilcke die behutsame Restaurierung des 600
Jahre alten Kaplanshaus „An der Kapell 1“ in Heideck. Sein Bericht in den
Heimatkundlichen Streifzügen liefert Eindrücke der Funde, Einblicke in
spezielle Techniken und in die Überlegungen des Hausherrn. Die jüngs-
ten Autorinnen des Heftes sind Valentina Gempel und Emelie Mittermül-
ler, beide Schülerinnen des Gymnasiums Hilpoltstein. Unterstützt von
ihrem Lehrer Dominik Herzner setzen sie sich am Beispiel der Sportver-
eine im Landkreis Roth und deren Entwicklung mit dem gesellschaftli-
chen Zusammenhalt in Krisenzeiten auseinander. Eine interessante Be-
trachtung aus einem ungewöhnlichen Blickwinkel.

Beiträge zur Geschichte von Aurau (Dr. Friedrich Heyder), zur katholi-
schen Pfarrkirche in Roth und ihrer Orgel (Albert Rösch), zur Spanischen
Grippe in der Pfarrei Meckenhausen (Albert Hofbeck) und zum 20. Todes-
tag von Georg Hetzelein (Robert Unterburger) runden die 40. Ausgabe
der Heimatkundlichen Streifzüge ab. Außerdem werden aktuelle Buch-
veröffentlichungen vorgestellt und Robert Unterburger berichtet über
die diesjährige Infofahrt der Heimatkundler.

i Das Heft 40 der Heimatkundlichen Streifzüge ist im Buchhandel er-
hältlich und kann zum Preis von 4,60 € per E-Mail oder telefonisch beim
Landratsamt Roth bestellt werden: tourismus@landratsamt-roth.de
Tel. 09171 81-1329, www.landratsamt-roth.de/streifzuege Mit Aus-
nahme der vergriffenen Nummer 4 sind auch alle früheren Ausgaben der
Heimatkundlichen Streifzüge nach wie vor erhältlich.

Sabrina Müller, Kultur und Tourismus <

Auf Burg Abenberg wurden die neuen „Heimatkundlichen Streifzüge” des 
Landkreises Roth vorgestellt. Unser Foto zeigt (von links) Autor und Kreisarchiv-
pfleger Robert Unterburger, den Heimatkundler und Autor Franz Kornbacher aus
Abenberg, Landrat Herbert Eckstein, Albert Rösch aus Roth von der Redaktion
der „Streifzüge” sowie Kreisheimatpflegerin und Autorin Eva Schultheiß. 

Der Titel der 40. Ausgabe der
Heimatkundlichen Streifzüge
zeigt einen Blick auf Abenberg,
rechts eine der Säulen am alten
Wallfahrtsweg vom Stillagrab
im Kloster Marienburg zum
Kloster Heiligenblut bei Spalt. 

© Eva Schultheiß

© LRA Roth
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AUS OPTIK MARTIN 
WIRD SEHROSE LEITERMANN

1988-2021 – 33 Jahre Optik Martin in Wendelstein 

Von Anfang an habe ich auf innovative, immer aktuellste Vermessungs- und Fertigungstechnologie Wert gelegt. 
Aktuelle Brillenmode, Kontaktlinsenanpassung, auch Speziallinsen (Orthokeratologie) und vergrößernde Sehhilfen als 
Alleinstellungsmerkmal in Wendelstein waren mir immer wichtig.

Jetzt habe ich mich dazu entschieden, mein Augenoptik Fachgeschäft in neue, fähige Hände zu legen – Tradition 
Daher wird aus Optik Martin zum 01.01.2022 SehRose Leitermann. 

Mit Kathrin Leitermann steht Ihnen zukünftig eine gebürtige Wendelsteinerin, aktiv im Wendelsteiner Vereinsleben, 
als erfahrene Augenoptikermeisterin zur Verfügung. Sie hat seit 1999 sämtliche Stationen – von der Ausbildung 
über die Gesellenzeit bis hin zur Meisterprüfung – bei Optik Martin durchlaufen und ist daher für mich die beste Wahl, 
um den Betrieb erfolgreich weiterzuführen! Denn auch in der SehRose können Sie sich auf höchste Qualität, 
eine persönliche und kompetente Beratung sowie einzigartige Serviceleistungen verlassen! 

Mein Dank gilt allen Kunden, die Optik Martin in den vergangenen Jahren ihr Vertrauen geschenkt haben. Als 

rund um`s gute Sehen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich selbst!

Ihr Harald Martin mit der neuen Inhaberin Frau Kathrin Leitermann

Ab 01.01.2022
mit neuem

Namen!

Further Staße 14
90530 Wendelstein
Tel: 0 91 29 - 45 48
www.optik-martin.de

Wir sind für Sie da: 
Mo. – Fr.: 09.00 Uhr – 18.00 Uhr
Sa.:  09.00 Uhr – 13.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
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Tourismusverband Franken e.V. 

Vorfreude auf Vielfalt – Die Höhepunkte 2022 in Franken
Verwinkelte Fachwerkgassen neben prächtigen Barock-Ensembles, weite Wälder neben fruchtbaren Weinbergen, entspannter
Genuss neben jeder Menge sportlicher Action: In Franken passen diese scheinbaren Gegensätze einfach zusammen. Genau diese
Vielfalt zeichnet das Reiseland im Norden Bayerns aus. 16 unterschiedliche Ferienlandschaften sorgen für jede Menge Abwechs-
lung mit köstlicher Küche, Bier- und Weinspezialitäten, Sehenswürdigkeiten und lebendiger Kultur – typisch fränkisch eben.

Typisch Franken?
Aber was genau macht eigentlich dieses typisch Fränkische aus? Dieser
Frage geht vom 25. Mai bis 6. November 2022 die Bayerische Landesaus-
stellung unter dem Motto „Typisch Franken?“ nach. Schauplatz dafür wird
die prachtvolle Orangerie im Ansbacher Hofgarten. Die Orangerie gehört
zum Erbe der Markgrafen aus dem Hause Hohenzollern, die weite Teile
Frankens über Jahrhunderte prägten. Aber sie waren bei Weitem nicht
die einzigen: In Franken regierten ebenso mächtige Fürstbischöfe, dazu
kamen die freien Reichsstädte. Typisch fränkisch sind deshalb vor allem
die unterschiedlichen Einflüsse, die sich in der Architektur- und Kultur-
landschaft und oft sogar in den kulinarischen Traditionen widerspiegeln.
Die Landesausstellung nimmt die Besucher mit auf eine fesselnde 
Zeitreise durch Frankens Geschichte, auf der sie nicht nur verliebten
Markgrafen und mächtigen Bischöfen begegnen, sondern auch Schwa-
nenrittern, vornehmen Kurgästen oder ausgefuchsten Räuberinnen.
www.hdbg.de/typischfranken

Jubiläum im Bauch der Erde
Charakteristisch für Franken ist zudem der Abwechslungsreichtum seiner
zehn Naturparke: Die Natur hat hier ganz verschiedene Landschaften 
geschaffen: die offenen Fernen der Rhön, das Fichtelgebirge mit den
höchsten Bergen Frankens, die sanften Hügel der Haßberge, den 
Naturpark Altmühltal mit seinen Wacholderheiden oder den Spessart,
der mit seinen Buchen und Eichen eines der größten zusammenhängen-
denLaubwaldgebiete Mitteleuropas bildet.
www.frankentourismus.de/naturpark
Eine weitere Besonderheit der fränkischen Naturparke sind ihre bizarren
Felsformationen und Höhlen. In großer Zahl finden sie sich im Naturpark
Fränkische Schweiz – Frankenjura. Ein besonders schönes Erlebnis im
„Bauch der Erde“ erwartet die Besucher in der Teufelshöhle Pottenstein.
Vor 100 Jahren wurde diese Tropfstein-Höhle für Besucher erschlossen:
Mit den ersten „Höhlentouristen“ im Spätherbst 1922 etablierte sich die
Teufelshöhle zugleich als erste touristische Attraktion der Fränkischen
Schweiz. www.pottenstein.de

Nachhaltige Wege in den Urlaub – einfach online buchen
Die Naturparke stellen zudem einen Indikator für die große Bedeutung
der Nachhaltigkeit im fränkischen Tourismus dar. Solch ein nachhaltiger
Urlaub beginnt in Franken bereits bei der Anreise: Dank der Bayerischen
Eisenbahngesellschaft (BEG) und dem Verkehrsverbund Großraum Nürn-
berg (VGN) durchzieht Franken ein dichtes Netz an Bus- und Bahnlinien.
Viele von ihnen steuern bewusst Freizeitziele oder Ausgangspunkte 

für Wander- und Radrouten an. Der Aufenthalt selbst lässt sich bei 
den fränkischen Gastgebern ganz einfach online buchen. So linkt die
Website von FrankenTourismus direkt zu den Buchungsmöglichkeiten
der fränkischen Urlaubslandschaften und erleichtert so die Suche sowie
die Buchung. www.frankentourismus.de/unterkuenfte

Fränkische Schweiz, Teufelshöhle in Pottenstein © TZ Fränkische Schweiz/Trykowski

Ansbach, Orangerie © Ansbach / Jim Albright
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Familienzeit im „Spielraum Franken“
Mit dem „Spielraum Franken“ hat FrankenTourismus zudem ein eigenes
Portal geschaffen, das Reisetipps und direkte Buchbarkeit in einem bie-
tet. Unter dem Motto „Ein Ausflug nach Franken ist wie eine Phantasie-
Reise. Nur in echt.“ werden die User eingeladen, sowohl die jahrhunder-
telange Tradition Frankens als Spielzeugland als auch konkrete Angebote
zu entdecken. Sie reichen von der Fossiliensuche im Steinbruch über
Bootstouren und Fahrten mit der Museums-Eisenbahn bis zur Geister-
führung oder der Kinder-Kreativ-Werkstatt. www.spielraum-franken.de

Meister der dunklen Romantik
Eine faszinierende Welt eröffnet sich in den fränkischen Städten. Zwei 
Jubiläen stehen hier 2022 auf dem Programm. Bamberg feiert „200 Jahre
E.T.A Hoffmann“ – und damit jenen Komponisten, Zeichner und Schrift-
steller der „Dunklen Romantik“, der seit über zwei Jahrhunderten für 
literarische Gänsehaut sorgt. Immer wieder finden sich in Hoffmanns 
literarischem Werk Bezüge zu Bamberg – die Stadt, in der er von 1808 bis
1813 zu Hause war und die sein Werk maßgeblich beeinflusste. Das 
Theater, an dem Hoffmann damals arbeitet, trägt heute dem Namen 
„ETA Hoffmann Theater“. Auf dem Spielplan des Hauses steht im 
Jubiläumsjahr unter anderem „Der Sandmann“: ein Stück nach einer von
Hoffmanns schaurigen Erzählungen (Premiere: 11. März 2022). 
Direkt gegenüber des Theaters tauchen die Besucher des E.T.A.-
Hoffmann-Hauses noch tiefer in die Welt der dunklen Romantik ein. 
Die Staatsbibliothek Bamberg zeigt außerdem die Sonderausstellung
„Unheimlich fantastisch“ (24. Juli bis 29. Oktober 2022). Sie holt Leben
und Werk Hoffmanns in die Gegenwart und erschließt sein Wirken etwa
in Form eines interaktiven „Exploratoriums“. Für das Jubiläum sind in 
Bamberg weitere Aktionen geplant, darunter ein Sonderkonzert der
Bamberger Symphoniker am 25. Juni 2022, Hoffmanns Todestag
www.bamberg.info, 
etahoffmann.staatsbibliothek-berlin.de/etah2022

Das Festspiel 
der mutigen Kinder
Zurück in die finsteren Zeiten des
Dreißigjährigen Krieges geht es in
Dinkelsbühl: Obwohl die Feinde
1632 bereits vor der Stadt standen
und die Verwüstung drohte, über-
stand die Stadt die brenzlige Situa-
tion unbeschadet. Warum, das er-
zählen Festspiel und Festzug der
„Kinderzeche“. Vom 15. bis 24. Juli
2022 findet die „Kinderzeche“ zum
125. Mal statt und macht die Zu-
schauer bekannt mit einem muti-
gen Mädchen, das mit einer Schar
von Kindern den Feinden entge-
genzog. www.kinderzeche.de 8

Dinkelsbühl, Kinderzeche © Ingrid Wenzel
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Ein Haus für die Zukunft
Einen neuen Glanzpunkt im fränkischen Kulturleben setzt Aschaffenburg:
Am 3. Juni 2022 eröffnet das „Christian Schad Museum“. Das Werk von
Schad, der heute vor allem als „Meister der Neuen Sachlichkeit“ bekannt
ist, hat zahlreiche weitere Facetten, die das Museum beleuchtet. 
Grundlage der Ausstellung ist der umfangreiche Nachlass, den der 1982 
verstorbene Künstler seiner zeitweiligen Wahlheimat Aschaffenburg 
vermachte. www.christian-schad-museum.de
Dass ein Museum den Blick nicht nur in die Vergangenheit richten muss,
beweist das neue Zukunftsmuseum in Nürnberg. Als Außenstelle 
des Deutschen Museums erklärt und hinterfragt es Technologien von
morgen und gibt einen Überblick darüber, was uns in 15 oder 50 Jahren
erwarten könnte. www.deutsches-museum.de/nuernberg

Ein Welterbe für die Gesundheit
Frankens Kulturschätze haben Weltrang: Das zeigen seine UNESCO-
Welterbestätten. Der Obergermanisch-Raetische Limes, die Würzburger
Residenz, die Bamberger Altstadt und das Markgräfliche Opernhaus 
Bayreuth tragen diese große Auszeichnung. Im Sommer 2021 hat sich
der Kreis der fränkischen Welterbestätten mit Bad Kissingen noch erwei-
tert: Das traditionelle Heilbad ist Teil der „Great Spa Towns of Europe“. 
Bad Kissingen glänzt in diesem Verbund vor allem durch das Kurgarten-
Ensemble, seine politische und internationale Bedeutung durch den 
regelmäßigen Kurgast Reichskanzler Otto Fürst von Bismarck und die 
historischen Einrichtungen zur Solegewinnung. Mit Bad Kissingen als
neuestem Mitglied liegen nun fünf der insgesamt zehn bayerischen
UNESCO-Welterbestätten in Franken.
www.frankentourismus.de/unesco-welterbe-franken

Robin Hood auf der Passionsbühne
Franken ist zudem ein Urlaubsland, in dem viele Traditionen lebendig 
geblieben sind. Das zeigt sich an der Liste des Immateriellen Kulturerbes
des UNESCO, auf der Franken bestens vertreten ist: zum Beispiel mit 
der Fürther Michaelis-Kirchweih, dem Festspiel „Der Meistertrunk“ in 
Rothenburg ob der Tauber oder mit der Marktredwitzer Krippenkultur.
Auch die „Fränkischen Passionsspiele Sömmersdorf” zählen zum Imma-
teriellen Kulturerbe. Alle fünf Jahre (nächster Termin: 2024) werden sie
auf der großen Freilichtbühne in Sömmersdorf, einem Ortsteil von Euer-
bach im Fränkischen Weinland, aufgeführt. In den Zwischenjahren 
beeindruckt das Ensemble mit „weltlichen“ Produktionen – so wird im
Sommer „Robin Hood“ zu sehen sein (Premiere 23. Juli 2022). Knapp 80
Personen stehen auf und hinter der Bühne, inklusive Kampfszenen und
Schauspiel zu Pferde. www.kulturauspassion.de

Effektiv in der Renaissance-Werkstatt
Zu den fränkischen Kultur-Schwerpunkten gehören 2022 auch die 
Veranstaltungen rund um das Jubiläum „550 Jahre Cranach der Ältere“.
Im Mittelpunkt steht Lucas Cranach d. Ä., 1472 geboren im fränkischen
Kronach und neben Albrecht Dürer einer der größten deutschen Renais-
sance-Maler. Er fasste nicht nur die großen Themen seiner Zeit in bedeu-
tende Bildwerke, sondern war als Freund und Porträtist Martin Luthers
auch ein wichtiger Wegbegleiter der Reformation. Gleichzeitig jährt 
sich 2022 zum 500. Mal der Erstdruck von Luthers deutscher Übersetzung
des Neuen Testaments, bei der Cranach als Verleger fungierte. 
Im Jubiläumsjahr begegnet man seiner faszinierenden Persönlichkeit
unter anderem bei mehreren Sonderausstellungen in der „Fränkischen
Galerie“ auf der Festung Rosenberg in Kronach, bei der Ausstellung 
„Zwischen den Stühlen – Cranach, Luther und der Kardinal“ (15. Oktober
2022 bis 8. Januar 2023) im Aschaffenburger Stiftsmuseum oder im 
Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg, dessen Sonderausstellung
nach den Frauenbildern in der Zeit Cranachs fragt. 
www.kronach.de, www.gnm.de, www.museen-aschaffenburg.de
Eine lange und enge Verbindung pflegte Lucas Cranach d. Ä. auch mit
Coburg. Mehr dazu erfahren die Teilnehmer der Führung „Cranach in 
Coburg“. www.kunstsammlungen-coburg.de

Urlaubsmagazin „Freu’ Dich auf Franken“
Über diese sowie viele weitere Themen informiert das neue Urlaubs
magazin „Freu’ Dich auf Franken 2022“, das pünktlich zum Jahreswechsel
erscheint. Auf 148 Seiten präsentiert es alle Höhepunkte des Jahres, viele
Informationen sowie die „Hausbesuche“: Letztere stellen in 16 unterhalt-
samen Reportagen – je eine für jede der 16 fränkischen Urlaubsland-
schaften – Persönlichkeiten vor, die auf besondere Weise für ihre Heimat
stehen. Erhältlich ist das Magazin kostenlos bei FrankenTourismus;
zudem steht es online als Blätterkatalog zur Verfügung.

i      FrankenTourismus
           Pretzfelder Straße 15, 90425 Nürnberg
           Telefon 0911/94151-0, Fax 0911/94151-10
           info@frankentourismus.de
           www.frankentourismus.de
            www.frankentourismus.de/highlights-2022

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Nürnberg, Augustinerhof © FrankenTourismus / Jörg Hentschel
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Gaststätte Döllinger

„STEVE ‘N‘ G MUSIC JAM“ 
goes DÖLLINGER –
am 12. Januar
Wer Lust hat seine Musik auf die Bühne 
zu bringen? Immer voran, runter vom Sofa, 
rauf auf die Bühne, bayern es ist soweit! 

Als musikalischer Einheizer /
Opener wird „TONARM“ die
erste „STEVE ‘N‘ G MUSIC JAM“
im DÖLLINGER einleiten, da-
nach ist die Bühne offen!

Um das ganze etwas organisie-
ren zu können, meldet eure
Darbietungen bitte an unter
openstage1@gmx.de

Bitte gebt euren Bandnamen / Namen und die Titel an, die ihr zum
Besten geben wollt – drei bis vier Nummern maximal je Musiker /
Band sind angedacht.

Weitere Infos unter www.schaftnach.de/cm/veranstaltungen

i    Beginn ist am 12. Januar um 19:00 Uhr,
        Open Stage – offene Bühne dann ab ca. 20 bis ca. 23 Uhr. 
        Ausweichtermin wäre ggf. der 02. Februar.

Es gilt 2 G PLUS - Impfnachweis & Schnelltest - 
bitte Ausweis mitbringen!

Uwe Döllinger   <

4
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TÜV SÜD

Sicherer Umgang mit Raclette, 
Fondue und Co.
TÜV SÜD-Tipps zum Kauf von elektrischen Tischgeräten

In der kalten Jahreszeit verbringen die Menschen gerne mehr Zeit 
zu Hause. Für einen gemütlichen Abend im Freundes- oder Familien-
kreis bieten sich – natürlich besonders an Fest- und Feiertagen –
elektrische Geräte wie Raclette, Fondue oder Tischgrills an. Damit 

die geselligen Abende gelingen, hat Christian Kästl, TÜV SÜD-Produkt-
experte, ein paar Tipps zum Kauf und zur Verwendung parat.

Ein Essen, das am Tisch zubereitet wird, hat viele Vorteile. Es lässt sich gut
vorbereiten und niemand steht in der Küche, wenn die Gäste da sind. Es
verbreitet ein gemütliches Flair, wenn alle gemeinsam rund um den Tisch
ihre Speisen zubereiten und genießen. In vielen Haushalten finden sich
ein Raclette, ein Tischgrill oder ein elektrisches Fondue. Wie bei allen Pro-
dukten, die mit Strom betrieben werden, gibt es einige Sicherheitshin-
weise zu beachten. „Gerade wenn die Geräte in die Jahre gekommen
sind, ist ein kritischer Blick auf die Funktionstüchtigkeit wichtig“, erklärt
Christian Kästl.

Vor dem Kauf von Raclette
oder Tischgrills

Die Auswahl an elektrischen
Tischgeräten ist groß und so
sollte jeder vor der Anschaffung
einige Überlegungen anstellen.
Wie groß ist der eigene Haushalt
und wie oft kommen Gäste zur
Bewirtung? Raclettegrills gibt es
für zwei bis zehn Personen und
natürlich sind die Grillflächen je
nach Gerät unterschiedlich
groß. Auch sind zusammen-

steckbare Kombigeräte erhältlich, das erleichtert die Lagerung und ist
flexibler im Einsatz. Die generelle Frage sollte geklärt sein, ob lieber 
Raclette oder Fondue gefragt ist. Wer beides gern mag und nicht zwei
Geräte haben möchte, ist mit einem Raclette-Fondue-Kombigerät gut
beraten.

Raclette oder Tischgrills gibt es mit auswechselbaren oder kombinier -
baren Platten. So sind Geräte mit geriffelter Grillfläche mit glatten Ober-
flächen vom heißen Stein sowie mit Platten aus Teflon oder Alu-Druck-
guss kombinierbar. 

Diese Variationen gibt es als reine Tischgrills oder auch in Kombination
mit Raclettepfännchen, die im Gerät auf der unteren Etage erhitzt 
werden. „Als praktisch erweist sich, wenn die Platten eine um laufende
Saftrinne haben und die Oberflächen schnittfest sind“, rät der Produkt-
experte. Hygiene ist ein wichtiges Thema im Zusammenhang mit Lebens-
mitteln. Von daher sollte das Produkt auf Praktikabilität zur Reinigung
angeschaut werden. Platten, die sich entfernen lassen, sind leichter per
Hand oder sogar in der Spülmaschine zu reinigen. 
Um die Heizspirale herum gelangen häufig Fettspritzer. Da sich diese
durch die Hitze einbrennen, ist auch hier ein kritischer Blick gut, wie leicht
diese Fläche zu reinigen ist. Zur Lagerung ist es praktisch, wenn es 
ein Fach für das Kabel gibt. So lässt sich das Gerät leichter aus der 
Ver packung nehmen und die Kabel knicken nicht bei der Lagerung.

Elektrisches Fondue

„Elektrische Fondues haben die Fonduetöpfe, die mit Rechaud oder 
Pastenbrenner erhitzt werden, nahezu abgelöst“, so der Produktexperte.
Schließlich ist die strombetriebene Erhitzung geruchsfrei und geht ohne
Zünden von offenem Feuer vonstatten. Gerade wenn Kinder mit am Tisch
sind, bietet die elektrische Variante mehr Sicherheit. Die Hitzeregulierung
ist bei Elektro-Fondues in feinen Stufen einstellbar und die Betriebszeit
ist quasi über den ganzen Abend möglich. 

Für die verschiedenen Arten von Fondue gibt es unterschiedliche Ange-
bote. So werden für Schokolade und Käse extra Fonduetöpfe angeboten,
es sind aber auch Kombigeräte erhältlich. Diese sind allerdings Allzweck-
lösungen, die möglicherweise ihre Schwächen haben. So hat Schokolade
einen sehr niedrigen Schmelzpunkt, wohingegen Käse mehr Hitze 
verträgt. Käsefondue im Edelstahltopf ist möglich, besser gelingt es, 
genauso wie Schokoladenfondue, im Emaille- oder Keramiktopf. 
Wer Fleisch und Gemüse in Brühe oder Fett erhitzen möchte, ist mit
einem elektrischen Fondue mit Edelstahltopf gut beraten.

©
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Rund um den Strom

Bevor ein Gerät an den Strom angeschlossen wird, sollten die Stecker
überprüft werden. Stehen Drähte heraus, darf das Tischgerät erst
nach Reparatur durch einen Fachbetrieb wieder zum Einsatz kom-
men oder muss ersetzt werden. Ebenso ist ein Probelauf, bevor die
Gäste kommen, ratsam. Ist die Heizleistung noch optimal? In der
Regel lagern die Geräte im Sommer im Keller und werden erst ab
Herbst wieder benutzt. Ältere Geräte verlieren unter Umständen
nach einigen Jahren an Heizleistung.
Häufig sind die zugehörigen Kabel nicht lang genug und der Strom-
anschluss wird nur mit Verlängerungskabel erreicht. Auch diese Kabel
sollten natürlich vor jedem Einstecken auf ihre Sicherheit überprüft
werden. Beim Anstecken fliegt trotzdem die Sicherung raus? Dies
kann bei älteren oder minderwertigen Geräten leicht passieren, da
sie keinen oder unzureichenden Funktionsprüfungen unterliegen.
Sind mehrere Steckdosenleisten hintereinander gesteckt, droht Über-
lastung und auch hier meldet sich die Sicherung. „In Zeiten steigen-
der Energiepreise gibt es Hersteller, die die Energieeffizienz ihrer 
Geräte ausweisen“, so Christian Kästl. „Bei häufigem Gebrauch lassen
sich Kosten sparen und zudem schont es Ressourcen.“

Geprüfte Sicherheit

Im Lebensmittelbereich ist eine sensorische Prüfung essentiell. 
Verbraucher haben eine Erwartungshaltung an den Geschmack der
zubereiteten Lebensmittel. Im Rahmen der Gebrauchstauglichkeits-
prüfung testet ein Team speziell ausgebildeter Produktprüfer unter
anderem, ob Geräte bei der Zubereitung Geschmack an die Lebens-
mittel abgeben. Diese Tests finden in Räumlichkeiten statt, die den
speziellen Anforderungen an die Sensorik nach DIN 10962 entspre-
chen. Zudem werden die Produkte natürlich auch auf Langlebigkeit
und elektrische Sicherheit überprüft. Auskunft darüber, ob ein 
Produkt geprüft ist, geben das GS-Zeichen für „Geprüfte Sicherheit“
und das blaue TÜV SÜD-Oktagon.

Dirk Moser-Delarami <
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filArt kreativ - Handarbeiten

Ideen für 
kreative Winterabende

Die letzten Tage des Jahres sind angebrochen, draußen wird es zusehends ungemütlicher. Das ruft nach einem lauschigen Abend
zu Hause. Schnell die Kerzen an und im Hintergrund sanfte Weihnachtsmusik, warmen Punsch oder Glühwein, dazu selbstge -
backene Plätzchen oder ein Stück Stollen.

Jetzt ist auch die richtige Zeit für selbstgemachte Geschenke oder Weih-
nachtsbasteleien. Egal ob Wichtelgeschenke, Baumschmuck oder Tisch-
/Raumdeko. Mit Selbstgemachtem erfreuen wir unsere Lieben besonders
und haben nebenbei noch Spaß am kreativen Schaffen.

So entstehen einzigartige Geschenke, die man sonst nirgendwo kaufen
kann. Selbstgebackene Plätzchen oder Marmeladen für Oma und Opa,
warme Strümpfe für Bruder oder Onkel, Mützen, Schals, Strohsterne,
selbstgemachte Kosmetik... Bastel- und Handarbeitsgeschäfte sind gerne
auch Ideengeber und helfen bei der Ausarbeitung.

Hier zum Beispiel eine 
Anleitung für handge-
strickte Filzsocken:

Ihr braucht:
100-250g Filzwolle*, Nadelspiel
Nr. 8, Wollnähnadel, Waschma-
schine und Waschmittel.

* In der Tabelle ist der Verbrauch
je Größe in Knäuel angegeben

Glatt re: Hinr re, Rückr li, 
in Rd: immer rechte M.

Maschenprobe ungefilzt: 
„Feltro“: 22 M und 33 R = 20 x 20 cm

Schuh:
M-Anzahl wie bei Spalte A in der Tabelle angege-
ben anschlagen und zunächst in R in glatt re stri-
cken. Anzahl der R siehe Spalte B in der 
Tabelle. Danach die Arbeit zur Rd schließen und vor dem Schließen der
Rd 2 M dazu anschlagen. Nun in Rd weiterarb. Anzahl der Rd siehe Spalte
C in der Tabelle. 
Für die Spitze in jeder Rd die 1. und 2. M jeder Nadel re zusstr. bis noch 
2 bzw. 3 M auf jeder Nadel sind. Nun die restl. M auf den Arbeitsfaden
nehmen. Faden zusammenziehen und sorgfältig vernähen. 
Schuh ebenso arbeiten.

Fertigstellung:
Die rückwärtige Naht des Schuhs schließen. Schuhe in der Waschma-
schine bei 40° C filzen. Nach der Wäsche in Form ziehen und mit Zeitungs-
papier ausgestopft trocknen lassen. 

Der Einsprung beim Waschen kann nicht 100%ig
berechnet werden, durchschnittlich beträgt er ca.
30 – 40 %. Wenn das Strickstück nach dem 
Waschen noch zu groß ist, noch einmal waschen.

Buchtipp:
Kerstin Balke, Tanja Steinbach, Verlag: TOPP 
Gemeinsame Strickzeit
Unser Strickbuch rund ums Jahr
240 Seiten, 28 €, ISBN: 9783772448751 

Weitere Tipps unter: 
www.tanjasteinbach.de/weihnachten/
www.meier-magazin.de/link/151
www.pinterest.de/Olaffan/weihnachtsgeschenke/
… und natürlich unter www.meier-magazin.de/link/156

Ulrike Henn  <
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© U.Henn© Bratz

Handgestrickt und gefilzt  

© Lana Grossa
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Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Rotary und Inner Wheel Club packen an
650 Pakete für Johanniter-Weihnachtstrucker

Die Mitglieder der beiden Verei-
nigungen Inner Wheel Club
Nürnberg St. Lorenz und Rotary
Club Nürnberg-Reichswald arbei-
ten jedes Jahr Hand in Hand zu-
sammen und spenden 650 Päck-
chen für Hilfsbedürftige in Alba-
nien, Bosnien, Rumänien, der
Ukraine und Bulgarien sowie für
viele Menschen in Deutschland,
die unter den wirtschaftlichen
Bedingungen leiden und Unter-
stützung brauchen. Die Finanzie-
rung der über 7,2 Tonnen schwe-
ren Ware erfolgte allein durch die
Clubmitglieder. Insgesamt
kamen 16.000 € für Pakete des
Johanniter-Weihnachtstruckers
zusammen.

Am vergangenen Samstag wurde die Pakete in den Räumlichkeiten
der Rummelsberger Diakonie gepackt. Dafür trafen sich knapp 60 
Helferinnen und Helfer zur Packaktion in zwei Schichten. „Wir freuen
uns jedes Jahr aufs Neue, dass die Zusammenarbeit mit der Rummels-
berger Diakonie so gut läuft und uns hier alle unterstützen“, berichtet
Armin Mack, Mitglied des Rotary Clubs. 

So hatte die Diakonie schon im
Vorfeld mitgeholfen und den 
Einkauf nach der vorgeschriebe-
nen Packliste übernommen.

Nachdem 1 Geschenk für Kinder
(Malbuch oder -block, Malstifte), 
2 kg Zucker, 3 kg Mehl, 1 kg Reis,
1 kg Nudeln, 2 Liter Speiseöl in
Plastikflaschen, 3 Packungen 
Multivitamin-Brausetabletten, 
3 Packungen Kekse, 5 Tafeln
Schokolade, 500 g Kakaogeträn-
kepulver, 2 Duschgel, 1 Hand-
creme, 2 Zahnbürsten und 2
Tuben Zahnpasta in die Kartons
gelegt wurden, kamen alle auf
eine Palette und wurden foliert. 

Anschließend verluden Helfer der Johanniter die fertigen Paletten
gleich im Weihnachtstruck. In den nächsten Wochen werden die Pa-
kete auf die Reise gehen und den Menschen ein klein wenig das Weih-
nachtsfest verschönern.

Marianne Spath   <

Die Damen von Inner Wheel packten kräftig mit an. © Nadine Brantl
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Kuchen und würzige Brühen im Glas

Selbstgemachte Marmeladen, Chutneys, Fruchtsirupe und feine Liköre
oder aromatisierte Öle zählen bei manchen schon zum erprobten Ge-
schenkerepertoire. Doch damit sind die vielfältigen Ideen noch lange
nicht erschöpft. Im Tontopf gebackene Brote oder in Gläsern einge-
weckte Kuchen liegen gerade im Trend. 

Für Kuchen im Glas eignen sich Rührteige wie
Marmor-, Nuss- oder Zitronenkuchen, auch 
vermischt mit Obststückchen. Besonders schön
sieht es aus, wenn zum Beispiel Apfel- oder 
Birnenspalten abwechselnd mit Teig einge-
schichtet werden. Als Gläser verwenden Sie am
besten Einweckgläser, die nach oben hin weiter
werden. Sie werden gut eingefettet und zur
Hälfte mit Kuchenteig gefüllt, offen im Ofen bei
180 °C (Ober-/Unterhitze) etwa 30 Minuten ge-
backen und noch heiß mit Gummiring, Weck -
deckel und Klammern verschlossen. 
Eingeweckte Kuchen sind etwa 2-3 Wochen 
haltbar. Kleine Gläser (100 ml) sind nicht nur für
Singles besonders apart – da lässt sich der 
Kuchen direkt aus dem Glas löffeln.

Einzigartig sind auch Gewürz-, Kräuter- und Gemüsesalze. Damit lässt
sich simpel eine eigene Instant-Gemüsebrühe kreieren, die ohne Hefe
auskommt. Toll fürs Auge ist ein Rote-Bete-Salz, abgerundet mit 
Orangenschale und Vanille. 

Das Prinzip ist einfach: 300-500 Gramm Gemüse werden mit Kräutern
fein geraspelt oder gehackt, mit 500 Gramm Salz vermischt und im Ofen
bei maximal 40° Celsius (Umluft) getrocknet, danach im Schlagwerk oder
Blitzhacker pulverisiert und völlig durchgetrocknet in Schraubgläser 
gefüllt. So ist das Gewürzsalz monatelang haltbar. Das Aroma kann 
allerdings mit der Zeit nachlassen.

Köstliche Geschenke
Ob zu Weihnachten, zum Geburtstag oder als 
Mitbringsel – mit einer nett verpackten Köstlichkeit,
die Sie selbst zubereitet haben, machen Sie 
Freunden und Verwandten ein ganz persönliches 
Geschenk.

„Man irrt, wenn man glaubt, dass Schenken eine leichte Sache sei,“ 
erkannte der römische Philosoph Seneca bereits vor beinahe 2000 
Jahren. Das gilt heute umso mehr. Die meisten haben im Grunde alles,
was sie brauchen. Was häufig fehlt, ist Zeit. Gerade das macht Selbst -
gemachtes wertvoll und besonders. Es sagt dem Beschenkten: 

„Ich habe mir Zeit für dich genommen.“
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Frische Kräuter in Öl konservieren

Eine feine Variante zu Kräuter- und Gemüsesalzen gewinnen Sie, wenn
Sie mildes Olivenöl mit frischen Kräutern wie Petersilie oder Basilikum –
gewaschen und gut getrocknet – fein pürieren. Geben Sie einen Spritzer
Zitronensaft zur Farbstabilisierung zu. Das Ganze wird durch ein Mulltuch
oder sehr feines Sieb abgeseiht und sollte innerhalb von etwa zwei 
Wochen aufgebraucht werden. Ein solch intensives, grünes Petersilienöl
ist köstlich zum Beträufeln von Salaten, Suppen, Fisch oder Broten mit
Aufstrich. Nach dem gleichen Prinzip haben Sie im Handumdrehen eine
frische Kräuterpaste hergestellt – verwenden Sie einfach weniger Öl und
geben Sie noch etwas Salz zu. In kleine Gläser gefüllt hat der Beschenkte
für 2-3 Wochen eine frische Kräuterbasis im Kühlschrank, zum Beispiel
für ein leckeres Pesto.

Pfeffermaronen zum Aperitif

Wer es gerne deftig mag, den erfreuen Sie sicher mit bunten Mischungen
aus Butter und Kräutern, Gemüse, Früchten oder Gewürzen – von Anis
bis Zitronenschale. Je nach Anlass backen Sie ein Fladenbrot, einen 
saftigen Hefezopf, Brötchen, Knabberstangen oder ein Saatenknäckebrot
dazu – und das Geschenk ist rund. Ähnlich den Ölen können Sie Butter
zum Kochen aromatisieren und landen damit sicher einen Clou (siehe
Kasten).

Aromabutter
Zerschmolzene Butter leise köcheln lassen, bis sie goldbraun ist und
sich hellbraune Pünktchen am Boden zeigen. Die so gewonnene
Nussbutter wird durch ein Küchenpapier gefiltert. Für 200 g Aroma-
butter erwärmen Sie 50 g Nussbutter mit reichlich Gewürzen wie 
Piment, Wacholder, Zitronen-/Orangenschale oder einer arabischen
Mischung mit Zimt und Kardamom und lassen es ca. 30 Minuten 
ziehen. 150 g Nussbutter dazugeben, schmelzen lassen und alles ab-
sieben. Gewürzkochbücher liefern weitere raffinierte Kompositionen.

Ebenso extravagant kommen in Öl eingelegte, frischkäseähnliche 
Bällchen daher. Dazu nehmen Sie einen fettreichen Joghurt (10 %), den
Sie in einem sauberen Küchentuch etwa fünf Tage im Kühlschrank oder
einer kühlen Speisekammer gut abtropfen lassen. Wenn man den 
Joghurt im Sieb mit einer Schüssel beschwert, genügen auch 1-2 Tage.
Anschließend die Masse nach Geschmack mit frischen, klein geschnitte-
nen Kräutern wie Petersilie, Oregano, Minze oder Basilikum und Salz 
verrühren. Formen Sie kleine Bällchen, die Sie in ein schönes, sauberes
Glas mit Olivenöl schichten und mit einem Zweig Rosmarin und einigen
roten Chilischoten dekorieren.

Sind Sie zum Weihnachts- oder Silvestermenü eingeladen? Dann bringen
Sie zum Aperitif doch Pfeffermaronen mit: Butter und etwas Honig
schmelzen, eine Prise Naturvanille zufügen und gegarte Maronen darin
schwenken. Gestoßenen Pfeffer (schwarzer, roter und grüner gemischt)
mit Fleur de sel mischen und die Maronen darin wälzen. Mit einem 
Zahnstocher aufspießen und in eine hübsche Box packen – voilà!

Fertiges für ganz Eilige

Bei gestressten Menschen kommen vorbereitete Fertiggerichte hervor-
ragend an. Mischen Sie zum Beispiel für ein Risotto Rundkornreis mit ge-
trockneten Steinpilzen, Chiliflocken und Thymian oder ein Couscous mit
Kräutern und Instant-Gemüsebrühe und packen eine Flasche Tomaten-
passata extra dazu. Einfach, aber lecker sind auch frisch zubereitete und
kochend heiß in sterile Gläser abgefüllte Gerichte wie Eintöpfe, Tomaten-
soße oder Gemüsebrühe mit einem Päckchen Suppennudeln. Liebevoll
umsorgend überraschen Sie in der Erkältungszeit mit guter Bio-Ingwer-
Hühnerbrühe, altbewährtem Zwiebelhustensaft oder Thymian-Honig.

Es lohnt sich, das, was die Natur übers Jahr bietet, erntefrisch zu halt-
baren Leckereien zu verarbeiten. Bei entsprechender Lagermöglichkeit
haben Sie so jederzeit etwas zum Verschenken zur Hand. Das i-Tüpfel-
chen liegt in der liebevoll gestalteten Verpackung. Es braucht gar nicht
viel: einfaches Packpapier, kleine Spanschachteln, Holzkistchen, bunte
Paketschnur oder dekoratives Schleifen-
band, hübsche Stoffreste, Bilder aus Zeit-
schriften ausgeschnitten oder Dinge, die
die Natur liefert, wie Efeu, kleine Zweige,
Hagebutten ... Versehen Sie die Köstlich-
keiten auf jeden Fall mit Etiketten. So lie-
fern Sie Tipps zur Verwendung und Halt-
barkeit gleich mit. Mit Liebe beim Zube-
reiten und Verpacken wird auch das Ein-
fachste zu etwas Besonderem.

Dipl. oec. troph. Stephanie Fromme, 
Verband für Unabhängige Gesundheitsberatung, www.ugb.de   <
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Landratsamt Roth

Honig – das Süßungsmittel  
aus der Natur

ist das Produkt des Monats Dezember/Januar

Honig ist ein unverfälschtes Naturprodukt und besonders gesund,
wenn er aus der Region kommt. Dies nahmen die Lokale Agenda 21
des Landkreises Roth und das Umweltschutzamt der Stadt Schwabach
zum Anlass, den heimischen Honig erneut zum Produkt des Monats zu
küren. Im Landkreis Roth und der Stadt Schwabach findet man vieler-
orts Imker, die diese qualitativ hochwertige Delikatesse „original 
regional“ produzieren. Dabei leisten deren Bienenvölker einen aktiven
Beitrag zum Umweltschutz, da sie die unverzichtbare Bestäubung von
Nutz- und Wildpflanzen sicherstellen.

Wertvoll und gesund

Je nach Art der Ausgangsstoffe und Gewinnungsmethode unterscheiden
sich Geschmack und Zusammensetzung des Honigs und geben so jedem
Glas eine einzigartige Note. Diese Vielfalt macht den besonderen Reiz des
regionalen Honigs aus.

Wer die Möglichkeit nutzt, Honig direkt beim Imker oder dem Direktver-
markter zu kaufen, unterstützt die wichtige Arbeit der Imker für die Natur
in unserer Region. Auch durch kurze Transportwege trägt man aktiv zum
Klimaschutz bei.

Faltblatt „Honig“

Zum Produkt des Monats „Honig“ gibt es wieder einen Flyer mit Ernäh-
rungsinformationen und Rezepten, die aus der Feder des Amtes für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Roth stammen. Enthalten sind
ebenfalls die Adressen von heimischen Imkern und Direktvermarktern,
sowie die Kontaktadressen aller zwölf Imkervereine im Landkreis Roth
und der Stadt Schwabach.

Die Flyer liegen u.a. bei den Gemeinden, in den Filialen der Sparkasse und
Raiffeisenbanken und im Landratsamt Roth aus.

In der Stadt Schwabach erhält man sie im Bürgerbüro, in den Filialen der
Sparkasse und in vielen öffentlichen Einrichtungen.

Auf den angegebenen Webseiten kann das Faltblatt aufgerufen und auch
ausgedruckt werden.

i Weitere Informationen:
Landkreis Roth – Wirtschaftsförderung, Tel. 09171 81-1325,
Stadt Schwabach, Umweltschutzamt, Tel. 09122/860-584
oder auch im Internet unter www.agenda21-roth.de , 
www.direktvermarkter-roth.de oder www.schwabach.de

Andrea Persson, Wirtschaftsförderung   <
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Kartoffel-Lebkuchen

25

Zutaten:

750 g Honig
6 Eier
500 g gemahlene Haselnüsse
450 g Dinkelvollkornmehl
800 g Kartoffeln 
(am Vortag gedämpft 
und durchgepresst)
4 TL Zimt

1 ½ TL Nelken
1 Pck Backpulver
100 g Zitronat
100 g Orangeat
ca. 50 Oblaten Ø 7 cm

zum Überziehen: 
Schokoladenglasur

Zubereitung:

Zitronat und Orangeat fein würfeln oder mit etwas Mehl im
Blitzhacker fein zerkleinern. Honig und Eier schaumig rühren,
alle Zutaten unterkneten, 1 cm dick auf Oblaten streichen oder
mit dem Spritzbeutel und glatter Tülle aufspritzen. 
Bei 175 °C ca. 20 Minuten backen. 
Abkühlen lassen und mit Schokoladenglasur überziehen <

Walnussparfait 
mit Fruchtspiegel

Zutaten:

80 g Zucker
120 g Walnüsse
4 Eigelb
125 g Honig
200 ml Milch

¼ – ½ Vanillestange
2–3 EL Limetten- oder 
Zitronensaft
300 ml Sahne

Zubereitung: 
Zucker schmelzen lassen. Grob gehackte Walnüsse zugeben,
karamellisieren lassen. Dann auf Backpapier auskühlen lassen,
grob hacken. Vanillestange klopfen, schlitzen und das Mark
herausschaben. Eigelb mit Honig schaumig rühren. Milch, 
vorbereitete Vanillestange und Vanillemark zugeben. Über
Wasserdampf abschlagen, bis die Masse einmal aufpufft, 
erkalten lassen. Limetten- oder Zitronensaft, steifgeschlagene
Sahne und Walnüsse unterrühren. Eismasse in eine mit 
Frischhaltefolie aus-gelegte kleine Kastenform füllen und 
gefrieren lassen.

Fruchtkompott:

Zutaten: 

300 g Früchte (Beerenfrüchte
oder Aprikosen)
30 g Honig
100 ml Saft nach Wahl
100 ml Rot- oder Weißwein

3 TL Stärkemehl
3 EL Likör nach Wahl 
(Amaretto, Johannisbeer- 
oder Sauerkirschlikör)

Zubereitung:
Honig mit Saft und Wein aufkochen, 10-15 Minuten einkochen
lassen. Die Stärke mit dem Likör anrühren und zugeben, auf-
kochen lassen. Früchte in den heißen Sud einlegen und 3-4
Stunden darin marinieren. 

Zum Anrichten: 
Parfait ca. ½ Stunde vor dem Servieren aus dem Gefrierschrank
nehmen. Anschließen aus der Form stürzen, Folie abziehen
und in Scheiben schneiden. Auf Teller legen und mit Frucht-
kompott angerichtet servieren. <

Rezepte aus dem Faltblatt „Honig“
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Landratsamt Roth

Regionale Produkte 
zum Fest

Erleben Sie weihnachtliche Genussmomente 
mit Spezialitäten aus dem Landkreis Roth.
Von der duftenden Bienenwachskerze bis zum Weihnachtsbaum. Von der frischen Gans bis zum heimischen Blaukraut.
Selbst das Getränk zum Essen, sei es Wein, Bier, Saft oder Wasser. Auch Süßes zum Nachtisch Stollen, Plätzchen, Lebkuchen
oder ein köstliches Eis. Das alles gibt es hier bei uns im Landkreis Roth - original regional.

Entscheiden Sie sich auch an Weihnachten für regionale Produkte und
leisten Sie einen wichtigen Beitrag, um lange Transporte zu vermeiden.
Sie werden die Frische und Qualität schmecken und können dadurch un-
sere heimische Wirtschaft unterstützen.

Suchen Sie nach einem Geschenk?
Bei unseren Direktvermarktern und Hofläden werden sie garantiert 
fündig. Liebevoll zusammengestellte Geschenkkörbe mit regionalen
Spezialitäten passen zu jedem Anlass. Auch Gutscheine von der heimi-
schen Gastronomie oder einem unseren zahlreichen Hofläden sind 
willkommene Geschenke für die bevorstehenden Festtage.

Wie Sie sehen, bietet auch das Weihnachtsfest viele Möglichkeiten, un-
sere regionalen Erzeuger, Direktvermarkter, das Lebensmittelhandwerk
sowie die Gastronomie zu unterstützen. Nutzen Sie diese Chance auch
bei Ihren Einkäufen für das Weihnachtsfest.

iWeitere Infos und Adressen der Direktvermarkter im Landkreis Roth
finden Sie unter: www.direktvermarkter-roth.de
www.landratsamt-roth.de/originalregional

Thomas Pichl, Wirtschaftsförderung   <

Stadt Roth

Rother Christkindlesmarkt 
in der Kiste
Der Rother Christkindlesmarkt auf dem Marktplatz fällt zwar wegen
der aktuellen Corona-Lage aus, aber auch zuhause kann man es sich
schön weihnachtlich machen. Genau dafür hat die Stadt Roth eine li-
mitierte Anzahl von Christkindlesmarkt-Kisten gepackt, in denen alles
drin ist, was es für den Christkindlesmarkt zuhause braucht – und auch
die Markt-Händler werden so unterstützt.

Damit die Rother*innen nach der Marktabsage zumindest ein bisschen
Christkindlesmarkt-Stimmung mit nach Hause nehmen können, hat 
die Stadtverwaltung eine kleine, feine Box zusammengestellt, in der sich
ausgewählte Waren der Rother Christkindlesmarkt-Händler finden, die
teils auch eigens für die Box angefertigt wurden. Mit dem Kauf der Kiste
können so auch die Händler ein wenig unterstützt werden.

In der Kiste enthalten sind unter anderem die original Rother Glühwein-
tasse, hausgemachter Likör, gebrannte Mandeln, ein weihnachtliches
Duftöl, Filzartikel, Christbaumschmuck und eine hölzerne Engels-Figur.

Die Box wird ab Donnerstag, 2. Dezember 2021 für 20 Euro in der 
Tourist-Information der Stadt Roth verkauft werden, der Warenwert ist
allerdings etwas höher, fünf Euro schießt die Stadtverwaltung pro Box
noch zu. Die Tourist-Information ist Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr,
Montag, Dienstag und Donnerstag von 13 bis 16 Uhr geöffnet.

So steht der weihnachtlichen Atmosphäre beim gemütlichen Zusam-
mensitzen im Familienkreis nichts mehr im Wege.

Viola De Geare, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

In der Rother Christkindlesmarkt-Kisten findet sich alles, was man für die ad-
ventliche Vorweihnachtsstimmung so braucht und einige der Christkindles-
markt-Händler können so unterstützt werden. © Stadt Roth

Die Rother Christkindlesmarkt-Kiste bringt ein bisschen Christkindlesmarkt-
Stimmung nach Haus. Die Box wird für 20 Euro in der Rother Tourist-Infor-
mation im Schloss Ratibor verkauft. © Stadt Roth
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Buchtipps von Schwanbuch – Buchhandlung am Sägerhof

Film-Tipps von Schwanbuch – Buchhandlung am Sägerhof

Die Büchse der Pandora
Grandioses limitiertes Mediabook!

Genauso soll und muss eine limitierte Son-
deredition sein! Der bekannte Film eines der
berühmtesten Regisseure seiner Zeit, Georg
Wilhelm Papst mit Louise Brooks und Fritz
Kortner in den Hauptrollen. Uraufführung
im Jahre 1929, kurz vor dem Durchbruch
des Tonfilms.

Das Mediabook gibt es inklusive eines 
Dokumentarfilms als Bonus und einem 
24-seitigem Booklet, welches überaus infor-
mativ ist, sowie 3 Postkarten, die ein (oder
vielmehr drei) hübsche Zusätze sind.

Die im Jahr 2009 restaurierte Version des
Films ist auf Blu-ray und auf DVD vorhan-
den, wobei die Blu-ray eine Lauflänge 
von 133 Minuten hat, während die DVD auf
128 Minuten kommt. 

Auf der Rückseite der sehr edlen Box befin-
det sich die Nummer der limitierten Edition;
insgesamt gibt es 2000 Exemplare. 

Überragend!  Burkhardt Lühr   <

Die Schatzinsel – 
gelesen von Harry Rowohlt

Niemand könnte dieses Werk wohl
besser vorlesen als Harry Rowohlt,
der selbst wie ein alter Seebär aus-
sieht und auch dessen Stimme hat.
Glücklicherweise in einer ungekürz-
ten Ausgabe, dauert die Lesung
etwas mehr als 8 Stunden. Also viel
Zeit für diverse Buddel voll Rum und
einen Blick zurück in Kindheit und
Jugend.
Auch eine tolle Ergänzung zur Han-
ser-Buch-Ausgabe!

Burkhardt Lühr   <

Robert Louis Stevenson
Die Schatzinsel – 
gelesen von Harry Rowohlt
Verlag: Roof Music GmbH
Preis: 24,99 €
ISBN: 978-3864840562
www.meier-magazin.de/link/149

Warhammer Age of Sigmar - 
Speer der Schatten
Black Library, 01/2018
ISBN:  978-1781932612 

Georg Wilhelm Papst - 
Die Büchse der Pandora
- limitiertes Mediabook - 
Blu-ray + DVD - Atlas Film
Preis: 27,99 €
ISBN: 4042564198164
FSK: ab 6 Jahren

Before Trilogie
Wunderbare Box für 3 perfekte Film-
abende! (...oder einen sehr langen
Abend...) :-)

Jeder, der einen Sinn für romantische
Komödien hat, kennt Richard Linklater
und seine bahnbrechende Before-Trilo-
gie. Neben der wunderbar zarten, doch
auch realistischen,  Liebesgeschichte,
welche perfekt in 3 Filmen als „Fortset-
zungsgeschichte“ fortgeführt wird, lernt
man dazu noch das nächtliche Wien,
das Paris der 90er und den griechischen
Sommer kennen. Realistisch über meh-
rere Jahre in Abständen gedreht, taucht
man wie von selbst mit den Figuren in
ihre Geschichte ein. Ethan Hawke und
Julie Delpy sind perfekt in ihren Rollen
und spielen ihre Charaktere wunderbar
lebensecht.

Dazu kommen die Bonusteile der Filme 2 und 3. Besonders in Teil 2 
„Am Set von Before Sunset“ bekommt man einen Eindruck der Arbeit 
von Regisseur und Schauspielern, während man bei Teil 3, Before 
Midnight, einen Audiokommentar verfolgen kann und sich ein Bild der
Dreharbeiten bei „Behind the Scenes“ machen kann.

Überragende Box, denn hat man einen Teil gesehen, will man unbedingt
wissen, wie es weiter geht!  Burkhardt Lühr   <

Richard Linklater - 
Before Trilogie | Blu-ray
Preis: 23,99 € 
FSK: ab 6
ISBN: 4006680098708
www.meier-magazin.de/link/150

Warhammer 
Age of Sigmar - 
Speer der Schatten
Der gelungene Auftakt zu einer
neuen Trilogie.

Mit „Speer der Schatten” schreibt
Josh Reynolds letztlich ganz klas-
sisch die Geschichte einer Quest.
Eine Gruppe Helden, wie sie unter-
schiedlicher nicht sein könnte auf
der Suche nach einem magischen
Artefakt. Dazu noch uralte Duardin
(Zwergen)-Götter, Dämonen und
vieles mehr. Spannend, stim-
mungsvoll und immer wieder über-
raschend.   Philipp Röstel  <

Buchtipp
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Mobilität – Januar 2022

TÜV SÜD

Schwachstelle Batterie
Die Zahl der Panneneinsätze sinkt von Jahr zu Jahr, obwohl die Pkw-
Zulassungen steigen. „Kochende Kühler im sommerlichen Stau auf der
Autobahn oder durchgerostete Auspuffrohre, die abfallen, kommen
heute so gut wie nicht mehr vor“, schildert Karsten Graef von TÜV SÜD
in München seine Beobachtungen. Dafür mehren sich Pannen durch
Fehler in der Fahrzeugelektrik und -elektronik. 
Laut Pannenstatistiken von Autoclubs und Hilfsdienste sind Probleme
mit dem Anlasser, in der Beleuchtung oder Verkabelung heute Auslö-
ser für viele Panneneinsätze. Die weitaus häufigste Ursache, dass 
ein Auto den Dienst quittiert, ist die 12-Volt-Batterie. „Bei fast der
Hälfte aller Pannen war eine leere Starterbatterie der Grund für das
Liegenbleiben“, erläutert Graef: „Zwischen dem fünften und sechsten
Jahr im Leben eines Autos werden Defekte am Akku deutlich 
wahrscheinlicher. Dieser Zeitraum entspricht der durchschnittlichen
Lebensdauer einer Batterie“. Ins besondere während der kälteren 
Jahreszeiten kollabieren Akkus auffällig oft.

Minusgrade und zusätzliche Verbraucher wie Radio, Gebläse, Sitz- und
Heckscheibenheizung belasten dann die Stromspender. „Kommen noch
viele Kurzstrecken hinzu, erreicht der Akku nicht mehr seine volle Leis-
tungsfähigkeit“, weiß der TÜV SÜD-Fachmann und seit Hersteller immer
mehr Elektronik in ihren Fahrzeugen einsetzen, wird der Akku praktisch
ständig angezapft. Daher empfiehlt es sich in der Zeit besonders bei viel
Kurzstreckenfahrt nur die sicherheitsrelevanten Funktionen, wie Fahrlicht
und Gebläse gegen beschlagene Scheiben zu nutzen. Bei Kälte kommt
erschwerend hinzu, dass die Batterie beim Starten nicht nur mehr Strom
abgeben muss, sondern auch schlechter Strom aufnimmt, weil die che-
mischen Prozesse in ihrem Inneren langsamer ablaufen. So kann dem
gewollten Parken ein unerwarteter Stillstand folgen.

Akkutechnik ist bei modernen Autos ein diffiziles Thema. „Mal eben aus-
tauschen geht meistens nicht mehr“, warnt der TÜV SÜD-Fachmann. 
Batterieservice ist bei den meisten modernen Fahrzeugen Werkstatt -
sache. „Bei Fehlern ist das Risiko von Schäden an teuren Steuergeräten
nicht zu unterschätzen“, gibt Graef zu bedenken, „der Verlust von Sen-
dereinstellungen beim Autoradio wie das früher mal war ist da noch ein
kleineres Problem.“ Profis arbeiten beispielsweise auch mit einem Puffer-
Akku, damit das Fahrzeug beim Abklemmen der Batterie nicht komplett
stromlos wird und dadurch seine sämtlichen Einstellungen vergisst.

Auch beim Kauf eines neuen Akkus ist einiges zu beachten. Lediglich auf 
die Abmessungen und die Nenndaten zu achten, wäre ein Kardinalfehler.
„Man muss beispielsweise berücksichtigen, ob das Fahrzeug eine Start-
Stopp-Automatik besitzt, da in diesem Falle wesentlich mehr Startzyklen 
zu erwarten sind und das Lademanagement des Fahrzeugs anders funk-
tioniert“, erläutert Graef. 
Grundsätzlich wird zwischen der herkömmlichen Starterbatterie, dem
sogenannten Starter-Lighting-Ignition-Akku und Modellen für Fahrzeuge
mit Start-Stopp-Automatik und Bremsenergierückgewinnung unter-
schieden. Bei ihnen sorgen spezielle Technologien wie Absorbent Glass
Mat (AGM) oder Enhanced Flooded Battery (EFB) für besonders hohe 
Zyklenfestigkeit und Lebensdauer. Wichtig für den Austausch sind darü-
ber hinaus die Kapazität sowie der Kaltstartstrom. 
Die Bezeichnung zwölf Volt, die auf dem Akku zu lesen ist, gilt nur als
eine ganz grobe Spannungseinteilung und beschreibt nicht die exakte
Spannung eines Akkus. Schon kleine Unterschiede haben an dieser Stelle
große Auswirkungen. Ein vollgeladener Akku kann 12,7 Volt aufweisen
(AGM 12,9 Volt). Sollte dieser Akku später 12,1 Volt haben, gilt dieser
schon als nennenswert entladen (40 Prozent Restkapazität).

Sinkt die Batteriespannung ab, kann Nachladen helfen. Doch auch hier 
lauern Tücken, etwa wenn in einem solchen Fall ein altes Ladegerät zum

Einsatz kommt. „Sehr alte Ladegeräte
sind meist nicht geregelt und 
können somit unter Umständen Bat-
terien überladen“, warnt der TÜV
SÜD-Fachmann.

Moderne Autoakkus werden zumeist
als wartungsfrei gekennzeichnet. 
Früher musste man destilliertes Was-
ser in Batterien nachfüllen. Das ist
Technik von gestern und nicht mehr
nötig. „Gleichwohl muss man vor
allem bei Kurzstreckenfahrzeugen
immer mal wieder ein wenig Zeit in-
vestieren, da sich die Batterie auf kur-
zen Strecken nicht volllädt“, schildert
Graef seine Erfahrungen. Gerade wer
häufig Kurzstrecken fährt, sollte die
Batterie zwischendurch immer wie-
der einmal mit einem externen Lade-
gerät vollladen oder eine längere
Strecke fahren.

Vincenzo Lucà   <
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ADAC SE

Maut 2022: Österreich-Pickerl und Schweiz-Vignette werden teurer
Autofahrer zahlen 93,80 (A) und 39 Euro (CH) fürs ganze Jahr – Digitale Vignette nur bei Kauf in der ADAC Geschäftsstelle sofort gültig

Autofahrer, die regelmäßig

ins benachbarte Ausland

fahren, können ab sofort

die Vignetten 2022 für

Österreich und die Schweiz

kaufen und nutzen. Die

Jahresvignetten 2021 sind

noch bis einschließlich 

31. Januar 2022 gültig.

Die österreichischen Vignettenpreise wurden für 2022 leicht erhöht. 
Der neue Preis für die Pkw-Jahresvignette beträgt 93,80 (+ 1,30 Euro), 
für zwei Monate 28,20 (+ 40 Cent), und das 10-Tages-Pickerl kostet jetzt
9,60 Euro (+ 10 Cent). 

Auch Motorradfahrer müssen tiefer in die Tasche greifen: Die Jahres -
vignette kostet nun 37,20 (+ 50 Cent), die Zwei-Monats-Vignette 14,10
(+ 20 Cent) und die 10-Tages-Vignette 5,60 Euro (+ 10 Cent).

Autofahrer, die eine Jahresvignette für die Schweiz brauchen, müssen
nun 39 Euro bezahlen. Die Preiserhöhung um 50 Cent ist dem Wechsel-
kurs geschuldet, in der Schweiz kostet sie nach wie vor 40 Franken.

Ausnahmen von der Vignettenpflicht in Österreich

Auf folgenden Autobahnabschnitten in Österreich wird keine Maut ver-
langt. Diese Streckenabschnitte sind für deutsche Urlaubsreisende von
Bedeutung:

• Inntalautobahn A12 (zwischen der Staatsgrenze bei Kufstein und der
Anschlussstelle Kufstein-Süd)

• Westautobahn A1 (zwischen der Staatsgrenze am Walserberg und der
Anschlussstelle Salzburg-Nord)

• Rheintal/Walgau-Autobahn A14 (zwischen der Staatsgrenze bei 
Hörbranz und der Anschlussstelle Hohenems)

• Linzer Autobahn A26 (derzeit noch im Bau)

Vorsicht beim Kauf der Digitalen Vignette für Tschechien

Das tschechische Verkehrsministerium warnt vor unautorisierten 
Verkaufsstellen, an denen oft überhöhte Preise und Gebühren verlangt
werden. Es empfiehlt daher dringend, die nur noch digital erhältliche 
Vignette bereits vorab über das deutschsprachige Online-Portal des
staatlichen tschechischen Vignettenvertriebs (SFDI) zu erwerben – das
spart Zeit und Nerven.

Die Preise der tschechischen Autobahn-Vignetten:
• 10-Tages-Vignette: 310 Tschechische Kronen (ca. 11,70 Euro)
• Monatsvignette: 440 Tschechische Kronen (ca. 16,70 Euro)
• Jahresvignette: 1500 Tschechische Kronen (ca. 56,80 Euro)

Alles Wissenswerte rund um die Autobahnmaut in Tschechien ist aktuell
beim ADAC im Internet verfügbar. Weitere Informationen zur Digitalen
Vignette, zur Sondermaut und zu Bußgeldern gibt es hier.

Produktangebot

Die Vignetten für Österreich und die Schweiz sind ab sofort in allen 
ADAC Geschäftsstellen, beim ADAC online sowie telefonisch unter 
0 800 5 10 11 12 (kostenfrei, Mo. - Sa.: 8 - 20 Uhr) erhältlich.
Wird die Digitale Vignette für Österreich in der ADAC Geschäftsstelle 
gekauft, ist sie sofort nutzbar. Online gekauft ist sie wegen des Rücktritts-
rechts im Fernabgabegesetz frühestens ab dem 18. Tag nach Erwerb 
gültig.

ADAC Medien und Reise GmbH   <

Ab sofort gültig: Vignetten 2022

Quelle: ADAC Medien und Reise GmbH
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TÜV SÜD

Die richtige Reifengröße allein genügt nicht
„Schneeketten bringen einen dann noch vorwärts, wenn selbst mit guten Winterreifen nichts mehr geht“, weiß Georg Pankratz von TÜV SÜD in
München, und so mancher Wintersportler wird seine Erfahrungen bestätigen. Die Traktionshilfen aus Stahl haben sich jedoch ebenso wie die
Automobiltechnik in den vergangenen Jahren stark weiterentwickelt und nicht jeder Kettentyp passt zu jedem Auto und Antriebskonzept. An-
gesichts der Vielfalt resignieren viele Autofahrer schon beim Kettenkauf. Dass Betriebsanleitungen das Thema oft stiefmütterlich behandeln,
kommt erschwerend hinzu. „Gute Hinweise geben Fachwerkstätten sowie die Internetseiten renommierter Kettenhersteller“, schildert Pankratz
seine Erfahrungen.

Auf Fahrzeuge mit Frontantrieb und verhältnismäßig schmalen Reifen lassen
sich Seilketten mit vertretbarem Aufwand montieren. Diese günstigste Va-
riante wird häufig auch als Standmontagekette bezeichnet. Schon bei brei-
teren Pneus wird es für die Hände in den Radkästen eng. Für breitere Gum-
mis sind daher die etwas teureren Bügelketten besser geeignet. Dort hilft
ein Federstahlbügel dem Schneekettenanwender, der dadurch nicht so weit
auf Laufflächen und überhaupt nicht hinter die Reifen greifen muss. „Schnell-
montagesysteme, die sich beim Anfahren automatisch aufziehen, sind uni-
versell einsetzbar. Sie haben zudem keine Teile an der Innenseite des Rads
und passen deshalb auch in engste Radkästen. Diese aufwendigen und teu-
ren Modelle bieten bei extremen Schneeverhältnissen allerdings nicht ganz
die Traktion der anderen Bauformen“, so der TÜV SÜD-Fachmann.

Besitzt das Fahrzeug Hinterradantrieb, dann sind erfahrungsgemäß die hin-
teren Radkästen in aller Regel sehr eng. Für die Montage tief hineinzugreifen,
ist zumindest eine schmutzige, wenn nicht sogar unmögliche Sache. Bügel-
ketten lassen das Kettennetz von allein hinter das Rad schnappen und stel-
len in der Praxis die Mindestanforderung für eine Schneekette bei Heckan-
triebsfahrzeugen dar. Natürlich sind auch wieder selbstaufziehende Schnell-
montagesysteme geeignet.

Bei Allradfahrzeugen kommt es darauf an, auf welcher Achse die Hauptan-
triebskraft übertragen wird. Zu diesem Punkt unbedingt die Betriebsanlei-
tung lesen. Je nachdem, welche Räder überwiegend die Kraft übertragen,
gelten die Tipps für Front- und Heckantrieb. „Die Fahrzeughersteller legen
fest, welche Achsen mit Schneeketten bespannt werden dürfen“, erläutert
Pankratz, „in der Regel ist es nur die Hauptantriebsachse“.

Größe: Die Reifendimension der verwendeten Winterreifen muss exakt
auf der Kettenverpackung stehen. „195/65-15 ist da etwas anderes als
195/60-15“, betont Pankratz. Mancher Autofahrer ist verwirrt, weil auf der
Verpackung dann noch etliche andere Größen stehen. Der Grund: Das
Verhältnis von Höhe, Breite und Felgendurchmesser ist für die Größe des
Kettennetzes ausschlaggebend. „Und die ist für 195/65-15 beispielsweise
die gleiche wie Reifen der Größe 205/55-16 oder 205/50-17“, verdeutlich
der TÜV SÜD-Fachmann. Das heißt aber nicht, dass die gleiche Kette zur
Dimension 205/55-15 passen würde.

Ein bewährter Ratschlag ist, die Montage schon mal in einer ruhigen
Stunde daheim zu üben. „Bei Schnellmontagesystemen kommt noch ein
wichtiger Punkt hinzu“, ergänzt Georg Pankratz: „Sie brauchen oft einen
Adapter, der auf einer Radschraube angebracht sein muss. Dies sollte
tunlichst vor dem ersten Einsatz geschehen, am besten schon bei der
Umrüstung auf Winterreifen.“

Vincenzo Lucà   <
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ADAC e.V.

Skifahren unter Corona-Auflagen – 
unterschiedliche Länder, unterschiedliche Regeln

Der ADAC gibt einen Überblick, wo was möglich ist

Winter-Urlauber können in diesem Jahr trotz der fortdauernden Corona-
Pandemie zum Skifahren in die Schweiz, nach Österreich, Italien oder
Frankreich reisen. In jedem Land gelten allerdings unterschiedliche Re-
gelungen und Auflagen. Der ADAC gibt einen Überblick, unter welchen
Bedingungen was möglich ist.

Wer in die österreichischen Skigebiete reisen möchte, muss sich in Liften
und Seilbahnen an die 2G-Regel halten. Nur Geimpfte oder Genesene
dürfen befördert werden. Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr sind
davon ausgenommen. Eine FFP2-Maskenpflicht gilt für Skifans ab 15 Jah-
ren in Gondeln, Sesselliften mit Haube und den Zugangsbereichen zu
den Liften. Für Kinder zwischen 7 und 14 Jahren reicht ein Mund-Nasen-
Schutz. In Restaurants und Hotels gilt die 2G-Regel, Après Ski-Lokale müs-
sen geschlossen bleiben. Während in Tirol und in Vorarlberg die Unter-
künfte wieder geöffnet sind, folgen Kärnten, die Steiermark und Salzburg
erst ab 17. Dezember. In Oberösterreich gilt noch bis zum 16.12 der Lock-
down, auch für Geimpfte.

Die Schweiz gilt derzeit als Hochrisiko-Gebiet. Wer sich dort länger als 24
Stunden aufhält, muss nach der Rückreise in eine 10-tägige Quarantäne,
aus der man sich frühestens am fünften Tag frei testen kann. Für die Nut-
zung von Seilbahnen gibt es bislang keine Auflagen. In Innenbereichen
der Gastronomie benötigen Menschen ab 16 Jahren einen 3G-Nachweis.

Ausnahmen von diesen Regelungen gibt es etwa im Skigebiet Samnaun,
das im Skiverbund mit Ischgl in Österreich ist, wo man einen 2G-Nach-
weis benötigt. Maskenpflicht gilt in allen geschlossenen Berg- und Seil-
bahnen, Skiliften und Sesselbahnen sowie in geschlossenen Stationsge-
bäuden, Wartezonen und Liftkarten-Verkaufsstellen.

In Italien gilt die 3G-Regel. Alle Wintersportler ab 12 Jahren müssen eine
Impfung, Genesung oder Testung in Form des digitalen Covid-Zertifikats
der EU nachweisen. Geschlossene Kabinenbahnen und Sessellifte mit

Haube dürfen nur zu 80 Prozent ausgelastet sein. Fahrgäste müssen
einen Sicherheitsabstand einhalten und ab einem Alter von sechs Jahren
eine Maske tragen.
Wer in einem Restaurant bzw. auf der Hütte essen möchte und 12 Jahre
oder älter ist, muss einen Impf- oder Genesenen-Nachweis ("Super Green
Pass") vorlegen. Für Hotels ist ein 3G-Nachweis notwendig.
Ab 1.1.2022 besteht in Italien zudem eine Versicherungspflicht auf Ski-
pisten. Skifahrer und Snowboarder benötigen dann eine Haftpflichtver-
sicherung, die Sach- und Personenschäden im Rahmen des Ski- oder
Snowboardfahrens abdeckt. Diese muss vor Ort nachgewiesen werden,
da ansonsten eine Tageshaftpflicht-Versicherung abgeschlossen werden
muss. Außerdem gilt künftig eine Helmpflicht für Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren. Zudem müssen Wintersportler mit Alkoholtests und
Ahndungen von Alkoholfahrten rechnen.

In Frankreich müssen Wintersportler wegen der gestiegenen Corona-
Zahlen eine Impfung, die Genesung oder einen negativen Test nachwei-
sen. Ab einem Alter von 11 Jahren sind in Seilbahnen und Warteschlan-
gen Masken Pflicht In Restaurants und Cafés gilt für Besucher ab 12 Jah-
ren und 2 Monaten die 3G-Regelung. Dabei darf der negative Corona-
Test nicht älter als 24 Stunden sein.

Als Voraussetzung für die Einreise gilt für alle Länder der Nachweis einer
Impfung bzw. Genesung oder ein negativer Corona-Test. Außerdem muss
ein Einreiseformular für das jeweilige Land ausgefüllt werden. Verschärfte
Regelungen gibt es derzeit nur in der Schweiz. Hier müssen geimpfte
und genesene Personen ab 16 Jahren zusätzlich einen negativen PCR-
Test vorweisen. Vier bis sieben Tage nach der Einreise muss sogar ein
zweiter Test vor Ort durchgeführt werden.

Weitere Informationen und täglich aktualisierte Reiseinformationen
finden Sie unter adac.de.   <
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ADAC e.V.

Zahl der Verkehrstoten 
sinkt 2021 auf 2.500
Die Zahl der bei Verkehrsunfällen getöteten Menschen wird im
Jahr 2021 deutlich sinken. Wie eine aktuelle ADAC Prognose zeigt,
werden schätzungsweise 2.500 Menschen im Straßenverkehr in
diesem Jahr ums Leben kommen. Im Vergleich zu 2020, als 2.719
Menschen gestorben waren, ist dies ein Rückgang um 8,1 Prozent.

Der ADAC führt das Minus auf die Corona-bedingte spürbar gerin-
gere Fahrleistung zurück. Bereits im Vorjahr war das Verkehrsauf-
kommen um gut zehn Prozent gesunken, was zu einem deutlichen
Rückgang der im Straßenverkehr tödlich Verunglückten geführt
hatte. 2019, im letzten Jahr vor Corona, hatte das Statistische 
Bundesamt 3.046 Verkehrstote registriert.

Rückläufig ist auch die Zahl der Menschen, die bei einem Verkehrs-
unfall verletzt worden sind. Sie geht laut ADAC um 6,4 Prozent 
gegenüber 2020 zurück und liegt in diesem Jahr bei schätzungs-
weise 309.000. Die Zahl der Unfälle mit Personenschaden sinkt 
um 5,8 Prozent auf 249.000. Hingegen wird die Zahl der polizeilich
erfassten Unfälle mit 2.250.000 auf einem ähnlichen Niveau wie im
Vorjahr verharren.

Trotz der insgesamt erfreulichen Entwicklung muss aus Sicht 
des ADAC auch weiterhin alles unternommen, um die Anzahl der
Getöteten im Straßenverkehr zu reduzieren. So gilt es, angesichts
der gestiegenen Zahl der Radfahrer die Anstrengungen für deren
Schutz zu erhöhen und etwa die Radverkehrsinfrastruktur spürbar
zu verbessern. Grundlage für einen sicheren Straßenverkehr bleiben
laut ADAC gegenseitige Rücksichtnahme und Verständnis für andere
Verkehrsteilnehmer.   <
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Kath. Kinderhaus Kleinschwarzenlohe

Laterne, Laterne, Sonne, 
Mond und Sterne!
Nach knapp eineinhalb Jahren, in denen
keine Aktionen stattfinden konnten, war es
am 11.11. endlich wieder so weit und die
Kinder des Katholischen Kinderhauses in
Kleinschwarzenlohe durften sich zu einem
Laternenzug versammeln.

Der Lichterzug fand unter Einhaltung der durch das Gesundheitsamt und
den Träger vorgegebenen Hygienemaßnahmen statt. So wurden z.B. die
Gruppen von Krippe und Kindergarten getrennt, es durften keine exter-
nen Personen anwesend sein und alles fand auf dem Grundstück des Kin-
derhauses statt.

Trotz der ungewöhnlichen Umstände haben die Augen der Kinder regel-
recht gestrahlt, als in der Dämmerung die ersten Laternen leuchteten
und zusammen gesungen und gelaufen wurde. Anschließend entzück-
ten die Kindergartenkinder alle mit ihren kleinen Aufführungen zu St.
Martin und „seinen“ Gänsen. Abgerundet wurde das Ganze von einem
Lagerfeuer inklusive Drei im Weckla, Kinderpunsch und weiteren St. Mar-
tins-Liedern.

Großer Dank gebührt an dieser Stelle unseren Spendern: Der Firma
HOWE für die gesamten Bratwürste und der Bäckerei Nusselt für die Bre-
zen! Des Weiteren möchten wir, der Elternbeirat, diese Gelegenheit nut-
zen, um uns kurz vorzustellen:

1.Vorsitzende: Miriam Ulrich, 2. Vorsitzende: Christin Trinque;
Karsten Struwe, Anna Klement, Jennifer Geiger, Bettina Weiss, Isabell Stil-
ler, Sven Brückling, Ron Bahrmann und Stephan Luna-Rivera.

Wir freuen uns weiterhin auf die hervorragende Zusammenarbeit mit der
Leitung und sämtlichen Teammitgliedern unseres Kinderhauses und hof-
fen, dass wir intensiv und aktiv mitgestalten können.

Wir wünschen an dieser Stelle schon einmal frohe Weihnachten und er-
holsame und gesunde Feiertage.

Herzlichst
Euer Elternbeirat und Larissa Kränke, Leitung des Kinderhauses

Sven Bruckling, Öffentlichkeitsbeauftragter, Elternbeirat des Kinderhauses   <

AWO-Kindertagesstätte »Pfiffikus« Wendelstein

St. Martin in der AWO Kita Pfiffikus
Leuchtende Kinderaugen, gebastelte Laternen, gemeinsam Liedersin-
gen, Glühwein, Punsch und Wienerle… Unsere Krippenkinder hatten
das Glück Anfang November noch ein Lichterfest im Krippengarten
zusammen mit ihren Erzieherinnen, Eltern und Geschwistern feiern zu
dürfen.

Ein paar Tage später waren
dann die Großen aus dem
Kindergarten dran, mit einem
Laternenumzug an St. Martin.
Aufgrund der steigenden In-
fektionszahlen mussten die
Eltern leider wieder ausgela-
den werden. Man munkelt
aber, manches Kind habe sich
gefreut: Ganz „Alleine“, mit
den Freunden und Erziehe-
rinnen, mit den tollen selbst
gebastelten Laternen in den
Wald zu spazieren – wie auf-
regend! 

Ein kleines, einstudiertes „St-
Martins-Stück“ gab es für die
Eltern dann doch noch beim
Abholen der Kinder am Wald-
rand.

Wir Eltern bedanken uns herzlich für den Einsatz des Kitapersonals, das
dieses herbstliche Highlight im Kitajahr unter Einhaltung der Hygiene-
bestimmungen möglich gemacht hat!

Catrin Gundel, Elternbeirat   <

Laternen leuchten im Krippengarten

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Ackern bis die Kartoffeln wachsen
In der Johanniter-Kita „Villa Kunterbunt“ wird gegärtnert

Barbara Sommer aus der Schwabacher Firma „ratioplast“ hat letzte 
Woche die Kinder der Johanniter-Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“ in
Schwabach besucht. Grund ist die Spende von 1.500 € der Firma für das
Projekt „Ackerdemie“, welches ab Januar in der Einrichtung umgesetzt
werden kann.

„Die Kinder lernen bei diesem Projekt ganz nebenbei, woher unsere 
Lebensmittel kommen und damit zu schätzen, was dafür geleistet und
eingesetzt werden muss. Außerdem ist es eine große Freude zu sehen,
wie die Kleinsten mit Spaß in der Erde wühlen und damit selber etwas
erschaffen. Wir freuen uns deshalb ein Jahr lang die Kinder der Villa 
Kunterbunt beim Anbauen unterstützen zu dürfen und sind schon auf
die erste Ernte gespannt,“ berichtet Barbara Sommer von „ratioplast“.

Eine erste Irritation war vorprogrammiert, denn da, wo die Beete entste-
hen sollen, befanden sich einfach nur ganz viele Blätter, die die Kinder
von den umliegenden Bäumen zusammengerecht haben. Doch die 
Kinder wussten schnell die Antwort: „Aus den Blättern wird über den 
Winter dann neue Erde!“ Und diese fruchtbare Erde wird gebraucht, um
nächstes Jahr viel Gemüse anzubauen. „Gegärtnert wird das ganze Jahr“,
erklärt Hausleitung Nadja Holtz. „Wir wollen den Kindern wieder ein Stück
näherbringen, wie die Lebensmittel, die sie massenweise im Supermarkt
stehen sehen, angebaut werden und was dazu gehört.“ Also starten die
kleinen Bauern mit Schaufel und Harke, um bald die Früchte der Arbeit
zu ernten und gemeinsam zu verarbeiten. Lernen fürs Leben in der Villa
Kunterbunt.

Marianne Spath   <
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Grundschule Schwarzenlohe

Alle Jahre wieder…
…kommt der Nikolaus in die Grundschule Schwarzenlohe.

Nachdem coronabedingt auch dieses Weihnachten sämtliche Einnahmequellen des Elternbeirates der
Grundschule weggebrochen sind, waren wir umso mehr auf Sachspenden angewiesen, um für die 235
Grundschüler ein kleines Nikolausgeschenk zu organisieren.

Der Elternbeirat dankt ganz herzlich den Firmen
- Kaufland Großschwarzenlohe
- Faber Castell
- Datev

Dank dieser Unterstützung haben die Grundschüler eine gesunde Nikolaustüte 
mit tollen Schreibwaren erhalten.

Vielen Dank auch an Anna & Will vom Greek Cuisine des Sportclubs Großschwarzenlohe, die uns einen
Raum zur Verfügung stellten, der zur Einpackstraße umfunktioniert wurde. Der Elternbeirat konnte somit
mit vereinten Kräften auch in diesem Jahr wieder den Kindern eine große Nikolausfreude bereiten. Die
Kinder staunten am Morgen des 06.12.21 nicht schlecht, als in jedem Klassenzimmer ein großer Jutesack
mit den Nikolausüberraschungen zu finden war.

Linda Blau, Mitglied im Elternbeirat   <

Nikolaustüten in MassenproduktionPrototyp einer Nikolaustüte
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Interview
Johannes Mändl von der grünen Jugend  interviewt die Umweltbeauftragte des Marktes Wendelstein Elvira Kühnlein

Warum haben Sie sich dazu entschieden, sich für das Amt der Umwelt-
beauftragten zur Wahl zu stellen?

Meine „grünen“ Fraktionsmitglieder im Gemeinderat fragten mich, ob ich
mir vorstellen könnte und zutrauen würde, mein bestehendes Umwelt-
engagement in das Amt der Umweltbeauftragten einzubringen. 
Wow – da war ich schon erstmal „geflasht“ – welch ein Vertrauen!
Die Beauftragung ist eine große Aufgabe und man muss sich schon 
bewusst sein, dass man plötzlich nicht nur als Gemeinderatsmitglied, 
sondern auch noch zusätzlich als Umweltbeauftragte Mitverantwortung
innerhalb der Gemeinde trägt, was wiederum mit zusätzlichem Engage-
ment verbunden ist. Aber ich fand, die Aufgabe ist wichtig und wird 
bestimmt spannend, habe nach kurzer Bedenkzeit zugesagt und es bis
heute nicht bereut!

Welche Aufgaben bringt das Amt der Umweltbeauftragten mit sich?

Die Aufgaben der Umweltbeauftragten ergeben sich aus der Satzung 
„zur Regelung und Tätigkeiten des Umweltbeauftragten“ in §3: Der 
Umweltbeauftragte kümmert sich in seiner Eigenschaft als Mitglied 
des Marktgemeinderates um die Anliegen und Belange des Natur- und
Umweltschutzes der örtlichen Gemeinschaft. Das Amt der Umweltbeauf-
tragten ist äußerst vielschichtig. Sehr wichtig sind die regelmäßigen 
monatlichen Treffen mit den Vertretern des Referats für Bauen und 

Umwelt, hierbei werden Informationen wie z.B. Aufforstung in gemeind-
lichen Waldstücken, aktuelle Projektplanungen und  Anregungen aus -
getauscht. Als Ansprechpartnerin für interessierte Bürgerinnen und 
Bürger gebe ich dabei auch deren Anregungen an die Gemeindever -
waltung weiter.

Spaß macht die gute Zusammenarbeit mit dem Wendelsteiner Bauhof,
man lernt die Gemeinde dadurch immer wieder von einer anderen 
Seite kennen. Durch die Veröffentlichung von Artikeln zu Themen im 
Umweltschutzbereich wie z.B. Dachflächenbegrünung, Tag des Waldes,
Tag des Baumes usw. versuche ich unsere Mitmenschen für den aktiven
Umweltschutz zu gewinnen. Als Umweltbeauftragte bin ich auch Mitglied
in der „Fairtrade Gruppe“, sitze in der Verkehrslenkungsgruppe, nehme
regelmäßig am „Raddialog“ mit den Alltagsradlern teil, plane diverse 
Treffen zum Thema Umwelt z.B. Besichtigung der Fahrradstraßen in 
Nürnberg. Meine persönlichen Herzensthemen sind Müllvermeidung,
Müllentfernung aus Wald und Flur, Naturerlebnisräume für Kinder und
Gehölzschutz. Die Zusammenarbeit mit den anderen Beauftragten der
Gemeinde ist ebenso wichtig, weil sich viele Themen mit deren Aufgaben
überschneiden.

Welchen Mehrwert hat die Gemeinde Wendelstein – insbesondere 
die Jugend – durch Ihre Arbeit?

Das sind eigentlich zwei Fragen:

1) Welchen Mehrwert hat die Wendelsteiner Jugend durch meine Arbeit?
Junge Menschen haben oft gute Ideen wie sie sich beim Thema Umwelt-
schutz einbringen könnten. Ich bin da sehr aufgeschlossen, stelle mich
gerne als Ansprechpartnerin und Unterstützerin bei Projekten zur Verfü-
gung. Mich beeindrucken die jungen Menschen, die sich bei Baumpflanz-
aktionen einbringen, Müllsammelaktionen auf die Beine stellen oder sich
mit »Fridays for Future« oder »Greenpeace Kids« für Klima und Umwelt
einsetzen. Hier liegt für mich der eine „Mehrwert“: Die Jugend fördern,
wo und wobei man immer kann und der andere „Mehrwert“ ist die 
Zukunftsfähigkeit der Gemeinde für unsere Kinder.

2) Welchen Mehrwert hat die Gemeinde Wendelstein durch meine Arbeit?
Ich versuche alle Bereiche in der Gemeinde mit den kritischen Augen der
Umweltbeauftragten zu betrachten, um auf Möglichkeiten der Verände-
rungen und Verbesserungen beim Umweltschutz hinzuweisen und an-
zustoßen, um die Zukunftsfähigkeit der Gemeinde weiter zu verbessern.

Ich sehe da noch viel Handlungsbedarf wie z.B. beim Insektenschutz auf
kommunalen Flächen, Vermeidung von Lichtverschmutzung, Radwege-
ergänzungen als Beitrag zur Mobilitätswende, Ausbau der alternativen
Energiegewinnung und vieles mehr. Wichtig ist dabei die Vorbildfunktion
der Gemeinde und meiner Person. Aber wir sind auf einem guten Weg.

Welche konkreten Ziele wollen Sie als Umweltbeauftragte diese 
Wahlperiode noch umsetzen?

Meine wichtigsten Ziele sind der Gehölzschutz und Naturerlebnisräume
auf Schulhöfen, Kindertagesstätten und Spielplätzen für Kinder schaffen,
denn Bäume sind lebenswichtig für uns Menschen und die Kinder sind
unsere Zukunft.

Vielen Dank Frau Kühnlein, dass Sie meine Fragen so offen beantwor-
tet haben. 

Interviewer Johannes Mändl, Grüne Jugend Wendelstein   <

Johannes Mändl und Elvira Kühnlein gemeinsam im Wernloch unterwegs,
um die Auswirkungen des Klimawandels in der Gemeinde zu erkunden. 

© Martin Mändl
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Kinder- und Jugendcoaching

Klar gibt es den Weihnachtsmann! Warum auch nicht?!
„Mama, die Kinder in der Schule haben gesagt, dass es den Weihnachtsmann gar nicht gibt?!“

So oder so ähnlich lautet
genau zu dieser Jahreszeit 
die Aussage, mit der Kinder
ihre Eltern in eine ziemliche
Zwickmühle bringen. Denn
diese Frage zu beantworten 
ist für viele Eltern gar nicht so
einfach – Lügen soll man ja 
eigentlich nicht.  

Aber eine direkte und ganz
und gar ehrliche Antwort auf
diese Frage ist möglicherweise
auch gar nicht so wichtig.
Warum das Kind nicht einfach
da abholen, wo es gerade
steht? Will das Kind an den
Weihnachtsmann glauben,
dann ist es recht und billig es
auch darin zu bestärken.
Magie, Fantasie, Märchen und
Mythen existieren in der kind-
lichen Welt und sind für eine gesunde Entwicklung wichtig.

Warum es gut ist an den Weihnachtsmann zu glauben
Der Glaube an den Weihnachtsmann, das Christkind und alle damit 
verbundenen Erfahrungen stellen wertvolle Erinnerungen dar, von
denen Kinder ganz langfristig profitieren. Gerade in der Weihnachtszeit,
mit ihren fantastischen Akteuren, lernen Kinder gesellschaftliche Grund-
werte kennen. Sie erleben wie wichtig es ist zu teilen und auch für andere
da zu sein. Kinder darin zu bestärken, ihre Fantasien auszuleben, fördert
nicht nur ihre Kreativität, sondern ebenso ihre soziale und emotionale
Kompetenz.

In vielen Menschen weckt die Weihnachtszeit und die damit verbunde-
nen Rituale wunderschöne Kindheitserinnerungen und somit positive
und warme Gefühle. Unser Gehirn speichert diese Erinnerungen und 
verknüpft sie direkt mit positiven Emotionen, sodass man auch als 
Erwachsener aus einer solchen „Kraftquelle“ Energie ziehen kann, um sich
in eine positive Stimmung zu versetzen.

Es gilt also festzuhalten, dass es
absolut in Ordnung ist, Kinder an
den Weihnachtsmann glauben zu
lassen, solange sie auch daran
glauben wollen. Diese Mythen
werden sich im Laufe der Zeit von
selbst auflösen. Was aber zurück-
bleibt, sind schöne Erinnerungen
an besinnliche Weihnachten mit
Familie und Freuden.

In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen eine schöne, besinnliche
und fantasiereiche Weihnachts-
zeit!

Cristina Méndez Rodríguez, Kinder-
und Jugendcoach   <
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT
Praxis Dr. Renard & Kollegen PR-Anzeige

Gegenüberstellung Moderna / BioNTech
Gegenüberstellung: COVID-19 Impfungen mit Spikevax® von Moderna und Comirnaty® von BioNTech. 
Sicher und hochwirksam sind beide in Deutschland zugelassenen mRNA Impfstoffe.

Was wissen wir aber bisher genau über die Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede der beiden Impfstoffe?

Das Paul-Ehrlich-Institut hat verdeutlicht, dass beide mRNA-Impfstoffe
gleichermaßen sehr gut für Erst-, Zweit- und Boosterimpfungen geeignet
sind. Bei Patienten über dem 30. Lebensjahr werden von der Empfehlung
her keine Unterschiede gemacht. Nur für die Altersgruppe unter 30 
Jahren gibt es keine Empfehlung für Moderna von der Ständigen Impf-
kommission (STIKO). Dies liegt ausschließlich daran, dass das Risiko für
Herzmuskelentzündungen nach der Impfung mit Spikevax® insbeson-
dere bei jüngeren Männern unter dem 25. Lebensjahr höher ist als nach
der Impfung mit BioNTech. Wichtig ist hierbei zu wissen, dass alle bisher
festgestellten Herzmuskelentzündungen nach kurzer Zeit folgenlos 
ausgeheilt sind.

Eine recht neue Studie aus Belgien kommt nun zu dem Schluss: Eine 
höhere Schutzwirkung könnte Moderna aufweisen. Untersucht wurde
die Höhe der Antikörper bei über 1.600 Mitarbeitern des belgischen 
Gesundheitssystems. Das Ergebnis: Mit Moderna Geimpfte hatten zwei
Monate nach ihrer zweiten Impfdosis doppelt so hohe Antikörpertiter 

im Vergleich zu den mit BioNTech immunisierten Probanden. Dieser 
Unterschied bestand über verschiedene Altersgruppen hinweg. Die 
Immunantwort von Moderna war immer deutlich besser als die von 
BioNTech.

Die Erklärung der Wissenschaftler: Die Dosis der Impfung könnte die 
Ursache sein. Während bei Moderna 100 Mikrogramm RNA verimpft 
werden, sind es bei BioNTech nur etwa 30 Mikrogramm. Dies würde auch
erklären, warum Moderna bei jungen Männern mehr Nebenwirkungen
auslöst.

Auch die Intervalle zwischen der Erst- und Zweitimpfung könnten eine
Rolle spielen. Bei Moderna gilt ein Abstand von mindestens vier Wochen,
bei BioNTech kann die Zweitimpfung schon nach drei Wochen erfolgen.
Ein längerer Abstand verbessert vermutlich den Anstieg der Antikörper
nach der zweiten Impfung.

Das Antikörperlevel ist nicht allein ausschlaggebend! Es kann jedoch 
niemand sagen, ab welchem Antikörper-Wert man wirklich immun ist.
Denn um Infektionen zu verhindern, spielt auch die Antwort der T-Zellen
auf die Impfung eine Rolle. Und die ist nur sehr schwer zu messen.

Fazit: Für eine schnelle Booster-Kampagne spielen beide mRNA-Impf-
stoffe – BioNTech & Moderna – die entscheidende Rolle. Sie sind qualita-
tiv gleichwertig und bei Personen ab 30 Jahren gleich sicher. Auch für
Personen, die AstraZeneca oder Johnson & Johnson als erste Impfstoff-
dosis erhalten haben, empfiehlt die STIKO eine Auffrischung mit einem
mRNA-Impfstoff (Moderna oder BioNTech). Die gebildeten Antikörper-
konzentrationen waren in Studien nach Kreuz-Impfschema deutlich
höher. Dadurch hält der Impfschutz vermutlich länger.

Fakt ist: Entscheidend ist nicht, ob Sie BioNTech oder Moderna bekom-
men, es ist entscheidend, dass Sie möglichst schnell einen Booster mit
einem mRNA bekommen! Egal mit welchem!

Also – Ärmel hoch und zurück zu unserer Freiheit! Gemeinsam gegen 
Corona – jede Impfung zählt!

Nähere Informationen zu allen aktuellen Corona-Maßnahmen finden Sie
auf unserer Webseite unter: www.praxis-renard.de
MVZ Dr. Renard & Kollegen, Mühlhofer Hauptstraße 5, 90453 Nürnberg
Kontakt: Stefanie Krammel, Per Mail: stk@praxis-renard.de

Dr. Christian Renard, MVZ Dr. Renard & Kollegen   <

Gegenüberstellung: COVID-19 Impfungen mit Spikevax® von Moderna 
und Comirnaty® von BioNTechg 
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Praxis Dr. Renard & Kollegen PR-Anzeige

Corona-Impfaktionstag –
12.398,10 Euro für die 
Deutsche KinderKrebshilfe
Das Medizinische Versorgungszentrum Dr. Renard & Kollegen veran-
staltete am Samstag, den 27.11., einen Impfaktionstag zugunsten
der Deutschen KinderKrebshilfe. Dazu öffnete das MVZ am Samstag-
vormittag seine 10 Standorte in der Metropolregion Nürnberg.

Im Vorfeld kündigte Dr. Christian Renard an, für jede Impfung 2,50 Euro
und für jede Erstimpfung 10,00 Euro für krebskranke Kinder zu spenden.
Auch die Mitarbeiter profitierten bei dieser Aktion mit einem Zeitzu-
schuss von 125 % und einem leckeren Frühstück der Metzgerei Frey-
berger. Unterstützung bekam das MVZ sowohl medial als auch von den
Impflingen, der Zuspruch von allen Seiten war enorm.

„Wir wollten doch eigentlich nur impfen!“ 

Insgesamt setzte das MVZ an diesem Aktionstag 2.310 Impfdosen,
davon beachtliche 238 Erstimpfungen. Allein durch die hohe Impfbe-
reitschaft kam eine Spendensumme von 7.560 Euro zusammen. Die
Charity Aktion entwickelte eine absolute Eigendynamik – viele weitere
schlossen sich mit Begeisterung spontan an: Firma Netways GmbH (400
Euro), Zahnarztpraxis Dr. Kerstin Dornauer (2.000 Euro), Herr Michael
Bauer (1.000 Euro), sowie die Spenden der Impflinge (1.438,10 Euro).
Somit konnten am Ende großartige 12.398,10 Euro an die Deutsche Kin-
derKrebshilfe übergeben werden.

Die Stiftung fördert Projekte zur Verbesserung der Prävention, Früher-
kennung, Diagnose, Therapie, medizinischen Nachsorge und psycho-
sozialen Versorgung, einschließlich der Krebs-Selbsthilfe.  

„Es ist ein schönes Gefühl, den Zusammenhalt im Kampf gegen COVID-
19 und zugleich zugunsten erkrankter Kinder zu spüren. Daher bedankt
sich das MVZ herzlichst für den unfassbar engagierten Einsatz! Ihre So-
lidarität ermöglicht krebskranken Kindern eine bessere Versorgung und
Zukunft.“

Wer sich über die Arbeit der KinderKrebshilfe informieren und vielleicht
auch noch mit einer Spende anschließen möchte, kann dies direkt unter
www.krebshilfe.de tun.

i Nähere Informationen zu unseren aktuellen Corona-Maßnahmen
finden Sie auf unserer Webseite unter: www.praxis-renard.de

Stefanie Krammel, MVZ Dr. Renard & Kollegen   <

Das MVZ im freiwilligen Booster-Einsatz am letzten November-Wochenende
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Stadtmission Nürnberg e. V.

40 Jahre HIV-Bekämpfung
»HIV ist heute kein medizinisches, sondern ein soziales Problem«
Zum diesjährigen Welt-AIDS-Tages am 1. Dezember appellieren die regionalen HIV-Fachstellen: 
Die Bekämpfung des HI-Virus und der daraus folgenden Diskriminierung von Menschen braucht Ausdauer und Entschlossenheit.

Laut den Zahlen des Robert-Koch-Institu-
tes sind die HIV-Infektionszahlen 2020
deutlich zurückgegangen. »Ein erfreuli-
cher Trend«, meint Sarah Armbrecht von
der AIDS-Beratung Mittelfranken und
blickt doch mit Skepsis auf die Statistik:
»Nahezu das ganze Berichtsjahr 2020 war
die zentrale Infrastruktur der öffentlichen
Gesundheitsdienste lahmgelegt. Das Test-
aufkommen 2020 war viel zu niedrig, um
das tatsächliche Infektionsgeschehen ab-
bilden zu können.« So habe beispielsweise
auch das Gesundheitsamt Nürnberg über-
haupt erst seit August 2021 coronabe-
dingt wieder regulär Testung und Bera-
tung anbieten können.

Dabei seien gerade flächendeckende und barrierefreie Testangebote 
ein Schlüssel zur Begrenzung der HIV-Verbreitung. »Da gilt das gleiches
Prinzip, das wir auch jetzt in der Corona-Pandemie erleben.« So habe man
im letzten Jahr gelernt, wie wichtig »belastbare Strukturen für den 
Bereich der sexuellen Gesundheit« seien, die möglichen neuen Pande-
mien oder Infektionswellen Stand halten.

HIV-Arbeit im Spannungsfeld
Manfred Schmidt, Fachvorstand der AIDS-Hilfe Nürnberg-Erlangen-Fürth,
verweist anlässlich des Welt-AIDS-Tages auf das »ständige Spannungs-
feld«, in dem HIV-Präventionsstellen agierten: »Wir müssen widersprüch-
liche Botschaften senden: Einerseits: Es gibt hervorragende Medika-
mente, die ein normales Leben mit HIV ermöglichen. Damit kann man
ganz normal arbeiten, Kinder kriegen, Hochleistungssport betreiben und
so weiter. Das sind Botschaften, mit denen wir Menschen Mut machen,
sich zu testen, sich einer möglichen Diagnose zu stellen. Andererseits
sagen wir aber auch: Wir haben jedes Jahr mehr Klienten in Beratung,

denen es nicht gut geht. Sie haben
psychische und soziale Probleme,
sie sind Mehrfachdiskriminierun-
gen ausgesetzt.« Kurzum: »HIV ist
medizinisch hervorragend behan-
delbar. Und doch bleibt es eine
schlimme, besondere Krankheit,
wegen des Stigmas, das ihr nach
wie vor anhaftet.«

Über HIV reden wie über Diabetes
Kontinuierliche Anti-Diskriminie-
rungsarbeit hält auch Sarah Arm-
brecht, Leiterin der AIDS-Beratung
Mittelfranken, für elementar wich-
tig. »Wer keine Angst vor Ausgren-
zung aufgrund einer HIV-Diagnose

haben muss, lässt sich nach Risikosituationen auch eher testen.« Wenn
Menschen irgendwann einmal am Kaffeetisch über ihre HIV-Infektion
reden könnten, wie über eine Diabetes- oder Herz-Erkrankung, sei viel
geschafft. Bis dahin sei gesellschaftlich aber noch ein langer Weg zu
gehen.

Gottesdienst zum Welt-AIDS-Tag
So stand der diesjährige Nürnberger Gottesdienstes zum Welt-AIDS-Tag
unter dem Motto »Freiheit«. Die Themenwahl basierte auf den Stimmen
vieler HIV-positiver Menschen, die in der AIDS-Beratung der Stadtmission
Nürnberg begleitet werden. Freiheit von Diskriminierung, Freiheit von
Schuldzuweisungen, Freiheit, am öffentlichen Leben wie alle anderen
Menschen teilzuhaben - das wünschen sich die Betroffenen, erzählt Sarah
Armbrecht. Der Gottesdienst, der von der Stadtmission ausgerichtet
wurde, fand am 1. Dezember in der Nürnberger Jakobskirche statt.

Tabea Bozada, Pressesprecherin <

Die Gesichter der regionalen HIV-Fachstellen: (v.l.) Dr. Norbert Kellermann
vom Nürnberger Gesundheitsamt, Sarah Armbrecht von der AIDS-Bera-
tung Mittelfranken und Manfred Schmidt von der AIDS-Hilfe Nürnberg-
Erlangen-Fürth. 

TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

Letzte Prüfung für dieses Jahr
Ende November fand nun die letzte Gürtelprüfung 
der Taekwondo-Abteilung für dieses Jahr statt.

Sichtlich nervös stellten sich diesmal die Gruppe der Weißgürtel ihrer 
ersten Prüfung. Trainer und Prüfer, Holger Schmitt, hat sechs Nachwuchs-
Sportlerinnen und -Sportler im Taekwondo auf ihre Kenntnisse und 
Fähigkeiten getestet. Zum Prüfungsprogramm gehörten neben Grund-
techniken auch Kick- und Schlagkombinationen auf die Pratze und 
Sparring. Zum Schluss wurde noch das theoretische Wissen rund um den
koreanischen Kampfsport abgefragt.

Alle meisterten die Prüfung mit Bravour und durften stolz ihre neuen
Gürtel und eine Urkunde entgegennehmen. Herzlichen Glückwunsch
nochmal an alle Prüflinge… „der erste Schritt ist gemacht“

9. Kup (weiß-gelb): David Stiller, Forrest Gottwald, Simon Schmidt, 
Melina Schulz, Giuliano Bochmann, Rahoz Nuri i Interesse an Taekwondo oder Selbstverteidigung? 

tahoschmitt@t-online.de
Holger Schmitt, Taekwondo/RSP   <

© Stadtmission Nürnberg/ Tabea Bozada
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DEKRA e.V.

Rolltreppe – große Gefahr für kleine Kinder
Für Millionen von Menschen ist die alltägliche Fahrt auf einer Rolltreppe eine Selbstverständlichkeit – am Bahnhof, im Einkaufs-
zentrum oder Flughafen. Vielen ist nicht bewusst, dass es versteckte Unfallrisiken gibt. Vor allem Kinder und ältere Menschen
sind gefährdet. 

„Leicht können sich in den Spalten von Fahrtreppen lange oder weite
Kleidungsstücke, Schals, Schnürsenkel oder Flip-Flops verfangen und ein-
gezogen werden. Das gilt auch für Finger, Zehen und Haare“, warnt Dirk
Blettermann, Sachverständiger für Aufzüge und Fahrtreppen bei DEKRA.
„Die Folge sind immer wieder schwere Verletzungen und Situationen, 
aus denen sich die Betroffenen nicht mehr selbständig befreien können.“  

Wer mit kleinen Kindern unterwegs ist, muss sie auf der Rolltreppe immer
gut im Auge behalten. Sie können stürzen oder mit ihren Fingern in einen
Spalt geraten. „Kinder können diese Risiken nicht erkennen. Deshalb darf
man auf Fahrtreppen nicht spielen, rennen oder klettern. Eltern haben
hier die Aufsichtspflicht“, betont der DEKRA Experte. „Kleinkinder nimmt
man besser auf den Arm oder an die Hand und hält sich möglichst in 
der Mitte der Treppe auf.“ Haustiere können sich ebenfalls verletzen und
sollten ebenfalls auf den Arm genommen werden. 

Auch für ältere Menschen sind die bewegten Stufen nicht ohne Risiko.
Hält die Treppe plötzlich an oder fährt unvermittelt los, können Senioren
stürzen oder sich in der Treppe verhaken. Experte Blettermanns Tipp: „Auf
Fahrtreppen immer gut am Handlauf festhalten und auf sicheren Stand
achten! Lassen Sie sich nicht ablenken und achten auf andere Personen.“ 

Der Sachverständige weist darauf hin, dass es gemäß der ISO-Norm für
Fahrtreppen der Sturzgefahr wegen nicht gestattet ist, eine Rolltreppe
mit Kinderwagen, Rollstuhl oder anderen Transportwagen zu benutzen.
Ein Aufzug ist hier die Alternative. Auch E-Scooter, Skateboards und 
Rollerskates sind auf Rolltreppen nicht erlaubt. Kommt es zu einem Unfall,
haften in der Regel die Verursacher. 

Notstopp: Im Notfall lässt sich jede Rolltreppe mit dem Notstoppschalter
anhalten, der beim Einstieg und Ausstieg angebracht ist.  

www.dekra.de/de/fahrtreppen-und-fahrsteigpruefung 

Tilman Vögele-Ebering, Pressesprecher Industrial <

Auf Fahrtreppen auf sicheren Stand achten und festhalten Vorsicht mit langen
Kleidungsstücken und Schals Notstoppschalter am Ein- und Ausstieg nutzen 
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TSV 1893 Wendelstein e.V.

Aktiv im Verein trotz Corona
TSV-Abteilung startet mit Motorboot- und Segelkursen zuversichtlich ins neue Jahr.

Segeln hat in Zeiten der Pandemie an Attraktivität gewonnen. Egal ob
Sport, Hobbysegeln oder Badeurlaub – die Freizeitmöglichkeiten auf
einem Boot sind auch in Coronaphasen größer als anderswo. Der TSV
hat 2021 gezeigt, was alles möglich ist. Wem es dafür an Know-how
fehlt, der kann das jetzt bei Segelkursen des TSV Wendelstein erwer-
ben.

Das Jahr 2021 war für die Segelabteilung des TSV Wendelstein ein Hin-
dernislauf. Die Coronaauflagen haben auch in diesem Jahr die Vereins-
aktivitäten deutlich erschwert. Trotzdem war für Segler einiges möglich
und das wurde auch genutzt. Begonnen hat das Jahr mit der Ausbildung
für den Sportbootführerschein See und Binnen, den alle 12 Teilnehmer
erfolgreich absolviert haben. Und das, obwohl kurzfristig auf Online-Un-
terricht umgestellt werden musste. „Das war für uns alle eine Herausfor-
derung, die wir aber gut gemeistert haben“, erinnert sich Übungsleiter
Jürgen Buchard.

Neu war, dass im Sommer – in Zeiten geringer Inzidenz – auch die prak-
tische Segelausbildung durch Vereinsmitglieder geleitet wurde. Alle Teil-
nehmer des Kurses haben nach vielen Übungstagen auf dem Brombach-
see die Prüfung bestanden und freuen sich über Ihren Segelschein.

„Das Wetter hat uns im Sommer, als vieles erlaubt war, schon den einen
oder anderen Streich gespielt. Trotzdem haben wir die Zeit genutzt und
uns mit Regattatrainings und anderen Veranstaltungen seglerisch wei-
terentwickelt. Wir haben aus meiner Sicht eine gute Basis für die nächsten
Jahre geschaffen“, lautet das Fazit des Abteilungschefs.

Ein schöner Abschluss war ein von Mitgliedern organisierter Ostseetörn.
Bei gutem Wind konnten sie in der Dänischen Südsee und im Großen Belt
Bootsbeherrschung und Navigation üben und haben schöne Abende in
kleinen dänischen Häfen verbracht.

„Das hat Lust auf mehr gemacht – 2022 haben wir schon vier Segelreisen
organisiert, zwei in Kroatien und zwei in Griechenland. Auch Neueinstei-
ger fahren mit und werden ein großartiges Segelerlebnis haben“, freut
sich Abteilungsleiter Hennighausen.

Für Einsteiger, die in diesen schönen Sport einsteigen wollen, bietet die
Segelabteilung des TSV Wendelstein wieder eine Sportbootführer-
scheinausbildung als Vorbereitung auf die Segelsaison an. Ziel ist der
Erwerb des Sportbootführerschein-See und des Sportbootführerschein-
Binnen als Voraussetzung zum Führen von Sportbooten und Yachten ab
einer Motorleistung von mehr als 11,03 KW. Geplanter Kursbeginn ist am
Donnerstag, 27.01.2022 um 19:00 Uhr. „Coronabedingt werden wir als
Onlinekurs starten und wenn es uns wieder erlaubt ist, als Präsenzkurs
fortsetzen“.

i Informationen und Voranmeldung bei der Abteilung Segeln im TSV
Wendelstein, Email segeln@tsv-wendelstein.de .

Axel Henninghausen, Abteilung Segeln   <
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Generationenwechsel: 
Dr. Weithmann übergibt an Dr. Neuwirth
Der weit verbreitete Hausarztmangel ist in Wendelstein-
Großschwarzenlohe Gott sei Dank auch weiterhin kein Thema, 
für die Praxis von Dr. Weithmann gibt es eine hervorragende Nachfolge.

Schon seit diesem Sommer begegnet den Patientinnen und Patienten
der alteingesessenen Praxis von Dr. med. Weithmann ein neues Gesicht.
Zum 1. Januar 2022 wird es dann „offiziell“: Der bisherige Chef übergibt
die Praxis an den „Neuen“, Dr. med. Andreas Neuwirth.

Wer ist der Wahlfranke mit schwäbischen Wurzeln?

Dem 35 Jahre jungen Arzt liegt die Begeisterung für die Medizin im Blut.
So führt sein Vater schon seit vielen Jahrzehnten eine eigene Hausarzt-
praxis im Umland von Neckarsulm.

Nach seinem Studium an der Julius-Maximilians-Universität in Würzburg
blieb Andreas Neuwirth in Franken, weil er sich hier verliebte und eine
Familie gründete. Er praktizierte zunächst am Universitätsklinikum 
Würzburg, in der Mainklinik Ochsenfurt, sowie einige Jahre am Klinikum
Nürnberg. In den Bereichen Innere Medizin mit Kardiologie, Gastro -
enterologie, Intensivmedizin und Kinderheilkunde absolvierte er eine
breitgefächerte Weiterbildung, insbesondere auch für Ultraschallunter-
suchungen, die er mit Begeisterung und Fachwissen jetzt auch den 
Patientinnen und Patienten in seiner Praxis zukommen lässt.

Nach der Facharztausbildung zum Internisten am Klinikum Nürnberg
entschied sich Andreas Neuwirth zunächst für eine knapp 3-jährige 
Tätigkeit als Betriebsarzt bei der AUDI AG in Ingolstadt und erwarb 
zusätzlich den Facharzt für Arbeitsmedizin. „Nach der sehr intensiven,
sehr bereichernden Ausbildungszeit im Krankenhaus war es für mich
auch wichtig und interessant, die Verantwortung und die Aufgaben der
Medizin in einem bekannten und internationalen Unternehmen kennen-
zulernen“, betont Dr. Neuwirth.

Aber er und seine Familie hatten den Nürnberger Süden kennen und 
lieben gelernt. So war es eine willkommene Fügung, dass Dr. Weithmann
eine Nachfolge für seine Praxis suchte.

Dr. Weithmann freut sich über seinen Nachfolger 

Kein Wunder also, dass Dr. Weithmann mit der Wahl seines Nachfolgers
sehr zufrieden ist: „Ich freue mich sehr, in Dr. Andreas Neuwirth einen 
so kompetenten Nachfolger gefunden zu haben, der seinen Beruf mit
viel Herzblut und großem Gespür für die Anliegen unserer Patientinnen
und Patienten ausübt – und in seinen jungen Jahren schon in so vielen
Bereichen der Inneren Medizin intensiv gearbeitet hat!“

Und Dr. Neuwirth ergänzt sofort: „Dr. Weithmann und ich haben von 
Beginn an sehr gut zusammengearbeitet. Zudem kann ich von seiner
langjährigen Praxiserfahrung enorm profitieren!“

1989 gründete der Allgemeinmediziner Dr. Reinhold Weithmann zusam-
men mit seiner Frau Inge die Praxis in der Schwander Str. 10 in 
Großschwarzenlohe. So blicken sie heute auf ihre mehr als 30 Jahre 
andauernde, engagierte und erfolgreiche Arbeit in der Praxis zurück. Die
Vielzahl langjähriger Patientinnen und Patientin spricht dabei für sich.

Angebot als Betriebsarzt und für Fernreisende

Sein Nachfolger Dr. Neuwirth zollt dieser Leistung großen Respekt und
fügt hinzu: „Ich freue mich auch darauf, die bewährten Schwerpunkte der
Praxis noch erweitern zu können.“ So bietet er Unternehmen im süd -
lichen Nürnberg, Schwabach und Landkreis Roth an, sie als Betriebsarzt
zu betreuen. 

Auch „Reiselustige“ sind bei ihm bestens aufgehoben: Dr. Neuwirth, der
selbst gern mit seiner Familie die Welt bereist, bietet einen umfassenden
Service im Bereich der Reisemedizin, sowohl als anerkannte Gelbfieber-
impfstelle, als auch generell in der Impfberatung und bei Fragen der 
Reisevorsorge an.

Dr. Weithmann bleibt in der Praxis

Auch nach der offiziellen Übergabe der Praxis werden Dr. Neuwirth und
Dr. Weithmann weiterhin als Team zusammenarbeiten. So ist die 
bestmögliche individuelle medizinische Versorgung ihrer langjährigen
und neuen Patientinnen und Patienten gewährleistet – mit Einsatz, 
Einfühlungsvermögen und Erfahrung! 

Im Moment sucht Dr. Neuwirth für seine Familie ein Haus im Großraum
Wendelstein, vorzugsweise zum Kauf, und würde sich über eine Empfeh-
lung freuen!

iWeitere Infos finden Sie unter www.praxis-wendelstein.de

Markus Streck   <

Dr. Andreas Neuwirth und Dr. Reinhold Weithmann

PR-Anzeige
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Frauen Union Worzeldorf

Projekt „Lebensmittelretten mit Begegnungscafe“ 
Neues Fahrteam gegründet – Team 5 „Tour EDEKA“
Das Hauptziel des sozial-ökologischen Projektes der CSU/Frauen-Union Worzeldorf in Kooperation mit der Pfarrei Corpus Christi ist ein bewusster
und nachhaltiger Umgang mit Lebensmitteln. Mit dem EDEKA Zentrallager in Schwabach hat das Projekt einen neuen Hauptsponsor gewinnen
können. Für die Abholung der Lebensmittel bei EDEKA wurde ein neues Fahrteam gegründet.

Jedes Jahr werden in Deutschland rund 12,7 Mio. Tonnen Lebensmittel
weggeworfen. Beim Projekt „Lebensmittelretten mit Begegnungscafé“
geben unter der Leitung der CSU/Frauen Union Worzeldorf rund 60 
ehrenamtliche Helfer und Helferinnen Lebensmittel, die noch genießbar
sind, aber nicht mehr verkauft werden können, einmal wöchentlich 
kostenlos an die Besucher. „Das Angebot wird von den Bürgerinnen und
Bürgern sehr gut angenommen“ sagt der Co-Projektleiter und CSU-Orts-
vorsitzende Theo Deinlein und ergänzt: „Insbesondere in einer Zeit, in
der für Lebensmittel und andere Gebrauchsgüter höhere Preise als noch
vergangenes Jahr bezahlt werden müssen, sehen wir einen deutlichen
Zulauf an Besuchern“.

Wie gelangt die Ware in die Pfarrei Corpus Christi?

Die Worzeldorfer Lebensmittelretter bestehen aus sieben Teams. Das
Team vor Ort, das Team Begegnungscafe und fünf Fahrteams. Die Fahrte-
ams bestehend aus fünf bis acht Personen holen die Lebensmittel bei
den beteiligten Händlern ab.

Neuer Hauptsponsor ist
das EDEKA Zentrallager
in Schwabach

Auf Initiative einer sehr en-
gagierten Projektmitarbei-
terin konnte im Sommer
2021 als neuer Hauptspon-
sor das Zentrallager der
EDEKA in Schwabach ge-
wonnen werden. „Rund 50%
der ausgegebenen Lebens-
mittel kommen von EDEKA“,
weist Monika Simon-Dein-
lein auf die Bedeutung des
neuen Hauptsponsors hin. „Wir sind sehr dankbar, dass der Verantwortli-
che begeistert werden konnte, unser Projekt zu unterstützen“, unter-
streicht die Projektleiterin und Vorsitzende der Frauen-Union Worzeldorf
noch einmal die Bedeutung des neuen Hauptsponsors. Die dort zur 
Verfügung gestellten Waren werden von einem neu gegründeten
EDEKA-Fahrteam abgeholt. Leiter des Teams ist der Mitprojektverant-
wortliche und Vorsitzende der CSU Worzeldorf, Theo Deinlein. Er und sein
Team bestehend aus Maximilian Klamroth, Johannes Schöttner, Markus
Herweg und weiteren vier motivierten Fahrern starten am Donnerstag
um 9:30 Uhr mit mehreren Fahrzeugen und einem Anhänger ihren Weg
nach Schwabach. 

Damit die Abholung auch dann klappt, wenn jemand berufs- oder krank-
heitsbedingt ausfällt, stehen Ersatzfahrer auf Abruf bereit. „Wir haben mit
Renate Ebert-Fuhrmann in unserem Team eine professionelle Projekt -
planerin, welche unsere Ablauf-, Einsatz- und Tourenterminpläne erstellt
und permanent weiterentwickelt“, berichtet Monika Simon-Deinlein.   

Beim EDEKA in Schwabach angekommen stehen die Lebensmittel und
Produkte, die von den Fahrern mitgenommen werden dürfen, in 
normierten Kisten bereit. Mit dem Einladen der unterschiedlichen 
Produkte ist das Team rund zwei Stunden beschäftigt. Danach geht es
von Schwabach aus direkt zur Pfarrei Corpus Christi. Dort angekommen,
wartet auf die Männer die nächste Aufgabe: Die unterschied lichen Waren
werden nach Obst, Gemüse, Molkereiprodukte, Blumen und Kräuter und
sonstigen Produkten sortiert und auf Tische gestapelt. 

Ziel der Vorbereitungen des Fahrteams ist es, dass die Helferinnen und
Helfer der Ausgabe sich möglichst auf die Aufbereitung, Sortierung und
Verteilung der Lebensmittel konzentrieren können.

Längere Öffnungszeiten während der Pandemie
Das Hygienekonzept basiert auf den geltenden Richtlinien der Pandemie
und erlaubt aktuell den Zutritt von jeweils nur einer Person in die Pfarrei
um Lebensmittel abzuholen. Da aktuell ca. 50 – 70 Bürgerinnen und 
Bürger Lebensmittel kostenlos abholen, wurden die Abholzeiten ver -
längert. 

Bis auf weiteres ist die Abholung der Lebensmittel jeweils 
am Donnerstag in der Pfarrei Corpus Christi 
im Zeitraum 17:15 – 19:00 Uhr möglich. 
Während dieser Zeit ist auch das zugehörige „Begegnungscafe“ für
die Besucher geöffnet. Für den Besuch des Cafés gilt die 2G Regel.

i Kontaktdaten:
CSU Worzeldorf, Ortsvorsitzender Theo Deinlein, 
e-mail: theo.david.@web.de , mobil 0176/84745461
Frauen-Union Worzeldorf, Vorsitzende Monika Simon-Deinlein,
e-Mail: Monikadeinlein@yahoo.com ,  instagram: monika_deinlein,
mobil 0170/92 33 166

Thomas Deinlein, PR Beauftragter   <

5 Die Fahrteamleiterinnen 1-4 des Projektes Lebensmittelretten mit Begeg-
nungscafe Monika Simon-Deinlein, Christine Schuldt, Sabine Popp und 
Helli Zitzmann (v.l.n.r.) 

3Teamleiter Tour EDEKA Theo Deinlein
bei der Warenvorbereitung © privat

© privat

© privat
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Stadt Schwabach

Nach längeren Planungen Skatepark eingeweiht
Grund zu feiern hatten die Schwabacher
Skate-Fans zuletzt: Der Skatepark in der
Eilgutstraße wurde feierlich eröffnet.
Oberbürgermeister Peter Reiß, begleitet
von Baureferent Ricus Kerkhoff sowie
Sozialreferent Knut Engelbrecht, freute
sich mit den Jugendlichen und jungen
Erwachsenen. Gleichzeitig bedankte er
sich bei allen, die daran beteiligt waren,
die neuen Skateelemente aufzubauen.
Das waren insbesondere das Amt für
Gebäudemanagement, der Stadtju-
gendring und die Kommunale Jugend-
arbeit.

Über drei Jahre hatten sich unterschiedli-
che Gruppen von Skaterinnen und Ska-
tern, BMX- und Scooter-Fahrende für
neue sogenannte „Obstacles“ (Hinder-
nisse) eingesetzt. 
Bereits 2018 startete der Prozess des Umbaus mit dem ersten Beteiligungs-
verfahren. Dabei waren auch bereits diejenigen einbezogen, die den 
Skatepark nutzen sollten. Bis Februar 2020 fanden anschließend regelmä-
ßige Treffen, sogenannte „Planungswerkstätten“, statt, in denen Wünsche
und Anregungen ausgiebig diskutiert wurden. Die Streetworkerin des
Stadtjugendrings, Carolin Hannamann, und Stadtjugendpflegerin Susanna
Regelsberger-Sacco unterstützten und begleiteten die Jugendlichen 
während dieser Zeit. Die Leiterin des Amtes für Gebäudemanagement,
Margarete Koenen, und ihre Mitarbeiterin Marion Popp haben den Prozess
der Planung und Umsetzung stets begleitet.

„Der Skatepark wurde genau nach
den Wünschen der Jugendlichen um-
gebaut“, so die Streetworkerin Carolin
Hannamann. Mit Hindernissen aus
Beton und einer Vergrößerung der 
bestehenden Elemente hat die Firma Populär die Vorstellungen der Skater
umgesetzt. „Wir sind begeistert“, war deren einhelliges Echo bei der Eröff-
nung. Der Skatepark wird seit dem Umbau gut besucht.

Marion Pufahl, Pressestelle <

Ein begeisterter Skater 
in der neuen Anlage

Bei der offiziellen Einweihung durchschnitt OB Peter Reiß das obligatorische Band.
Die beteiligten Jugendlichen sowie Stadtbaurat Ricus Kerckhoff (ganz rechts),
Stadträtin Magdalena Reiß (2. von rechts), Marion Popp und Margarete Koenen
vom Amt für Gebäudemanagement (4. und 5. von rechts) freuten sich mit.

© Bernhard Leitner
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Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof

Wanderungen im Dezember und Januar 2022
Wir  wünschen den Mitgliedern und Freunde des FAV Fränkischen Albvereins OG Reichelsdorf-Mühlhof ein gesegenetes Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022 und vor allem eine baldiges Ende der Corna Zeit.

Mittwoch, 29.12.2021
Jahresschluss Wanderung nach Katzwang EK ROMA,
Katzwanger Hauptstraße 47, Bitte anmelden 0172-8656355
Treffpunkt: 10:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70

Samstag 15.01.2022
Tageswanderung: Stadtführung in Schwabach vom Rathaus mit EK ca.
90 Minuten
1. TP: 09:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70, mit PKW
2. TP: 10:00 Uhr am Rathaus in Schwabach, Königsplatz - Marktplatz
WF: Sonnhild Rothe-Gößwein, Anmelden 0911-6492 643

Dienstag, 18.01.2022
Vereinsnachmittag: 14:30 Uhr im Vereinsheim SVR, Schlössleinsgasse 9

Donnerstag, 20.01.2022
Senioren Kurz-Wanderung: Bitte anrufen 0172-8656355.
Treffpunkt: 10:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70

Samstag 29.01.2022
Tageswanderung: Reichelsdorf – Holzheim – Dietersdorf – Reichelsdorf
Treffpunkt: 09:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70,
EK: Gasthaus Hufer Dietersdorf, ca. 10 km
WF: Sonnhild Rothe-Gößwein, Anmelden 0911-6492 643

Donnerstag, 03.02.2022
Senioren Kurz-Wanderung: Bitte anrufen 0172-8656355
Treffpunkt: 10:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70

Samstag 12.02.2022
Tageswanderung: Kammerstein nach Rudelsdorf - Kammerstein
Treffpunkt: 09:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70,
EK: Landgasthaus Zwick Rudelsdorf, ca. 10 km
Mit PKW bis Treffpunkt 10:20 Uhr Kammerstein beim Kindergarten
WF: Rudi und Christl Lutz, Tel.0172-8656355

Auch diese Termine gehen natürlich nur, wenn es uns die Gesundheit
und Corona zulassen. Zu den Terminen immer anmelden.

Rudolf Lutz, 2. Vorstand Pressearbeit   <

meier Alltagsradler

Drei Buffalo-„Alltagsräder“ für Afrika
„Buffalo“ ist der Name eines von der Hilfsorganisation World Bicycle Relief speziell für den Einsatz in
den strukturschwachen Regionen dieser Welt entwickelten Fahrrads. Die internationale Hilfsorganisa-
tion verschickt aber nicht nur Fahrräder in alle Welt, sondern leitet rund um dieses Fahrrad ein wirklich
nachhaltiges Entwicklungshilfeprojekt. Die meier Alltagsradler unterstützen das Projekt.

Helmut Wirkner, Mit-Initiator der meier
Alltagsradler und Entwickler des »meier
Cruisers«, recherchiert nach wie vor 
regelmäßig rund um das Thema Fahrrad-
entwicklung. Zunächst hat ihn das Kon-
zept des Buffalo-Fahrrads interessiert. Bei
genauerem Hinsehen überzeugte ihn
aber auch das schlüssige Konzept des 
Enwicklungshilfeprojekts von World 
Bicycle Relief: 

„Organisationen, die gebrauchte Fahrrä-
der in alle Welt verschicken, gibt es ei-
nige. Aber in der Regel sind diese nicht
für den Einsatz als Lastenträger in
schwierigem Gelände geeignet. Außer-
dem sind sie mangels KnowHow und Ersatzteilen auch kaum vor Ort reparierbar“, so Helmut Wirkner.

Buffalo ist ein speziell für den schweren Alltagseinsatz entwickeltes, extrem robust gebautes
und mit wenig Werkzeug reparierbares Fahrrad. Wichtig ist auch, dass von der Organisation
vor Ort Werkstätten mit speziell geschultem Personal aufgebaut werden, bei denen man auch
kostengünstig Ersatzteile für sein Buffalo bekommt. So können die Buffalos über viele Jahre
hinweg ihren Dienst leisten können.

Auch bei der Vergabe der Fahrräder arbeitet World Bicycle Relief mit Partnern vor Ort zusam-
men. So bekommen im Rahmen des Bildungsprogramms BEEP (Bicycles for Educational 
Empowerment Program) beispielsweise gezielt Kinder ein Fahrrad, die damit einen langen
Schulweg bewerkstelligen können. Bedingung ist dabei, dass die Kinder auch tatsächlich 
regelmäßig die Schule besuchen und Ihre Leistung verbessern. 70% der Fahrräder werden 
übrigens bewusst an Mädchen vergeben, um die Rolle der Frau zu stärken. 
Weitere Infos zum Bildungsprogramms BEEP unter www.meier-magazin.de/link/157

Über das Social Business Tochterunternehmen „Buffalo Bicycles Ltd.“ von World Bicycle Relief
können Nichtregierungsorganisationen, Unternehmen und Privatpersonen das Fahrrad auch
kaufen. Immer mehr Entwicklungsprogramme, landwirtschaftliche Betriebe und Kleinstunter-

nehmen setzen das Fahrrad ein. Die über das Social Business erzielten Gewinne fließen wiederum zurück
in die Hilfsprogramme.
Weitere Infos zur Entwicklungshilfe mit dem Buffalo Fahrrad unter www.meier-magazin.de/link/158

Lesen Sie weiter 8

Wandern 
& Radeln
in der Region

anderswo
und
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Drei Buffalo-„Alltagsräder“ von den meier Alltagsradlern
Überzeugt vom Konzept informierte Helmut Wirkner die Aktiven
der meier Alltagsradlerinnen und -radler, mit der Vorstellung, dass
man ja gemeinsam ein Fahrrad (zum Preis von 147,-€ ) sponsern
könnte. Die Idee kam aber gleich so gut an, dass die meier-
Alltagsradler jetzt drei Buffalo-Fahrräder finanzieren. Und es liegt
ihnen sehr am Herzen, auch für diese tolle Idee zu werben, die
einmal mehr zeigt, wie wichtig Fahrräder sind.

Möchten Sie sich weiter informieren oder das Projekt ebenfalls
mit einer Spende oder Spendenaktion unterstützen, finden Sie
alle Infos unter www.worldbicyclerelief.org

Markus Streck, meier Redaktion   <
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Weihnachtsgrüße aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
„Jetzt ist die Zeit der tausend Lichter, sie erstrahlen wunderschön, 

sie zaubern ein Lächeln auf Gesichter, von Menschen, die vorübergehen.“  Wilma Porsche

Das Jahresende rückt unaufhaltsam näher und mit diesen Zeilen möchte ich das laufende Jahr noch einmal Revue passieren
lassen. Wir hatten uns alle danach gesehnt, Weihnachten diesmal ohne Corona zu feiern. Leider ging dieser Wunsch nicht in
Erfüllung. Trotzdem ist es wichtig, zuversichtlich zu bleiben und das Beste daraus zu machen.

Für das Seniorennetzwerk war dieses Jahr 2021, wie für Sie sicher auch,
ein Jahr der Anpassung und Veränderung an die jeweiligen Situationen
mit den gerade geltenden Vorgaben zum Thema Corona. 

Die Aufgaben im Seniorennetzwerk waren fortwährend vorhanden. 
Erfreulicherweise konnten zwischenzeitlich auch wieder Kontakte ge-
pflegt, Veranstaltungen stattfinden sowie Angebote aufgebaut werden.
Besonders freue ich mich über den gemeinsamen Mittagstisch, der mitt-
lerweile gerne und zahlreich besucht wird und unser Mobilitätstraining
im Bürgertreff. Auch der Bereich „digitale Teilhabe von Senior*innen“
konnte durch weitere Angebote ausgebaut werden.

Ein besonderer Dank geht an alle Akteure und Ehrenamtlichen des 
Seniorennetzwerkes im Nürnberger Süden, das Seniorenamt der Stadt
Nürnberg und auch an alle externen Kooperationspartner. Hier erfahre
ich als Koordinatorin kontinuierlich Unterstützung, das Netzwerk weiter-
zuentwickeln, neue Ideen zu entfalten und schließlich umzusetzen.

Auch im kommenden Jahr werden wir uns gemeinsam den neuen 
Herausforderungen stellen und für die Senior*innen im Nürnberger
Süden neue Pläne schmieden.

Bleiben Sie mit mir zuversichtlich, denn gemeinsam werden wir auch das
Jahr 2022 meistern, Kräfte bündeln und miteinander kreativ sein.

Ich hoffe sehr, dass wir im Frühjahr wieder mit den gewohnten Angebo-
ten und neuen Projekten für die Senior*innen im Nürnberger Süden 
starten können.

Sie möchten ältere Menschen unterstützen, sich für mehr Miteinander
der Generationen, für mehr Nachbarschaft und gegen Einsamkeit 
einsetzen? Wenn Sie Interesse an einer ehrenamtlichen Tätigkeit im 
Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden haben, können Sie gerne
Kontakt mit mir aufnehmen, ich informieren Sie hierzu unverbindlich.

Vielleicht kennen auch Sie ältere Menschen, die alleine sind und möchten
diesen eine Freude bereiten? Eine liebevolle Karte oder ein gemaltes 
Bild können so viel Kraft und Zuversicht schenken. Hierzu möchte ich Sie
auf diesem Weg ermutigen, denn so können wir gemeinsam gestärkt aus
dieser Zeit hervorgehen.

i So erreichen Sie mich, Ines Schilling, Koordi-
natorin des Seniorennetzwerkes im Nürnberger
Süden*: Mittwoch 9-12 Uhr und Freitag 14-17 Uhr
unter der Tel.-Nr. 09122-1885481 oder per E-Mail
i.schilling@awo-mfrs.de

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine schöne
Advents- und Weihnachtszeit. Bleiben Sie gesund!

Ihre Ines Schilling, Koordinatorin des Senioren-
netzwerkes im Nürnberger Süden <

Gemeinsame 
Modellverantwortung:

* Nürnberger Süden: Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer
Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neu-
katzwang, Pillenreuth und Weiherhaus

meier_Weih21.qxp_Layout 1  15.12.21  00:36  Seite 48



49

VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg- Worzeldorf
Liebe Mitglieder des VdK, Liebe Leserinnen und Leser,

wie wir alle feststellen mussten, hat uns die aktuelle Coronalage wieder fest im Griff und beeinflusst
den Alltag von uns allen ganz wesentlich. Viele unserer Mitglieder haben sich auf den Besuch von
Weihnachtsmärkten oder Veranstaltungen im Advent gefreut und müssen nun darauf verzichten. 
Auch die Weihnachtsfeier unseres Ortsverbandes konnte – wie im letzten Jahr – leider wieder nicht
stattfinden.

Aber es gilt den Blick nach vorn zu richten und Ihnen einige interessante
Reiseinformationen für das Jahr 2022 bereits jetzt zukommen zu lassen.
Unser Team der Fahrtenorganisation war bereits aktiv - insbesondere Frau
Rosi Fuchs - und hat, vorbehaltlich der Coronasituation, das beigefügte
Reiseprogramm zusammengestellt, welches als Kurzinformation Ihnen
nicht vorenthalten werden soll.

Folgende Fahrten sind geplant:

Frühjahr 22     12-tägige Badereise nach Moravske Toplice in Slowenien

07.04.22           Tagesfahrt nach Regensburg

19.05.22            Tagesfahrt nach Bamberg mit Besuch des 
                            Schlosses “Seehof”

30.06.22             Tagesfahrt zum Fabrikmuseum Roth und nach 
                               Hechlingen am See

19.-24.09.22    6 Tage Urlaub im Zillertal - Quartier im 
                            Hotel Landhaus Zillertal

27.10.22           Tagesfahrt zum Kloster Münsterschwarzach und 
                            Nordheim zum Weingut Markert

Nähere Informationen zu den Fahrten werden rechtzeitig mitgeteilt und
veröffentlicht. Wir freuen uns bereits jetzt auf abwechslungsreiche und
interessante Tages- und Urlaubsfahrten mit Ihnen.

Unser nächstes Monatstreffen, welches am Mittwoch, den 12.01.2022
vorgesehen war, müssen wir leider absagen. Hintergrund ist die aktu-
elle Coronasituation. Wir bitten alle um Ihr Verständnis.

Liebe Mitglieder unseres Ortsverbandes,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der gesamte Vorstand unseres Ortsverbandes wünscht Ihnen von 
Herzen eine besinnliche und ruhige Vorweihnachtszeit, ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben und ein gutes neues
Jahr mit viel Freude und vor allem guter Gesundheit.

Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes 
sprechen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Allen Geburtstagskindern im Monat Dezember und im Januar gratulieren
wir bereits an dieser Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute,
Gesundheit und einen unvergesslichen Tag im Kreise Ihrer Lieben.

Gute Besserung wünschen wir allen Leserinnen und Lesern, denen es 
gesundheitlich derzeit nicht so gut geht.

Mit weihnachtlichen Grüßen
Ihr VdK OV Kornburg-Worzeldorf mit Matthias Olbert (Vors.)
Karin Nieschwitz (stell.Vors.), Sabine Hägel, Monika Ströhla,  
Christine Koch,  Renate Kündiger, Traudl Schmidt und Rosi Fuchs

Matthias Olbert   <
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ADAC e.V.  

Kleine Elektro-Flitzer für die ältere Generation
ADAC Marktuntersuchung zeigt große Preisunterschiede bei batteriebetriebenen Seniorenmobilen
Günstige Modelle oftmals mit Sicherheitsdefiziten

Gerade für die ältere Generation bedeutet Mobilität die Bewahrung ihrer
Unabhängigkeit. Für Senioren, die Mühe haben längere Strecken zu Fuß
zu bewältigen, können Elektromobile eine enorme Erleichterung im 
Alltag bieten. Der ADAC hat deshalb unter die Lupe genommen, welche
unterschiedlichen Modelle auf dem Markt verfügbar sind, für welchen
Einsatz sie sich eignen und worauf beim Kauf zu achten ist. Bei Senioren-
E-Mobilen handelt es sich um offene, mehrspurige, batterieelektrische
Fahrzeuge mit Lenker und Sitz. Geeignet sind sie für Personen, die selbst-
ständig gehen und ein- und aussteigen können.

Erhältlich sind drei- und vierrädrige Fahrzeuge mit einem oder zwei 
Sitzen. Für den Einsatz in Städten sind Dreiräder oftmals besser geeignet,
da sie oftmals kompakter sind und damit auch einen engeren Wende-
kreis haben. Das wiederum macht sie allerdings auch kippempfindlicher.
Für größere Strecken eignen sich vierrädrige E-Mobile besser, die dann
meist auch schneller sind. Außerdem haben diese Modelle meistens 
größere Reifen, was sie komfortabler und geländegängiger macht.

Die Modelle werden mit möglichen Höchstgeschwindigkeiten von 6 bis
25 km/h angeboten und dürfen grundsätzlich auf der Straße gefahren
werden. Ab 6 km/h benötigen die Fahrzeuge ein Versicherungskennzei-
chen, eine Helm- oder Anschnallpflicht besteht für E-Mobile ab 20 km/h.
Da die Fahrzeuge oft unter die Kategorie „motorisierte Krankenfahr -
stühle“ fallen, wird keine Fahrerlaubnis benötigt. 

Ein Führerschein der Klasse AM (Rollerführerschein) ist allerdings 
notwendig, wenn technische Voraussetzungen bezüglich der Bauart, des
Gewichts, der bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit oder der Abmes-
sung nicht eingehalten werden.

Preislich beginnen die günstigen Modelle bei knapp 700 Euro. Abhängig
von möglichen Geschwindigkeiten und technischer Ausstattung können
aber auch fünfstellige Beträge fällig werden.

Parallel dazu hat der ADAC Partnerclub TCS (Touring Club Schweiz) 
aktuell sieben E-Mobile getestet, wovon drei auch in Deutschland erhält-
lich sind. Der Luxxon, E3800 für 1.699 Euro, der Graf Carello, GC9 für 6.900
Euro und der Kyburz, DX2 für 16.500 Euro. Ergebnis: Die teuersten 
Modelle glänzen mit den besseren Testergebnissen. Günstigere Fahr-
zeuge haben oft Schwächen bei der Sicherheit, weswegen der Preis laut
ADAC nicht das einzige Entscheidungskriterium beim Kauf sein sollte.

Wer sich das E-Mobil von der Krankenkasse bezahlen lassen möchte,
braucht ein entsprechendes Attest vom Arzt und kann sich ein E-Mobil
bis maximal 15 km/h im Hilfsmittelverzeichnis der Krankenkassen 
aussuchen – eine Bestätigung der Krankenkasse sollte vorab eingeholt
werden.

Vor dem Kauf eines Elektro-Mobils sollte Folgendes beachtet werden:

•    Reichweite der angebotenen Akkus reicht von 30 bis 120 Kilometer

•    Für längere Strecken eignen sich Modelle mit bequemem Sitz sowie
     komfortablem Fahrwerk und Geschwindigkeiten über 20 km/h

•    Für die dunkle Jahreszeit sollte auf eine gute Beleuchtung inkl. 
     Rückleuchten geachtet werden

•    Kein „blinder Kauf“ im Internet, sondern Beratung und Testfahrt beim
     Händler vereinbaren

Weitere Informationen zum Thema E-Mobile für 
Senioren finden Sie unter adac.de

ADAC Pressemeldung    <

Senioren E-Mobil 
Luxxon, E3800

Senioren E-Mobil 
Kyburz, DX2

Senioren E-Mobil 
Graf Carello, GC9
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1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten

Boogie Woogie Tanzkurs 
für Anfänger bei den „Dynamits“

Wir möchten wieder durchstar-
ten mit Euch. Deshalb beginnt
im Januar 2022 bei den Boogie-
Dynamit’s Schwanstetten wie-
der ein Boogie Woogie Tanzkurs
für Anfänger um das Feiertags-
essen wieder abzubauen. 

Los geht’s am Sonntag, dem 
16. Januar 2022 um 16.00 Uhr in
der Schulturnhalle Schwanstet-
ten, Rathausplatz 3 und dauert 4
Sonntage mit jeweils 1 ½ Stun-
den. Der Unkostenbeitrag beträgt 30,– Euro pro Person. 
Wir können das allerdings nur mit der 2 G Regel machen.

i Infos und Anmeldung bei : Gerd Sollner Tel. 09170 / 87 50 
oder 0171 / 34 27 408 oder eMail: infos@dynamits.de

Auf Ihre Teilnahme freuen sich die „Dynamits“
Gerd Sollner, 1. Vorstand   <

4

Markt Wendelstein

Booster-Impfung für über 75-Jährige
Erneut gab es dezentrales Impfangebot in der Marktgemeinde

In der Marktgemeinde Wendelstein wohnen mehr als 2.000 Personen,
die über 75 Jahre alt sind. Das Rathaus organisierte in guter Abstim-
mung mit dem Landratsamt Roth und der mit dem Betrieb des Impf-
zentrums in Roth beauftragten Firma Vitolus erneut lokale Impftage
für die dritte Impfung (Booster-Impfung). 

Alle über 75-jährigen wurden schriftlich von Bürgermeister Werner Lang-
hans über die Impfmöglichkeit informiert. Die barrierefreie Impfstation
war in der Waldhalle Großschwarzenlohe eingerichtet worden. Die 
Termine für die Booster-Impfungen wurden der Marktgemeinde 
Wendelstein, wie auch anderen Gemeinden im Landkreis Roth, zugeteilt.
Die Fa. Vitolus hat pro Impftag rund 100 Personen in der Waldhalle
geimpft. Sehr viele der über 75-Jährigen hatten sich ihre Booster-Imp-
fung bereits beim Hausarzt geben lassen. 

Bei der ersten lokalen Impfaktion (erste und zweite Impfung) in der
Marktgemeinde Wendelstein wurden von März bis Juni 2021 an 20 Impf-
tagen 1.989 Spritzen bei Personen, die über 75 Jahre alt waren, gesetzt.

Norbert Wieser, Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter <
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Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

Fridays for Forests
Seit drei Wochen läuft die Aktion Fridays for Forests der Bürgerini-
tiative Reichswald bleibt. Jeden Freitag zwischen 18-20 Uhr ruft die
Bürgerinitiative dazu auf eine Kerze anzuzünden und sichtbar in ein
Fenster zu stellen. Gerne ergänzt durch ein Baumbild. 

Inzwischen haben uns schon viele Bilder erreicht. Wir freuen uns über
weitere Unterstützung und über jedes einzelne Licht in den Fenstern
unserer Gemeinde das wir beim Spazierengehen entdecken. Gerne
können Sie uns Ihre Bilder auch per mail senden oder auf Instagram
oder Facebook teilen.

iWeitere Infos: www.reichswald-bleibt.de
bi-roethenbach@reichswald-bleibt.de
Instagram: neinzumicewerk
Facebook: Kein ICE-Werk auf der Muna, 
südlich davon oder in Harrlach

Nadine Morgenstern   <

DPSG Wendelstein

Christbaumaktion
08.01.2022

Traditionell findet die Christbaum-
aktion in Wendelstein am ersten
Samstag nach Heilige Drei Könige
statt. Hierzu bitte den Christbaum
gut sichtbar an die Straße stellen. 
Bitte entfernen Sie den Schmuck
komplett, da die Bäume kompos-
tiert werden.

Infos zu den jeweiligen Ortsteilen:

Wendelstein & Raubersried
Es sammeln die Pfadfinder der DPSG Wendelstein 
zusammen mit der Evangelischen Jugend. 
Kontakt: christbaumaktion@dpsgwendelstein.de
Es wird um eine Spende möglichst über PayPal 
oder Überweisung gebeten.
PayPal: paypal@dpsgwendelstein.de

DPSG Wendelstein: IBAN: DE14 7645 0000 0000 2403 58
BIC: BYLADEM1SRS 
Verwendungszweck:  Christbaumaktion 2022

PayPal: Giro-Code: 

Großschwarzenlohe
Es sammelt die evangelische Jugend.
Kontakt: www.wendelstein-evangelisch.de
Es wird um eine Spende gebeten. 
Diese bitte direkt an den Christbaum binden.

Kleinschwarzenlohe
Es sammelt die landeskirchliche Gemeinschaft
Kontakt: 0171-33696 855
Es wird um eine Spende gebeten. 
Diese bitte direkt an den Christbaum binden.

Röthenbach b. St. W.
Es sammeln die Pfadfinder des VCP Röthenbach.
Kontakt: www.vcp-roethenbach.de
Es wird um eine Spende gebeten. 
Diese bitte direkt an den Christbaum binden.

Daniel Buchard, 
Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg - Wendelstein   <
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Stadt Neumarkt

Zuflucht bei der Gottesmutter
Schon immer suchte man in der tiefreligiösen, überwiegend katholisch geprägten Gegend rund um Neumarkt in der Oberpfalz
Zuflucht bei der Gottesmutter und anderen Heiligen in Not- und Krisenzeiten. Eindrücklich zeigt dies die aktuelle Sonderaus -
stellung „Wundergeschehen“ im Stadtmuseum, die noch bis 30. Januar 2022 zu sehen ist.

Nirgendwo sind die in den vergangenen Jahrhunderten als Wunder
wahrgenommenen Ereignisse besser dokumentiert als in den Wallfahrts-
kirchen rund um Neumarkt. 

Das Stadtmuseum zeigt die oft
kostbaren Votivgaben und -bilder,
die Gläubige einst zum Dank für
göttlichen Beistand der Kirche
darbrachten. 

Das jüngste „Wunder“ der Ausstel-
lung ist ein Votivbild von 1870, das
kürzlich in einer der kleinen Holz-
kapellen am Mariahilfberg unter-
halb der barocken Wallfahrts -
kirche entdeckt wurde. 

Bis heute ist die Mariahilfkirche,
einer der bedeutendsten Marien-
wallfahrtsorte Bayerns, Ziel vieler
Pilger und Wanderer, die  gerade
auch in der aktuellen Corona-Pandemie Zuflucht bei der Gottesmutter
suchen. Das in der Bevölkerung tief verehrte Gnadenbild der Madonna
mit Kind ist Teil des barocken Hochaltars von Johann Ulrich Wiest und
umrahmt von einem kostbaren Silberwolkenfeld mit vielen Engelsköpf-
chen. 

Gerade in der Winterzeit, wenn der Mariahilfberg sein romantisches 
weißes Schneekleid trägt, ist ein Aufstieg über die 367 Stufen des Kreuz-
wegs eine besonders schöne und stimmungsvolle Art, sich dem Marien-
wallfahrtsort mit der Barockkirche und dem kleinen Kloster zu nähern. 

Die Wanderung durch den Hochwald führt vom Kloster St. Josef über 
Granitstufen und vorbei an den alten Kreuzwegstationen etwa 160 Hö-
henmeter nach oben. Ein Bittgebet vor dem Bild der Gottesmutter kann
in diesen Zeiten gewiss nicht schaden. Die klare Winterluft und die ver-
zuckerte Landschaft der Jurahöhen machen vielleicht auch Lust auf eine
etwas längere Wanderung, die thematisch nicht passender sein könnte. 

Die „Mariahilfberg-Schlaufe“ des zertifizierten Jurasteigs führt nämlich
durch die traumhafte Landschaft des Lengenbachtals zu einem weiteren
Marienwallfahrtsort. Die etwa eineinhalbstündige Wanderung (einfacher
Weg) durch das stille, tief verschneite idyllische Tal führt vom Taleingang
bei Voggenthal leicht bergab zur Quelle des Lengenbachs und weiter bis
zur kleinen Wallfahrtskirche Maria Lengenbach bei Arzthofen. 

Pilgerer beten in dem schmucken, 1765 im Rokoko-Stil erbauten Lieb-
frauenkirchlein zum Gnadenbild unserer Lieben Frau von Lengenbach.
Von Hilfe in tiefer Not zeugen auch hier zahlreiche Votivbilder aus ver-
gangener Zeit.

Weitere Informationen: www.tourismus-neumarkt.de

Rainer Seitz, Leiter Amt für Touristik <

Wallfahrtskirche Mariahilf mit Kapelle© Stadt Neumarkt, Sabine Landfried © Matthias Bruckschlögl
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Liederkranz 1860 Wendelstein e.V.

Liederkranz Wendelstein sagt
alle öffentlichen Veranstaltungen für 2021 ab
Aufgrund der aktuellen Pandemielage hat sich auch der Liederkranz entschlos-
sen einen noch geplanten Auftritt sowie auch die Weihnachtsfeier abzusagen.

Die Planungen zur Jahreshauptversammlung am 11.01.2022 lassen wir uns aber
noch offen, auch wenn es nicht gut aussieht, dass diese stattfinden kann. Geprobt
wird aber weiterhin, solange wir es unter den entsprechenden Auflagen dürfen.

Aktuelle Termine und Infos finden Sie unter
i www.liederkranz-wendelstein.de

Heidemarie Mälzer   <
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SPD Büchenbach

SPD-MdB Jan Plobner: Einsatz
für den Landkreis und den 
Fortschritt
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung der SPD
Büchenbach konnten die Büchenbacher Sozialdemokra-
ten sich intensiv mit dem neuen SPD-Bundestagsabge-
ordneten Jan Plobner für die Landkreise Roth und Nürn-
berger Land online austauschen. Plobner will sich aktiv
für unsere Landkreise und den Fortschritt einsetzen.

Der Vorsitzende der SPD Büchenbach, Thomas Schulz, 
begrüßte virtuell Jan Plobner bei den Büchenbacher 
Genossinnen und Genossen, nachdem die geplante Jahres-
hauptversammlung pandemiebedingt leider nicht in 
Büchenbach im Haus am See stattfinden konnte. Im Namen
der Büchenbacher Sozialdemokratinnen und Sozialdemo-
kraten gratulierte er dem Abgeordneten nicht nur zu 
seinem Bundestagsmandat, sondern auch dazu, dass er
zum stellvertretenden Vorsitzenden der bayerischen SPD-
Bundesabgeordneten gewählt wurde.

Jan Plobner erwartet, dass nun mit dem Koalitionsvertrag
von SPD, Grünen und FDP ein neuer Wind in die bundes-
deutsche Politik einzieht. Er freut sich besonders, dass wich-
tige sozialdemokratische Forderungen wie die Erhöhung
des Mindestlohns, die Kindergrundsicherung und das
Bürgergeld im Koalitionsvertrag festgelegt worden sind.

Besonders im Bereich Wohnen und Verkehr will Jan 
Plobner aktiv werden. Er hob hervor, dass im Koalitionsver-
trag ein eigenes Bauministerium mit eigenem Budget und
konkreten Handlungsaufträgen vorgesehen ist, und dieses 
Ministerium von einem sozialdemokratischen Minister 
geleitet werden wird. Der Koalitionsvertrag sieht vor: „Unser
Ziel ist der Bau von 400.000 neuen Wohnungen pro Jahr,
davon 100.000 öffentlich geförderte Wohnungen“ und 
„Wir werden das Nachhaltigkeitsziel der Bundesrepublik
beim Flächenverbrauch mit konkreten Maßnahmen hinter-
legen.“ Diese beiden Punkte nannte Büchenbachs SPD-Vor-
sitzender Thomas Schulz ausgesprochen begrüßenswert,
denn Büchenbach braucht dringend mehr geförderte 
Wohnungen, ohne dass mehr Wald dafür abgeholzt wird.

Wolfgang Schmid   <

Jan Plobner, MdB der SPD für die Landkreise Roth 
und Nürnberger Land

1. FC Schwand e.V. - Turnabteilung

20 Jahre Femmes Fada!
Bereits seit 20 Jahren besteht nun die Showtanzgruppe Femmes Fada,
das ist schon etwas Besonderes und sollte gefeiert werden – und das
wurde es auch!

Am 12. November traf sich nach Einbruch der Dunkelheit eine lustige Gruppe von
30 Frauen, darunter aktive und ehemalige Tänzerinnen und machte sich dick ein-
gemummelt und fröhlich quatschend auf den Weg nach Furth. Richtig dunkel
war es im Wald, doch das bemerkte kaum jemand, denn alle Teilnehmerinnen 
genossen sichtlich das Beisammensein. Perfekt organisiert erwartete uns das
Glühwein-Mobil am Start und Wendepunkt mit wärmendem Punsch und Glüh-
wein. So gestärkt, konnte uns die kalte Winterluft nichts anhaben und alle Mädels
waren bester Stimmung. Zurück bei Yvi in heimischen Gefilden, erwartete uns
bereits der leckere Duft von gegrillten Bratwürstchen und Nachschub an 
warmen Getränken. Ein herzlicher Dank an die fleißigen Männer, die während 
unserer kleinen Wanderung alles so toll vorbereitet haben.

Im wärmenden Schein zweier Feuerschalen saßen alle noch lange gemütliche
beisammen, dank Einhaltung der 3G-Regelung auch vollkommen unbesorgt. Un-
sere Yvi wäre nicht Yvi, wenn es nicht als I-Tüpfelchens dieser schönen Veranstal-
tung noch eine spontane Tanzdar bietung von Femmes Fada gegeben hätte, in
Mütze, Schal und warmen Stiefeln – mit Spaß ist einfach alles möglich.

Liebe Yvi, wir danken dir für wunderbare 20 Jahre Femmes Fada, 
du bist spitze!

Elke Jordan, Tänzerin der Gruppe   <

Collage Feier Femmes Fada © E. Jordan
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Burgthann hilft e.V.

Burgthann hilft e.V. verteilt Geschenke
Die Hilfsorganisation Burgthann hilft e.V hatte 2 Wochen lang einen Weihnachtsbaum mit Wunschherzen für Bedürftige im REWE MARKT 
in Burgthann stehen. Viele Menschen kamen und nahmen sich ein Herz vom Baum, um einen bestimmten Menschen glücklich zu machen. 

Es waren auch über 90 Herzen von Obdachlosen in Nürnberg dabei. Lie-
bevoll verpackt kamen die Geschenke zu Burgthann hilft e.V. zurück und
Gudrun und Mario Hartmann von der Organisation fuhren zu den Ob-
dachlosen und verteilten, mit Hilfe des dortigen Organisationsteam vor
Ort, die Geschenke. Die Menschen waren sehr dankbar. Es ist schwer an-
sehen zu müssen, wie viele Menschen inzwischen in diese Situation ge-
kommen sind. Traurig über diese Gedanken, aber auch ein bisschen
glücklich ein wenig Freude überbracht zu haben, fuhren Gudrun und
Mario Hartmann zurück 

Weitere Überraschungen gingen an Bewohnerinnen des Wurzhofs, einer
Einrichtung für Menschen mit Behinderung der Rummelsberger Diako-
nie. Die liebevoll verpackten Geschenke wurden von Gudrun Hartmann,
Vorständin des Vereins „Burgthann hilft e.V.“ an Bewohnerinnen und 
Bewohner des Wurzhofs übergeben, die mit Einrichtungsleiter Stefan
Schurkus nach Mimberg gekommen waren. „Es ist toll, dass auch dieses
Jahr wieder so vielen Bewohnerinnen und Bewohnern am Wurzhof 
eine Freude bereitet wird“, bedankte sich Stefan Schurkus. Die Freude
war groß über die vielen bunt verpackten Geschenke. Aber ausgepackt
werden sie erst an Weihnachten.

Auch die Kinder vom Walburgisheim in Feucht bekamen große 
leuchtende Augen, als das Auto von Gudrun Hartmann vollgepackt mit
Geschenken anrollte. Frau Ahlemeier empfang sie und es wurde mit 
den Kindern zusammen das Auto mit den kleinen und großen Wünschen
ausgeladen. Ein paar Tage müssen sich die Kinder noch gedulden , dann
darf endlich alles ausgepackt werden.

Danke an alle , die diese Aktion unterstützt haben. 

Wenn auch Sie die Hilfsorganisation Burgthann hilft e.V. unterstützen
möchten, freut sich die Organisation über eine Spende bei der 
Raiffeisenbank Burgthann 
DE12 76069564 0000 858382, 
oder mit einer Mitgliedschaft oder einer Patenschaft für 1 Kind in Kenia. 

i Nähere Informationen unter www.burgthann-hilft.de 
oder bei Gudrun Hartmann Telefonnummer 09183 3719. 

Gudrun Hartmann   <
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Landratsamt Roth

Jubiläumsbuch – Happy birthday
Der Landkreis Roth wird im kommenden Jahr 50. Ein 320-seitiges, großformatiges
Werk zeichnet mit fantastischen Bildern und einer Hommage an das ehrenamtli-
che Engagement die bemerkenswerte Entwicklung einer Gebietskörperschaft
nach, die 1972 aus Teilen der ehemaligen Landkreise Schwabach und Hilpoltstein
entstanden ist. Fantastische Fotos und ein umfassender Blick auf 50 Jahre Land-
kreis Roth.

In diesen Tagen kommt ein Jubiläumsbuch in den Buchhandel, das die kulturelle, politische,
wirtschaftliche und sportliche Vielfalt einer Gebietskörperschaft nachzeichnet, die im Laufe
der Jahrzehnte zu einer echten Einheit geworden ist. Das Jubiläumswerk „50 Jahre Landkreis
Roth -Geschichte und Geschichten” von Journalist Hans Pühn, der für Konzept, Texte und 
Gestaltung verantwortlich zeichnet, bietet neben exzellenten Landschaftsfotos, die zum 

Großteil von Ausnahmefotografen wie Salvatore Giurdanella, Paul Götz,
Tobias Tschapka und Hans von Draminski stammen, gestochen scharfen
doppelseitigen Luftaufnahmen (Nürnberg-Luftbild Hajo Dietz) und einer
ganzen Reihe historischer Abbildungen auf 320 Innenseiten (Format
26x24 cm) auch reichlich Lesestoff. 

Der Rückblick auf die bayerische Gebietsreform im Jahr 1972 und deren
Auswirkungen für Gemeinden und Ortsteile in den ehemaligen Land-
kreisen Schwabach und Hilpoltstein ist gleichzeitig eine Hommage an
jene Männer und Frauen, die zum Zusammenwachsen der einstigen 
Gebietskörperschaften zum neuen Landkreis Roth beigetragen haben.
Erinnert wird in diesem Zusammenhang auch an die Bürgermeister, die
dieses herausfordernde Amt neben ihrem Broterwerb ehrenamtlich aus-
übten. Vor allem in den kleineren Landgemeinden war dies die Regel.

Der Werdegang des neuen Landkreises Roth mit seinen 16 Städten,
Märkten und Gemeinden sowie deren Ortsteilen ist in einer Dokumen-
tation zusammengefasst, die Jahr für Jahr in Kurzform die wichtigsten
Begebenheiten und Ereignisse nachzeichnet. Neben der Kommunal -
politik und ihren Protagonisten, den unendlich vielen Baumaßnahmen
(beispielsweise für den Bildungsbereich, die Infrastruktur und das 
Straßennetz) nehmen auch kulturelle, sportliche und gesellschaftliche
Höhepunkte einen breiten Raum ein. Erinnerungen werden geweckt 
an Ereignisse, die einst für viel Lokalkolorit sorgten, inzwischen aber wohl
längst in Vergessenheit geraten sind. 
Kurze Notizen, wie beispielsweise von der „Miss Germany 1994“ aus dem

Kammersteiner Ortsteil Waikersreuth, wechseln in bunter Folge mit Großereignissen wie das
Bayern 3-Dorffest in Georgensgmünd, das mehr als 50.000 Menschen anlockte, oder mehreren
Gründungsjubiläen von Landkreisgemeinden. Der erste Bürgerentscheid im Landkreis, die
Ankunft von Flüchtlingen aus der ehemaligen DDR (die in der Büchenbacher Turnhalle eine
erste Aufnahme fanden), die Partnerschaften mit Brentwood und dem Saazer Land oder die
archäologischen Grabungen bei Großhöbing mit einigen spektakulären Funden: Das neue
Landkreisbuch ist ein Füllbecken von Ereignissen, die die heimische Bevölkerung im Verlauf
von fünf Jahrzehnten bewegten.

i Erhältlich im Buchhandel und beim Landratsamt Roth, 
Kultur und Tourismus, Weinbergweg 1, 91154 Roth, Tel. 09171/811329,
tourismus@landratsamt-roth.de www.urlaub-roth.de

Sabrina Müller, Kultur und Tourismus   <

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

„50 Jahre Landkreis Roth. 
Geschichte und Geschichten”. 

Format: 26x24 cm
Seiten: 320 Innenseiten, 
Festes Buchcover, Schutzumschlag
Herausgeber: Eigenverlag des Landkreises Roth 
Preis: 19,80 Euro,
ISBN 978-3-9815571-7-6

Buchtipp
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4
Stadt Schwabach

„Lebens Spuren“ von Jochen Lebert nachspüren
Vom 19. Dezember 2021 bis 27. Februar 2022

„Lebens Spuren“ des Würzburger Künstlers und langjährigen Mitglieds des Schwabacher
Künstler bundes Jochen Lebert zeigt das Stadtmuseum vom 19. Dezember bis zum 27.
Februar 2022 in einer Sonderausstellung.

Die Rückschau zum Leben und Schaffen Leberts zeigt seinen Werdegang und seine Vielsei-
tigkeit in ausgewählten Exponaten. 

Schwerpunkte bilden die Genres Malerei und Graphik, aber auch verschiedenste Objekte
werden zu sehen sein.

i Das Stadtmuseum ist von Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet, nicht jedoch am 24., 25. und 31. Dezember und am 1. Januar. 
Interessierte werden gebeten, sich vor dem Besuch über die aktuell gültigen Hygienemaßnahmen
zu informieren unter www.stadtmuseum-schwabach.de

Marion Pufahl, Pressestelle   <

Lebert-Werk mit dem Titel „Schwabing“

Stadt Neumarkt

Bahnhofsjubiläum mit Strahlkraft
Am 1. Dezember vor genau 150 Jahren wurde die Bahnstrecke Nürnberg – Neumarkt 
in Betrieb genommen. Somit feiert auch der Neumarkter Bahnhof sein 150. Jubiläum.

Diesen Anlass feiern die DB und die Stadt Neumarkt pandemiebedingt nicht mit großen Publikums-
veranstaltungen, sondern mit einer Ausstellung und einer Buch-Neuerscheinung. 

Vom 1. Dezember 2021 bis 5. Januar 2022 stellt die Sonderausstellung „150 Jahre Bahnhof Neumarkt“
in der Passage zum Stadtquartier NeuerMarkt das gesamte Spektrum des Neumarkter Bahnhofs mit
kurzen Texten und Bildern dar. Sie zeigt den Bahnhof als Motor in der Entwicklung der Stadt Neumarkt
und ihres Umlandes, widmet sich aber auch der Historie und besonderen Geschehnissen in den letzten
eineinhalb Jahrhunderten. 

Ein weiteres Thema ist die Sicherheit im Bahnverkehr, ebenso sind Bilder der neu gestalteten 
Empfangshalle und der neuen Bahnhofsunterführung zu sehen. 

Für Bahn-, Geschichts- und Neumarkt-Fans gleicher maßen interessant 
ist der neue Bildband „150 Jahre Eisenbahngeschichte in Neumarkt“ der 
beiden Zug-Enthusiasten Dr. Frank Präger (Leiter Stadtarchiv Neumarkt) 
und Christoph Meier. 112 reich bebilderte Seiten stellen die facettenreiche
Geschichte des Neumarkter Bahnhofs vor. 

Ein Gewinnspiel (bis 10. Januar 2022) mit Fragen rund um den Neumarkter
Bahnhof und viele weitere Informationen finden Sie unter: 
www.tourismus-neumarkt.de/150-jahre-bahnhof

Rainer Seitz, Leiter Amt für Touristik <

4

Buchtipp

„150 Jahre Eisenbahngeschichte 
in Neumarkt“
112 Seiten
Verkaufsstellen: Tourist-Information 
Stadt Neumarkt i.d.OPf., Rathausplatz 1
Tel. 09181/255-125 und im Buchhandel
Preis: 14,95€ 
ISBN: 978-3-938545-05-8
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
TÜV SÜD

Kuschelig warm im Winter mit Heizdecken
TÜV SÜD gibt Tipps zum Kauf elektrischer Heizdecken

Heizdecken und -kissen sind nur was für ältere Men-
schen? Weit gefehlt, die kuscheligen akkubetriebenen
Heizdecken in Trendfarben treffen genau den Ge-
schmack eines jüngeren Publikums. Ob mit oder ohne
Kabel, vielen Decken sieht man gar nicht mehr an, dass
diese auch elektrisch erwärmt werden können. Mögli-
cherweise haben die pandemiebedingten Lockdowns
den Trend zum heimeligen Kuscheln verstärkt, denn
Hersteller sprechen über steigende Verkaufszahlen. Vor
dem Kauf einer Wärmedecke gibt es einige Tipps zu be-
achten, Marie-Louise Minnameyer, technische Projekt-
leiterin TÜV SÜD Product Service GmbH, hat einige Pro-
dukte unter die Lupe genommen.

Ist ein Raum noch nicht ganz aufgeheizt, kann eine Heizdecke schnell Abhilfe schaffen. Auch wenn das 
Zimmer noch kühl ist, ist es unter einer elektrischen Heizdecke auf dem Sofa schon angenehm warm. 
„Generell gibt es die Unterscheidung zwischen Wärmeunterbett oder einer klassischen Heizdecke“, erklärt
Marie-Louise Minnameyer, die im TÜV SÜD Testlabor schon einige Decken zur Prüfung untersucht hat. 
„Verbraucher sollten sich vor dem Kauf darüber im Klaren sein, welches Produkt sie verwenden möchten“.
Meistens kommen Heizdecken in privaten Haushalten zum Einsatz, aber seit der Pandemie verlagert sich die
Gastronomie vermehrt in den Außenbereich, und so haben auch einige Gastronomen in Heizdecken inves-
tiert. Ein zusätzlicher Benefit hier: Wenn die Gäste mit Heizdecken versorgt werden, kann auf gasbetriebene
Strahler verzichtet werden. Eine Investition, die sich lohnen kann.

Unterschied Wärmeunterbett und Heizdecke
Ein Wärmeunterbett kann in der Regel die ganze Nacht über im Bett bleiben, eine Heizdecke sollte nur zum
Aufwärmen vor dem Schlafengehen benutzt werden. Aus Sicherheitsgründen sollten Verbraucher die Ge-
brauchsanweisung immer vor Benutzung genau lesen und die Hinweise beachten. Wärmeunterbetten sind
meist etwas steifer und mit einer vliesbezogenen Matte vergleichbar, sie werden nicht so heiß, da die Heiz-
drähte so angebracht sind, dass sie sich nicht zusammenschieben. Wer auf dem Wärmeunterbett schlafen
möchte, sollte auf den Hinweis „Zur Langzeitanwendung geeignet“ achten. Zum Aufbewahren werden diese
gefaltet oder gerollt. Heizdecken gibt es in Trendfarben und aus unterschiedlichen, meist sehr kuscheligen
Materialien wie beispielsweise Flanell-Mikroplüsch. Diese Produkte sind gut in den Wohnbereich kombinier-
bar, da man sie farblich passend zur Einrichtung auswählen kann.

Rund um den Heizbetrieb
Egal ob Heizdecke oder Wärme-
unterbett, es gibt für beide 
Varianten einige Produktdetails,
die die Anwendung sicherer 
machen. Vielen sind Heizdecken
noch als Wohnungsbrandur -
sache in Erinnerung. Schon aus
diesem Grund sollten Geräte, 
die keinen Überhitzungsschutz
haben, nicht mehr verwendet
werden. „Eine Abschaltautoma-
tik sollte auf jeden Fall vorhan-
den sein. Idealerweise ist ein
Timer integriert, mit dem die
maximale Heizdauer vorge -
geben werden kann“, rät die 
Expertin. 
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Praktisch ist eine Temperaturregelung in mindestens drei Stufen. Eine
Schnell- oder Turbofunktion sichert ein rasches Anwärmen eines 
kalten Betts. Im Wohnbereich ist ein kabelloses Exemplar sicherlich
schöner, als eine Decke, die mit Kabel angeschlossen werden muss.
Bei akkubetriebenen Decken sollte ans rechtzeitige Aufladen gedacht
werden. Besonders hochwertige Produkte verfügen über ein Kontroll-
system und messen die Umgebungstemperatur an verschiedenen
Stellen der Decke. Das gibt zusätzliche Sicherheit.

Hygiene und Pflege
Lässt sich das Netzteil abnehmen, gibt es Modelle, die sogar in der
Maschine waschbar sind. Auch hier gilt natürlich, die Gebrauchs -
anweisung zu beachten. Ein Waschen ist möglich, wenn die Drähte
wasserdicht ummantelt sind. Bei anderen Modellen lässt sich der
Bezug abnehmen und waschen. Ist beides nicht möglich, kann 
alternativ die Decke mit einem Dampfreiniger gesäubert werden. 
„Da die Decke sehr nah an die Haut kommt, rate ich, auf ein Öko-
Siegel zu achten“, erklärt Marie-Louise Minnameyer. „Durch die Erwär-
mung können schädliche Dämpfe entweichen. Im besten Fall ist das
Material aus unbedenklichem und umweltfreundlichem Material 
hergestellt“.

Geprüfte Sicherheit
Verbraucher sollten vor dem Kauf auf das CE-Kennzeichen, das 
freiwillige GS-Zeichen für „Geprüfte Sicherheit“ und das blaue TÜV
SÜD-Oktagon achten. In den TÜV SÜD Labors werden Produkte
gründlich getestet. Experten führen chemische, elektrische und 
mechanische Sicherheitsprüfungen durch. Sie machen eine Fehler-
analyse und testen die Gebrauchstauglichkeit im Dauertest. Auch der
Energieverbrauch spielt heutzutage eine große Rolle.

Tipps auf einen Blick:
• Abschaltautomatik, um vor Überhitzung zu schützen
• Timer
• Temperaturwahl
• Schnell- oder Turboheizung
• Waschbarkeit des Stoffes
• Akku oder Kabel
• Öko-Siegel
• Auf Siegel für Geprüfte Sicherheit achten

Abschließende Expertentipps: 
Heizdecken niemals unbeaufsichtigt einschalten und immer flach aus-
breiten, damit keine Drähte übereinanderliegen und überhitzen. 
Flüssigkeiten fernhalten, denn Feuchtigkeit kann einen Kurzschluss
oder Stromschlag auslösen.

Dirk Moser-Delarami <
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Jetzt ist die beste Zeit für einen neuen Zaun!
Garten und Natur ruhen, man hat Zeit – und die Montage ist fast immer möglich.

Es gibt keinen Grund mit dem neuen Zaun bis zum Frühjahr zu warten, 
aber vieles spricht dafür, ihn jetzt im Winter setzen zu lassen !

• Gerade im Winter, wenn mit den Blättern auch der pflanzliche Sichtschutz gefallen ist, wünscht 
man sich eine sichere Barriere gegen fremde Blicke.

• Oft ist der Zaunbau mit einem starkem Rückschnitt oder Entfernung von Hecke oder Gehölzen 
verbunden. Solche Eingriffe sind nur zwischen 01. Oktober und 28. Februar erlaubt!

• Sind die Pflanzen zurückgeschnitten, ist die Grundstücksgrenze optimal zugänglich.

• Vorhandene Bepflanzung wird jetzt am wenigsten beeinträchtigt.

• Man erspart Sie sich die Zaunbaustelle zu Beginn der warmen Jahreszeit und kann das Früh-
lingserwachen ohne Einschränkungen genießen !

Die Zaunmontage im Winter ist fast immer möglich !

Solange der Boden noch nicht tiefgehend gefroren ist, ist es für Zaun-Profis kein Problem, auch
bei schneebedeckten Straßen oder Wiesen Zäune zu errichten. Die Herausforderung liegt einzig
und allein im dauerhaft gefrorenen Boden oder wenn mehr als 10 cm Schnee liegt – dies aber
auch nur beim Betonieren. Andere Arbeiten wie das Montieren der Zaunelemente können auch
bei Minus-Temperaturen erledigt werden.

Zaunteam – seit 30 Jahren spezialisiert auf Zäune und Tore

Die Firma Zaunteam hat sich ganz auf das Einfrieden von Grundstücken spezialisiert. Entspre-
chend groß ist das Angebot an Lösungen für jeden Bedarf: Heim und Garten, Sicht- oder Lärm-
schutz, Industrie und Sicherheit sowie Tierhaltung. 

Ebenso groß ist die Vielfalt an Materialien: Aluminium, Glas, Edelstahl, Holz, Vinyl oder Stein. 
Außerdem werden, passend zum Zaun, ansprechende Torlösungen angeboten. Geländer und
Handläufe sind ebenfalls im Programm, sodass wirklich „alles aus einem Guss“ ist.

Das Zaunteam Nürnberg bietet wirklich für jeden Geschmack und jede Anforderung eine opti-
male Lösung ! Tauchen Sie ein in die Welt der Zäune und Tore. Informieren Sie sich bei den Zaun-
team-Profis über die neuesten Trends und lassen Sie sich in der großen Zaunausstellung in Rohr-
Gustenfelden inspirieren.

Das Team vom Zaunteam Nürnberg ist von der Beratung und Planung bis zur fachgerechten
Montage für Sie da und bietet Ihnen einen ebenso perfekten Service: 

Das Team vom Zaunteam Nürnberg nimmt sich gerne für Sie Zeit. Vereinbaren Sie am besten
einen Beratungstermin: Gratis-Telefonnummer 0800 84 86 888 oder www.zaunteam.de

Weihnachtsurlaub: Vom 22.12. bis 17.01. sind wir telefonisch nicht erreichbar. Bitte sprechen Sie
auf den Anrufbeantworter oder schreiben Sie an nuernberg@zaunteam.de

Das Zaunteam bedankt sich bei allen Kunden für die tolle Zusammenarbeit im letzten Jahr und
freut sich auf die neuen Herausforderungen in 2022.  Alles Gute und bleiben Sie gesund!
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Markt Wendelstein

Neues Sammelsystem „Jeder Tropfen zählt“
Altspeisefettsammelstation in Wendelstein in Betrieb genommen – 27 im Landkreis Roth

Im gesamten Landkreis Roth werden ab Mitte Dezember an 27 Standor-
ten über spezielle Sammelautomaten Altspeisefette und -speiseöle 
aus Privathaushalten entgegengenommen. In Wendelstein wurde die
neue Recyclingschiene kürzlich offiziell von Landrat Herbert Eckstein und
Bürgermeister Werner Langhans mit Heiko Lesch und Hubert Zenk von
der Betreiberfirma Lesch „Jeder Tropfen zählt“ aus Thalmässing in Betrieb
genommen.

Der Landkreis Roth weitet in den nächsten Wochen die Pilotsammlung,
die in den letzten zwei Jahren in fünf Gemeinden erprobt wurde, auf 
alle 16 Landkreiskommunen aus. An 27 Standorten werden bis Mitte 
Dezember die auffällig gestalteten modernen Sammelautomaten stehen.
Drei Autoamten werden in der Marktgemeinde Wendelstein aufgestellt
(Wenden-Center, Netto-Markt, Kaufland). Mit dieser besonderen Dauer-
sammlung „Jeder Tropfen zählt“ können die Altspeisefette und -speiseöle
aus Privathaushalten wohnortnah erfasst werden. 

Jeder Haushalt im Landkreis bekommt in den nächsten Tagen eine grüne
Sammelflasche mit einem Volumen von 1,2 Litern sowie einen Informa-
tionsflyer. Die Flaschen sind modern gestaltet, wertig und leicht hand-
habbar. Sie sind hitzeresistent und haben eine Füllstandanzeige. 
Hinweise zur Handhabung sind aufgedruckt. Die Flaschen sind auch mit
Blindenschrift versehen. 

Jeder Haushalt kann ganz einfach mitsammeln. Die volle Flasche wird in
den Sammelautomaten eingegeben. Anschließend „spuckt“ der Automat
eine neue, leere Sammelflasche aus. Diese kann dann zu Hause wieder
mit Altspeisefetten und Altspeiseölen gefüllt werden. 

Aus den gesammelten Speisefetten und Speiseölen wird Biodiesel 
hergestellt. Somit wird ein wertvoller nachhaltiger Rohstoff zur Reduzie-
rung der Treibhausgas-Emissionen genutzt. Der Biodiesel hat eine über
90 Prozent bessere CO2-Bilanz als konventioneller Diesel. Durch die 
gesonderte Sammlung werden zudem die öffentlichen Kanal- und 
Abwassersysteme entlastet. 

i Weitere Informationen zum Sammelsystem und die Standorte der
Sammelautomaten gibt es unter www.jeder-tropfen-zaehlt.de.

Norbert Wieser, Pressesprecher <

Landrat Herbert Eckstein und Bürgermeier Werner Langhans nehmen mit
Heiko Lesch und Hubert Zenk (von rechts nach links) von der Betreiberfirma
Lesch aus Thalmässing den Sammelautomaten für Altspeisefette und –spei-
seöle in Wendelstein am Wenden-Center in Betrieb. 
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Stadt Roth

Noch mehr neue Pfandringe in Roth
Als Reaktion auf die gute Resonanz auf die Pfandringe in Roth
hat die Hilpoltsteiner LMT Leuchten + Metall Technik GmbH
selbst einen eigenen Pfandring konstruiert und der Stadt Roth
20 Exemplare gespendet. 

Als die Hilpoltsteiner Firma LMT –
Leuchten Metall Technik die gute
Resonanz auf die roten Rother
Ringe mitbekam, konstruierten 
sie kurzerhand eigene, die ganz 
ähnlich aussehen wie die 11 roten 
Exemplare, die bereits über das Stadtgebiet 
in Roth verteilt sind. 20 neue Pfandringe, diesmal silberfarben, hat die
Stadt Roth nun von der LMT GmbH aus Hilpoltstein als Spende erhalten.
Diese werden sukzessive über das Rother Stadtgebiet verteilt an 
Laternen und Straßenpfosten und in der Nähe von Mülleimern instal-
liert. So kann dort Pfandgut wie leere Dosen oder PET-Flaschen ab -
gestellt werden, die vielleicht bei einem Spaziergang in der Stadt nur
stören würden, weil man sie in der Hand behalten müsste. 

Pfandringe sind auch eine Erleichterung für Menschen, die Pfand sam-
meln und dazu oft auch in Mülleimer gezielt danach suchen, um sich
ein kleines Zubrot, etwa zur Rente, zu verdienen. So kann dies hygieni-
scher und menschenwürdiger gestaltet werden. Zudem sorgen Pfand-
ringe auch dafür, dass wertvolle Rohstoffe wie das Aluminium der
Dosen oder das Plastik der Flaschen nicht im Müll landen, sondern zu-
rück in den Recycling-Kreislauf gelangen. 

Die ersten Pfandringe wurden in Roth damals auf eine Initiative aus
dem Jugendhaus-Rat heraus installiert. Simon Weiß, Sozialpädagoge
im Jugendhaus verfolgte die Initiative weiter. Bürgermeister Andreas
Buckreus und Weiß überzeugten sich daher kürzlich vor dem Jugend-
haus von der Qualität der neuen Ringe. 

Die roten Pfandringe kann man übrigens auch auf einer Karte unter
www.stadt-roth.de finden, auch die silbernen Pfandringe werden dort
sukzessive eingetragen. 

Viola De Geare, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <
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Landratsamt Roth

Zensus 2022 – Interviewer gesucht
Im Landkreis Roth werden mehr als 120 ehrenamtliche Interviewer gesucht, um im nächsten Jahr
ca. 18.500 Bürger/-innen im Rahmen des Zensus 2022 zu befragen. Der Zensus ist deutschlandweit
die größte statistische Erhebung. Es handelt sich dabei um eine EU-weite Bevölkerungszählung.
Die EU-Mitgliedsstaaten sind verpflichtet alle zehn Jahre zuverlässige und vergleichbare Daten zu
ermitteln, um diese als Planungsgrundlage nutzen zu können.

Für die Durchführung des Zensus wurden deutschlandweit Erhebungs-
stellen eingerichtet. Diese arbeiten zusammen mit dem bayerischen Lan-
desamt für Statistik an der Durchführung der Befragungen der Bürger/-
innen. Um das erfolgreich umzusetzen, sucht die Erhebungsstelle des
Landkreis Roth nach Bürgern/-innen, die Erhebungsbeauftragte (Inter-
viewer) werden möchten.

Was ist der Zensus?
In Deutschland wird ein registergestützter Zensus ausgerichtet. Das 
bedeutet, dass im ersten Schritt die bereits vorhandenen Daten aus den
Verwaltungsregistern (insbesondere die Einwohnermeldedaten) verwen-
det werden, daher muss die Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger keine
weitere Auskunft geben.

Da die reine Auszählung der bereits vorhandenen Meldedaten nicht aus-
reicht, wird ein Teil der Bürger/-innen persönlich befragt. Dafür wurde
eine Stichprobe berechnet; insofern müssen im Landkreis Roth ca. 18.500
auskunftspflichtige Personen interviewt werden.

Erfahrungsgemäß bestehen Ungenauigkeiten in den Melderegistern, die
zu Über- oder Unterschätzungen der wahren Bevölkerungszahl führen
können. Gründe dafür können sogenannte „Karteileichen“ sein – damit
sind Personen gemeint, die noch an einer bestimmten Adresse gemeldet
sind, dort aber gar nicht mehr leben, weil sie umgezogen oder bereits
verstorben sind. Andererseits können Personen, die an der Anschrift, 
an der sie leben, nicht gemeldet sind, zu sogenannten Fehlbeständen
führen. 

Die befragten Bürgerinnen und Bürger sind dabei gemäß § 25 Zensus-
gesetz 2022 zur Auskunft verpflichtet.

Hauptziel des Zensus ist die Ermittlung der exakten aktuellen Einwoh-
nerzahl. Daneben werden außerdem soziodemographische Angaben 
erhoben, wie das Alter, das Geschlecht oder die Staatbürgerschaft.
Zudem werden auch Angaben zur Wohn- und Wohnungssituation sowie
zum Bildungsstand und Erwerbsstatus abgefragt.

Auf Grundlage der Daten des Zensus werden wichtige finanz-, wohn- 
und gesellschaftspolitische Entscheidungen in Bund, Ländern und 
Kommunen getroffen, wie beispielsweise der Finanzländerausgleich oder
die Verteilung von EU-Fördergeldern. Außerdem werden die Daten für
kommunale Planungen, wie die Anzahl an Kindergärten, Schulen oder
Altenheimen, benötigt.

Zu den Aufgaben der Erhebungsstelle mit Sitz am Landratsamt Roth 
gehört es Interviewerinnen und Interviewer anzuwerben, zu schulen und
zu koordinieren. Vor allen Dingen aber sichert die Erhebungsstelle die
Qualität der Erhebung. Datenschutz hat beim Zensus höchste Priorität.

Die erhobenen Daten werden immer anonymisiert ausgewertet und es
wird niemals der Einzelfall dargestellt. Das Recht auf informationelle
Selbstbestimmung wird durchwegs gewahrt – das heißt, es werden aus
Veröffentlichungen niemals Rückschlüsse auf einzelne Personen möglich
sein. Es gilt außerdem das sogenannte „Rückspielverbot“: Gewonnene
Daten dürfen nicht an andere Behörden oder Ämter weitergegeben 
werden. So dürfen Erkenntnisse nicht mit Meldeämtern, Finanzämter
oder Grundsteuerstellen abgeglichen werden. Die Daten werden aus-
schließlich für statistische Zwecke verwendet.

Alle am Zensus beteiligten Personen werden auf Verschwiegenheit 
verpflichtet. Berücksichtigt wird zudem, dass es nicht zu Interessens -
konflikten kommt. Daher werden Personen, die beispielsweise bei der 
Polizei oder in Meldeämtern arbeiten, nicht als Interviewer eingesetzt.

Erhebungsbeauftragter werden:
Für die persönlichen Haushaltsbefragungen ist der Landkreis Roth 
deshalb auf der Suche nach zuverlässigen und verschwiegenen Erhe-
bungsbeauftragten. Die Erhebungsbeauftragten müssen volljährig 
sein und zum Stichtag des Zensus, dem 15. Mai 2022, ihren Wohnsitz 
in Deutschland haben. Da die Befragungen mittels eines Tablets durch-
geführt werden, ist auch ein sicherer Umgang mit Smartphone oder 
Tablet wichtig.

Die Befragungen finden vom 16. Mai 2022 bis Ende Juli 2022 statt – 
im Zeitraum dieser 12 Wochen sind die Interviewer/-innen in ihrer Zeit-
einteilung, abgesehen von wenigen Vorgaben, flexibel.

Aufgabe der Erhebungsbeauftragten wird es sein, die zugeteilten 
Anschriften zu begehen, die Terminankündigungen bei den auskunfts-
pflichtigen Bürgern/-innen einzuwerfen sowie die auskunftspflichtigen
Bürger/-innen zu befragen. Pro Erhebungsbeauftragten sollen ca. 
150 Personen befragt werden und sie werden für dieses Ehrenamt mit 
ca. 700 bis 800 Euro steuer- und sozialversicherungsfreier Aufwandsent-
schädigung entlohnt. Die Interviewer/-innen werden in einer Schulung
auf ihre Tätigkeit vorbereitet. Diese werden im März / April / Mai 2022
stattfinden.

Bürger/-innen, die den Landkreis Roth mit Ihrer Hilfe als Erhebungs -
beauftragter unterstützen wollen, werden gebeten sich online über das
Kontaktformular zu bewerben: 

Die Mitarbeiter/-innen der Erhebungsstelle werden dann Kontakt mit
Ihnen aufnehmen.

Moritz Tschigg, Leitung Zensus 2022 Erhebungsstelle Landkreis Roth <
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

Gemeinsam schaffen wir vieles
Jahresrückblick 2021 und Ausblick aus 2022

Das vergangene Jahr brachte Gruppen, die
von der Gemeinschaft vieler leben, oft an die
Grenzen. Das betrifft vor allem auch Chöre,
Vereine und Kirchengemeinden.

Trotzdem konnten wir in Kornburg als ÖDP
zusammen mit dem Bürgerverein, den beiden anderen Parteien sowie
unserem Stadtrat Harald Dix die Menschen für die drohende Stromtrasse
direkt am Ortsrand sensibilisieren. Die Demonstration an der Autobahn
war mit mehreren Hundert Teilnehmern wohl die größte Veranstaltung
dieser Art in Kornburg. Wir konnten zum Ausdruck bringen, dass die
Starkstromtrasse viel zu nahe an der Wohnbebauung liegt. Und bis zum
heutigen Tag hat uns niemand erläutert, warum wir diese Aufrüstung auf
die mehr als zehnfache Leistung überhaupt brauchen. Beim Raumord-
nungsverfahren haben wir wieder gemeinschaftlich die Menschen zu
Einsprüchen motiviert und erfreulich viele Vereine in Kornburg haben
ihre Bedenken gegen die aktuelle Trassenplanung zum Ausdruck 
gebracht. Die politischen Kräfte Kornburgs werden weiter gemeinsam
für eine gesundheitlich unbedenkliche Lösung kämpfen.

Die etwas sorglosere Zeit im Sommer wurde von der ÖDP für eine große
Müllsammelaktion rund um Kornburg genutzt. Bei den Infoständen vor
der Bundestagswahl wurden 500 Brillen und 200 Mobilfunkgeräte 
gesammelt und der Wiederverwendung bzw. dem geordneten Recycling
zugeführt.

Unsere Exkursion zur Schleuse 64 sowie die etwas besondere Radtour
durch Nürnberg waren tolle Gemeinschaftserlebnisse, wo wir nebenbei
wieder viel Interessantes in unserer Heimat kennengelernt haben.

Unsere Open-Air-Informationsveranstaltung zu „Besser leben ohne 
Plastik“ führt uns zum Ausblick ins nächste Jahr. Wir hoffen, dass die neue
Regierung in Berlin die großen Probleme unsere Zeit nach vielen Jahren
Stillstand endlich angeht. Dazu gehören die Energiewende als unver-
zichtbarer Bestandteil einer klimagerechten Wirtschaft und das Ende der
Zerstörung der Natur durch rücksichtslosen Konsum. 

Für die Wirtschaft wünschen wir uns, dass endlich diejenigen mehr 
Verdienst bekommen, die ihr Geld mit Arbeit vor allem am Menschen
verdienen und diejenigen mehr Steuern zahlen, die ihr Geld mit Geld
und Besitz verdienen. Das ist wohl der einzige Weg, die zunehmende
Spaltung in der Gesellschaft zu verhindern. Wir warten gespannt auf das,
was da kommt.

Wir bedanken uns bei allen Menschen, die sich für die Gemeinschaft 
einsetzen. Das sind sehr viele und man trifft sie immer und überall. 

Wir wünschen allen eine frohe und besinnliche Weihnacht und ein gutes
Jahr 2022.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Winterliches Gezwitscher: Vögel richtig füttern
LBV gibt Tipps wie die Vogelfütterung zum Naturerlebnis wird – auf Hygiene am Futterplatz in Gärten oder auf Balkonen achten

© Frank Derer / LBV Bildarchiv
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Pünktlich zum Beginn der Adventszeit fallen die ersten Schneeflocken im Freistaat. Das ist
für viele Naturfreund*innen der Startschuss, die heimischen Vögel im Garten oder auf dem
Balkon zu füttern. Der LBV gibt hilfreiche Tipps, wie die gefiederten Gäste verantwortungs-
voll bei der Futtersuche unterstützt werden können. „Natürlich löst die Vogelfütterung keine
großen Naturschutzprobleme, aber sie ist ein wunderbares Naturerlebnis für Groß und Klein.
Es macht einfach Spaß, das bunte Treiben am Futterhaus vor dem Fenster zu beobachten
und die einzelnen Arten und Vogelpersönlichkeiten kennenzulernen“, sagt die LBV-Biologin
Dr. Angelika Nelson. Mit einem vielseitigen Angebot am Futterplatz kann jede und jeder mit
Rotkehlchen, Grünfink oder Blaumeise für etwas Farbe im Garten oder am Balkon sorgen.
Eine schöne Abwechslung in der grauen Jahreszeit.

Wer lässt sich heute blicken? Ist ein neuer Besucher dabei? Vögel füttern macht Spaß und das
Beobachten an der Futterstelle kann zu einem unterhaltsamen Rätselspiel werden. „Insbeson-
dere Kinder sind regelrecht begeistert, wenn sich neben Spatz, Amsel und Kohlmeise auch 
seltenere Gäste, wie Erlenzeisig oder Gimpel, zeigen und sie diese mit der Zeit auch richtig er-
kennen können“, so Angelika Nelson. Dabei helfen Bestimmungsbücher oder die vielfältigen 
Online-Angebote des LBV, die unter anderem aus einem Online-Kurs zur Bestimmung der 
häufigsten Wintervögel, zahlreichen Artenportraits und Videos bestehen.

Wer beim Einrichten der Futterstelle die praktischen Tipps des LBV befolgt, kann die gefiederten
Gäste am Futterhaus gut beobachten. Die Hygiene am Futterplatz ist dabei besonders wichtig,
um die Ausbreitung von Krankheiten zu verringern. „In klassischen Futterhäuschen, in denen
die Vögel beim Fressen im Futter stehen, können die Sämereien und Körner leicht verschmutzen.
Diese Futterstellen sollten daher unbedingt täglich gereinigt oder noch besser durch Futter-
säulen ersetzt werden“, sagt Angelika Nelson. „Zur Reinigung der Futterstelle sind keine Chemi-
kalien notwendig. Es reicht völlig aus, das Futterhaus auszubürsten und anschließend mit 
heißem Wasser auszuspülen und zu trocknen“, so die LBV-Biologin weiter.

„Eine Futterstelle mit mehreren Futterspendern, die mit Weich- oder Fettfutter und einer 
Körnermischung bestückt sind, ist für viele verschiedene Wintervögel interessant“, erklärt 
Angelika Nelson. Auch eine Vogeltränke kann gerade Körnerfressern helfen, ihren täglichen
Wasserbedarf zu decken. Neben Nahrung sollte der Lebensraum Garten für Wintervögel auch

ausreichend Sicherheit bieten. So sollten Katzen in
unmittelbarer Nähe zur Futterstelle keine Versteck-
möglichkeiten finden.

Eine Futterstelle im Garten oder am Balkon bringt
viel Freude. Sie ersetzt jedoch keine naturnahen
Gärten oder Balkone mit vielfältigen, heimischen
Pflanzen als Lebensgrundlage für Vögel im städti-
schen Raum. Die Früchte des heimischen Weiß-
dorns zum Beispiel schmecken über 30 Vogelar-
ten, die des Schwarzen Holunder fressen sogar
mehr als 60 Vogelarten.

Umfangreiche Informationen zum Thema 
Vogelfütterung finden sich auch unter
www.lbv.de/fuettern .

LBV-Naturtelefon: 
Kompetente Beratung zu Naturschutzthemen
Zu Fragen rund um Vögel und Vogelfütterung 
und allen weiteren Themen, die Wildtiere wie Igel,
Fledermäuse, Insekten oder Eichhörnchen und
Garten betreffen, bietet der bayerische Natur-
schutzverband ab sofort kostenlose Beratung am
LBV-Naturtelefon an. Sie erreichen das LBV-Natur-
telefon Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr unter
09174/4775-5000.

Markus Erlwein, 
LBV-Pressestelle   <

Mehr Artenvielfalt 
im Garten

Stieglitz auf Distel 
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pala-verlag

Gehölze für Zaunkönig 
und Zitronenfalter
Für den Naturschutz und das Naturerlebnis sind Gehölze 
unverzichtbar. Agnes Pahler stellt in ihrem Buch »Lebensraum
Gehölz«, erschienen im pala-verlag, Bäume und Sträucher vor,
die heimische Tiere in unser grünes Wohnzimmer locken: 
Bienen umschwärmen die duftenden Blüten, Schmetterlinge
finden Nahrung und Schutz vor Regen und Kälte. 

Im Dickicht der Gehölze sitzt
die gesellige Spatzenschar,
Zaunkönige bauen ihr Nest 
zwischen den Zweigen und 
auf dem Baumwipfel singt die
Amsel ihr Abendlied. 

Zahlreiche Vögel schätzen die
bunten Früchte der heimischen
Sträucher als Futterreserve bis
ins nächste Frühjahr hinein. 
Auch Igel und Zauneidechsen
suchen die Rückzugsorte in
einer Hecke. 

Die Gartenexpertin erklärt in
diesem Buch, wie einfach wir
der Tierwelt durch die richtige
Bepflanzung helfen können.
Pflanzenporträts zeigen, wel-
che robusten und attraktiven
Gehölze für Beete oder frei-
wachsende und geschnittene
Hecken zu empfehlen sind. 

Pflanzenlisten, auch mit kompakten Sorten für kleine Grundstü-
cke, und Bepflanzungsbeispiele erleichtern die standortgerechte
Auswahl und die Gestaltung mit den passenden Stauden und
Säumen. So entstehen schöne und strukturreiche Gärten voller
Leben.

Das Buch hilft bei der Neuanlage und Umgestaltung des 
Grundstücks – für weniger Pflegeaufwand und mehr Ressourcen-
schutz,für weniger Artenschwund und mehr Naturerlebnisse. <

Autor: Agnes Pahler
Lebensraum Gehölz
Bäume und Sträucher 
im naturnahen Garten
Verlag: pala-verlag 
Hardcover, 160 Seiten, 
Preis: 19,90 Euro
ISBN: 978-3-89566-418-2

Buchtipp

Zaunkönig
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Wer Vögel liebt, zählt mit
Bayerns Wintervögel wieder zählen und melden – LBV ruft vom 6. bis zum 9. Januar zur 17. „Stunde der Wintervögel“ auf

Bald heißt es wieder rausgeschaut und mitgezählt. Vom 6. bis zum 
9. Januar 2022 laden der bayerische Naturschutzverband LBV und sein
bundesweiter Partner NABU, wieder zu Deutschlands größter bürger-
wissenschaftlicher Mitmachaktion ein, der „Stunde der Wintervögel“.
Bayerische Vogelfreund*innen sind bereits zum 17. Mal dazu auf -
gerufen, eine Stunde lang die Vögel im Garten oder am Balkon zu 
beobachten und dem LBV zu melden. „Wer sich die Zeit nimmt, die
Vögel vor dem Fenster zu zählen, hilft uns eine detaillierte Moment-
aufnahme der Vogelwelt in unseren Städten und Dörfern zu erhalten“,
sagt LBV-Biologin Dr. Angelika Nelson. „Über die Jahre zeigen die
Daten, dass die Anzahl der Vögel in den bayerischen Gärten kontinu-
ierlich abnimmt.“ Dieser negative Trend spiegelt den Zustand der 
Vogelwelt in ganz Europa wider, wie eine unlängst veröffentlichte 
Studie zeigt. Die Ergebnisse von Burns et al zeigen, dass der Haussper-
ling europaweit den größten Verlust erfahren hat. Obwohl er in den
letzten drei Jahren bei der Zählaktion in Bayern stets den Spitzenplatz
belegt hat, bereit er den Naturschützer*innen große Sorge. Mit 
Spannung wird daher das Zählwochenende im Januar erwartet und
wie viele Spatzen sich noch in den bayerischen Hecken tummeln.

Die bayerische Vogelwelt ändert sich mit den Jahreszeiten. Heimische
Zugvögel, wie Mehl- und Rauchschwalbe, ziehen im Spätsommer in 
den Süden, während im Winter Gäste aus dem Norden, wie Bergfink und
Erlenzeisig, nach Bayern kommen. „Die Dynamik in der Vogelwelt und
damit auch die winterliche Vogelvielfalt Bayerns hängt stark mit regio-
nalen, aber auch globalen Einflüssen und Ereignissen zusammen“, erklärt
Angelika Nelson. „Das aktuelle Futterangebot im nordischen Brutgebiet,
die Witterung wie auch der Bruterfolg des vergangenen Jahres spielen
beispielsweise eine Rolle.“ In manchen Jahren kommt es zu regelrechten
Invasionen von Seidenschwänzen oder Eichelhähern.

Einige Zugvögel, die nur kurze Strecken bis in das Mittelmeergebiet 
fliegen, bleiben aufgrund der letzten milden Winter immer häufiger
ganzjährig in Bayern. Daher sind auch in der kalten Jahreszeit öfter 
Hausrotschwanz und Zilpzalp im Garten zu beobachten. Vogelarten, die
das ganze Jahr über in Bayern leben, wie Blau- und Kohlmeise, bekom-
men im Winter häufig Verstärkung von nordischen Artgenossen. Bei 
anderen Standvögeln, wie Haus- und Feldsperling, ziehen oft Vertreter
ihrer Art aus dem ländlichen Umfeld in den Siedlungsraum. 

Mehr Artenvielfalt 
im Garten

Zählhilfe zur Stunde der Wintervögel 2022: PDF zum Download unter www.lbv.de/stunde-der-wintervoegel/anleitungen-downloads/

Kernbeißer © Lorenz Wolfgang / LBV Bildarchiv
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i Über die Aktion
Die „Stunde der Wintervögel“ ist Deutschlands größte bürgerwis-
senschaftliche Mitmachaktion und findet bereits zum 17. Mal
statt. Wer mitmachen will, beobachtet eine Stunde lang die Vögel
am Futterhäuschen, im Garten, auf dem Balkon oder im Park und
meldet die Ergebnisse dem LBV. Von einem ruhigen Beobach-
tungsplatz aus wird von jeder Art die höchste Anzahl Vögel no-
tiert, die im Laufe einer Stunde gleichzeitig zu sehen ist.

Unter www.stunde-der-wintervoegel.de können die Beobach-
tungen online bis zum 17. Januar gemeldet werden. Zudem ist
für telefonische Meldungen am 8. und 9. Januar jeweils von 10 bis
18 Uhr die kostenlose Rufnummer 0800-1157-115 geschaltet.

69

Blaumeise          Goldammer 

„Die Vogelbeobachtung ist jedes Jahr wieder spannend, denn man weiß
nie, welcher ferne Gastvogel heuer an die Futterstelle im Garten fliegt“,
freut sich Angelika Nelson auf die Zählaktion. „Bei der Stunde der 
Wintervögel kann jede und jeder, der Freude an den gefiederten Gästen
hat, mitmachen. Die Aktion ist eine gute Möglichkeit, die Artenvielfalt im
Garten kennenzulernen und neben den wohlbekannten Jahresvögeln
auch neue, nördliche Arten zu entdecken.“

Bei der vergangenen großen Vogelzählung im Januar 2021 beteiligten
sich über 40.000 Menschen in Bayern. Insgesamt gingen Meldungen 
aus fast 30.000 Gärten und Parks ein. Der Haussperling ergatterte den
Spitzenplatz als häufigster Wintervogel in Bayerns Gärten, Feldsperling
und Kohlmeise folgten auf Platz zwei und drei.

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <

© Thomas Clauss / LBV Bildarchiv © Edgar Stich / LBV Bilderarchiv
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Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung

Lebendes Fossil: 
Die Schwarzhalsige Kamelhalsfliege
„Insekt des Jahres 2022“ in Deutschland, Österreich und der
Schweiz gekürt

Ende November wurde die Schwarzhalsige Kamelhalsfliege zum „Insekt des 
Jahres 2022“ gekürt. Das Kuratorium unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Thomas
Schmitt, Senckenberg Deutsches Entomologisches Institut in Müncheberg,
wählte das Tier aus einer Reihe von Vorschlägen. Kamelhalsfliegen gelten heute
als die artenärmste Ordnung von Insekten mit vollständiger Verwandlung – also
mit einem Puppenstadium. Aus den vielen fossilen Funden lässt sich aber ab-
leiten, dass die Insekten zu Lebzeiten der Dinosaurier in viel größerer Vielfalt
auf der Erde vertreten waren. Die Schirmherrschaft für das „Insekt des Jahres
2022“ übernimmt Österreichs Umweltministerin Leonore Gewessler.

Ein auffallend langer Hals, glasklare Flügel und eine Größe von sechs bis 15 
Millimetern kennzeichnen alle Kamelhalsfliegen (Raphidioptera). Diese Tiere
sind die artenärmsten Ordnung der Klasse der Insekten; weltweit sind nur etwa
250 Kamelhalsfliegen-Arten bekannt. „In Mitteleuropa sind es bislang 16 
beschriebene Arten – eine davon ist unser ‚Insekt des Jahres 2022‘: die Schwarz-
halsige Kamelhalsfliege Venustoraphidia nigricollis. Lange Zeit galt diese Art als
eine der seltensten Kamelhalsfliegen – bis man erkannte, dass sich die adulten
Tiere mit dem charakteristischen schwarzen Halsschild überwiegend in der 
Kronenschicht von Bäumen aufhalten“, erläutert Prof. Dr. Thomas Schmitt, 
Direktor des Senckenberg Deutschen Entomologischen Institut in Müncheberg
und Vorsitzender des Kuratoriums.

Ein besonderes Beispiel für das Vorkommen von Kamelhalsfliegen liegt im 
Zentrum von Wien: Umgeben von brausendem Verkehr haben sich auf dem
Maria-Theresien-Platz in der österreichischen Haupstadt in den dort stehenden
Kiefern zwei Kamelhalsfliegen-Arten angesiedelt. Weltweit einzigartig ist das
jährliche Massenauftreten der schlanken Insekten rund um einen mehrere 
Jahrhunderte alten Bauernhof in Oberösterreich. Auf 800 Metern Höhe hat sich
hier eine aus dem Mittelmeerraum eingeschleppte Art niedergelassen, deren
geschlechtreife Tiere jedes Jahr während der Paarungszeit von Mai bis Juli in
großer Anzahl zu beobachten sind.

Sämtliche Kamelhalsfliegen sind in allen Lebensstadien Landbewohner. Die 
geschlechtsreifen Insekten sind tagaktiv und ernähren sich häufig von Blatt-
und Schildläusen. Bei einer ausreichenden Populationsdichte können rinden-
lebende Kamelhalsfliegen-Larven als „Gegenspieler“ von Schadinsekten, wie
beispielsweise den Borkenkäfern, nützlich sein. „Trotz ihrer gut entwickelten 
Flügel sind die Tiere dennoch keine guten Flieger, sondern bewegen sich eher
schwirrend, hüpfend oder flatternd und nie über große Strecken“, ergänzt
Schmitt die Biologie der Insekten.

Die Verbreitung der Kamelhalsfliegen ist auf Teile der Nordhemisphäre 
beschränkt, da sie für ihre Entwicklung einen deutlichen Temperaturabfall be-
nötigen, wie er beispielsweise im mitteleuropäischen Winter stattfindet. Aus
den vielen fossilen Funden kann man dagegen schließen, dass die Insekten in
der Erdgeschichte viel weiter verbreitet und artenreicher waren. „Der Einschlag
des Meteoriten zum Ende der Kreidezeit, vor etwa 66 Millionen Jahren, machte
dann nicht nur den Dinosauriern den Garaus – die daraus folgenden klimati-
schen Veränderungen ließen ausschließlich die kälteadaptierten Formen der
Kamelhalsfliegen überleben“, erklärt Schmitt und fährt fort: „Deren Aussehen
ähnelte aber dem der heutigen Arten bereits sehr. Man kann die Kamelhals -
fliegen daher auch als ‚lebende Fossilien‘ bezeichnen.“   8

Mut zur Natur 
im eigenen Garten

Ende Mai 2019 ist uns in unserem Garten dieser wunder-
same Gast aufgefallen. Wir machten schnell ein Foto und
ließen das Tierchen weiter seinen Weg gehen. 

Als wir herausgefunden haben, wie selten und besonders
die Schwarzhalsige Kamelhalsfliege ist, wurde uns einmal
mehr klar, wie wichtig Mut und Vertrauen zur Natur in 
unseren Gärten ist. 

Falls auch Ihnen schon mal ein besonderer Gast im 
Garten vor die Linse kam, dürfen Sie uns Ihr Foto gerne
an redaktion@meier-magazin.de senden. 
Wir freuen uns auf spannende Einsendungen.

Angela Streck, meier Redaktion   <

© Angela Streck, meier Magazin
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Obwohl die Kamelhalsfliegen in Mitteleuropa potentiell alle Wälder
und auch waldähnliche Gebiete, wie Parks oder Gärten, besiedeln
können, gibt es doch aus vielen Gebieten keine Nachweise. „Noch!“,
meint Schmitt und spricht weiter: „Die meisten der mitteleuropäi-
schen Arten kann man aufgrund von Fotografien bestimmen – eine
spannende Aufgabe für Bürgerwissenschaftler*innen!“

Das Insekt des Jahres wird seit 1999 proklamiert. Die Idee hierzu
stammte vom Prof. Dr. Holger Dathe, damaliger Leiter des Sencken-
berg Deutschen Entomologischen Instituts in Müncheberg. Ein Kura-
torium, dem namhafte Insektenkundler*innen und Vertreter*innen
wissenschaftlicher Gesellschaften und Einrichtungen angehören,
wählt jedes Jahr aus verschiedenen Vorschlägen aus.
Pressemeldung vom 29. November 2021

Judith Jördens, Pressestelle

Warum wird es gewählt?

Das Insekt des Jahres wird seit 1999 von einem unabhängigen inter-
nationalen Kuratorium gewählt und auf einer Pressekonferenz pro-
klamiert. Dem Expertengremium gehören namhafte Insektenkundler
und Vertreter wissenschaftlicher Gesellschaften und Einrichtungen
an. Es wählt jedes Jahr aus zahlreichen  Vorschlägen ein Insekt aus.
Die Idee stammt vom Prof. Dr. Holger Dathe, dem damaligen Leiter
des Deutschen Entomologischen Instituts in Eberswalde.

Die bisherige Erfahrung zeigt, dass Informationen über diese ökolo-
gisch außerordentlich bedeutungsvolle, aber oft unterschätzte Tier-
gruppe zu einer breiteren Kenntnis und Akzeptanz in der Bevölkerung
führt und unbegründete Vorurteile abbaut.

Ein wichtiger Bestandteil der Kampagne ist die Herausgabe eines 
Informationsflyers, in dem Wissenswertes zu dem gewählten Insekt
anschaulich aufbereitet wird. Dieses Faltblatt wird in großem Umfang
im Deutsch sprachigen Raum einer breiten Öffentlichkeit zur Ver -
fügung gestellt. <

Das Insekt des Jahres 2022: 
Die Schwarzhalsige Kamelhalsfliege Venustoraphidia nigricollis 
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf  
Tel.: 09151 / 82 690  oder  0911 / 78 49 608  oder  09244 / 98 23 166
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Phoebe  (11 J./kast.)
Phoebe ist eine sehr hübsche,
typische Cockerdame, deren
Familie sie leider nicht mehr
umsorgen kann. Glücklicher-
weise wurde die Hündin von
einer netten Nachbarin aufge-
nommen, bei der sie bis zur
Vermittlung bleiben darf.

Kein Wunder, dass das Mädel
jetzt Verlustängste zeigt, nicht
alleine bleiben möchte, ständig
Aufmerksamkeit sucht und ihr
Pflegefrauchen auf Schritt und
Tritt verfolgt. Hier bedarf es nun Fingerspitzengefühl und etwas Hun-
deerfahrung um ihr wieder Sicherheit zu geben. Cocker Spaniel haben
Rasse bedingt ja gerne ein eigenes Köpfchen, das macht sie jedoch
um so charmanter.

Die Hundedame kennt ihre Grundkommandos, fährt gerne im Auto
mit, geht brav an der Leine, Tierarzt- und Friseurbesuche meistert sie
mit Bravour und ihre Lieblingsbeschäftigung ist schmusen, schmusen…

Phoebe hätte gerne einen Einzelplatz bei einem Paar mit Zeit und 
Geduld. Unsere Süße ist ein aufgeschlossenes, fittes Persönchen und
lernt bisher versäumtes sehr schnell. Ein Haus/Wohnung mit Garten
in ländlicher Gegend wäre optimal. Kinder würden sie zum jetzigen
Zeitpunkt überfordern, da sie manchmal ihr Missfallen auch durch
Knurren oder Bellen zeigt. Nur kurz, nicht böse, aber man muss es
eben einordnen können.

Ario     (11 J.)
Ario ist ein pfiffiger, lieber
Hundebub, der gute Laune
und viel Freude versprüht.
Körperlich topfit und jung im
Herzen springt er übermütig,
voller Lebenslust durch den
Tag. Sein Pflegefrauchen
meint, er hat keine Ahnung,
wie alt er ist.

Jeder wird von dem kleinen
Sonnenschein, egal ob zwei-
oder vierbeinig, herzlich und
freundlich begrüßt. Die Gassi-
runden mit ihm sind ein Vergnügen. Nicht nur, dass er schön an der
Leine läuft, keinerlei jagdliche Motivation zeigt, sondern es ist einfach
herzerfrischend seine Lebensfreude zu spüren. Seine zweite große 
Leidenschaft ist das Auto fahren, da kann es ihm mit dem Einsteigen
nicht schnell genug gehen. Zuhause gibt sich unser Süßer als ent-
spannter, gemütlicher Mitbewohner mit dem man schöne Stunden
genießen kann. Seine Grundkommandos hat der schlaue Hundebub
im Handumdrehen gelernt, da er viel auf Körpersprache achtet. Ario
sucht ein liebevolles Zuhause bei einer Familie, die gerne etwas 
unternimmt und viel Freude an diesem lustigen Kerlchen hat. Ein Garten
oder eine große Terrasse zum Relaxen wäre toll.

Unseren großen aufrichtigen Dank möchten wir vor allen Dingen
am Jahresende Familie Streck, dem Herausgeber des meier Maga-
zines, aussprechen. Es ist für uns als ehrenamtlich arbeitender Verein
enorm wichtig, dass wir unsere Tiere stets vorstellen dürfen, so dass
diese wieder ein gutes Zuhause finden.

Dankesbrief an die Tierhilfe Franken e.V. 
Liebes Team der Tierhilfe Franken,

ich möchte gerne das Jahresende zum Anlass nehmen, Ihnen allen 
zu danken. Sie wissen, dass ich mich einfach engagieren muss, wenn 
bedürftige Tiere meinen Weg kreuzen. So auch im Sommer als eine
mir bekannte Tierpension hilfesuchend anrief. Sie hatten eine 6-jäh-
rige Dobermann Hündin zur kurzfristigen Betreuung und die Besitzer,
eine amerikanische Familie, haben sie schlichtweg zurückgelassen
und sie nicht mehr abgeholt. Was sollte nun mit „Margeaux“, die 
bei besorgniserregender, sehr schlechter Gesundheit war, geschehen?
Sie, liebes Tierhilfe Franken Team, waren wieder einmal der Retter in
der Not! Ihr habt sie aufgenommen, bei einer liebevollen Pflegefamilie
untergebracht, operieren lassen und mehrere Wochen medizinisch
betreut und schließlich in ein wunderbares Zuhause vermittelt.

Nochmals DANKE,
Ihre Anna König aus Regensburg   <

Tierhilfe Franken e.V. mit Herz 
und Gefühl
Viele aufmerksame Leser des Meier Magazines wissen 
sicher, dass die Tierhilfe Franken e.V. auch in Kroatien dem
Tierheim Pula (Snoopy) hilft. 

Immer mal wieder dürfen einige Hunde von dort zu uns reisen. So
kam Samstag, den 04.12. der vierjährige hübsche Novel zu uns. 
Dadurch, dass er vor kurzem sehr krank war, keine Unterwolle hat
und ein ungeheizter Zwinger seiner Gesundheit nicht gut getan
hätte, haben wir ihn aufge-
nommen. Nun sucht er ein
Zuhause.

Larissa, die herzige Tochter
unserer Helferin Johanna
kümmert sich rührend um
den zauberhaften Novel,
der gleich mit einem Man-
tel ausgestattet wurde, weil
er frohr wie ein Rohrspatz.   

Goldfee, unsere ältere Huskymixlady, die noch immer super fit ist
und auch Kimo, der unglaubliche Charmeur, konnten wir in ein
gutes Zuhause vermitteln. Kimo lebt nun in einem Nachbarort
von Altdorf und hat uns bereits sehr aussagekräftige Fotos ge-
schickt, die erkennen lassen, wie wohl er sich fühlt. 
Nun kann Weihnachten kommen.

Carmen Baur   <

Jippieh – Ei Jey, 

Jippieh – Ei Joo

Kimo

Goldfee

n n
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Therapiehunde Deutschland

Ziemlich beste Freunde
Joseph und Lydia sind seit Herbst
2014 ziemlich beste Freunde. Der
ehemalige griechische Straßenhund
und die von Geburt an behinderte
Lydia sind ein echtes Dreamteam in
Sachen Zuneigung. 

Joseph und seine Besitzerin, die zum
Verein Therapiehunde Deutschland
gehören, besuchen Lydia seit sieben
Jahren regelmäßig. Die Freundschaft
zwischen Hund und Mensch 
beschreiben Lydias Schwester, 
Waltraud Kohn, und Hundebesitzerin 
Constanze Berninger-Eisele.

„Joseph freut sich schon im Auto auf Lydia. Er hat sie ins Herz geschlos-
sen“, beschreibt Constanze Berninger-Eisele die Zuneigung ihres Hundes
zu Lydia, die seit ihrer Geburt an Epilepsie leidet und wegen eines in -
operablen Hüftschadens körperlich sehr eingeschränkt ist. Zudem ist 
die Siebzigjährige seit ein paar Jahren auf den Rollstuhl angewiesen. 

Joseph – inzwischen ein 16-jähriger Hunde-Opa – läuft freudig in Lydias
Zimmer und wartet darauf, dass er zu ihr aufs Sofa darf. „Er wollte schon
so manches Mal am Ende unseres Besuches nicht aufstehen geschweige
denn nach Hause gehen“, weiß die Hundebesitzerin. Lydia, die Tiere
schon immer liebte und in ihrer Kindheit viel Zeit auf dem Bauernhof der
Großmutter verbrachte, streichelt und verwöhnt den kleinen Mischling.
Dazwischen darf er Spiele machen und Leckerchen suchen. „Joseph 
genießt es, Lydias volle Aufmerksamkeit zu haben.“ Verschiedene Spiele
sorgen bei Hund und Mensch für Abwechslung und Lydia freute sich 
sehr darüber, wenn Joseph Spaß hat. „Wichtig ist ihr auch, dass sie den
nächsten Termin gleich erfährt, an dem Joseph wieder kommt.“ Wenn
Lydia einmal nicht so gut drauf ist, bürstet und streichelt sie das weiche
Fell des kleinen Rüden. Gut tut ihr jeglicher Kontakt mit dem Vierbeiner.

Kennengelernt haben sich Waltraud Kohn und die Therapiehunde
Deutschland bei einem Sommerfest der Noris Inklusion in Nürnberg.
Dort lebte Lydia längere Zeit in einer Wohngruppe, weswegen die Familie
Kohn eingeladen wurde. „Wir kamen mit Frau Neufeld ins Gespräch, 
die mit ihrer Therapiehündin regelmäßig einen anderen Bewohner be-
suchte“, erinnert sich Waltraud Kohn. Aus dem ersten Zusammentreffen
einer Therapiehündin in Ausbildung und Lydia wurden die regelmäßigen
Besuche von Joseph und Constanze Berninger-Eisele. 

Die beiden kamen wöchentlich zu Lydia und sie kommen – auch im 
Hinblick aufs Josephs Alter – noch immer alle 14 Tage. „Joseph ist eine
willkommene Abwechslung im Alltag meiner Schwester“, schwärmt 
Waltraud Kohn. Zudem hat Constanze Berninger-Eisele einen besonde-
ren Draht zu Lydia. Sie erzählt ihr Geschichten aus ihrer Familie und
davon, was Joseph alles so treibt – worüber sich Lydia köstlich amüsiert. 

„Meine Schwester muss sich bewegen und kommu-
nizieren – beides tut sie mit Joseph und kommt da-
durch aus ihrer Lethargie heraus“, erklärt Waltraud
Kohn das Phänomen zwischen den beiden. Die
große Freude über den kleinen Vierbeiner und das
viele Lachen haben auf Lydia einen positiven Effekt
– die beiden sind schließlich ziemlich beste Freunde.

iWenn Sie einen Hund haben, auf den die Beschreibung „Kampf-
schmuser“ zutrifft und Sie der Ansicht sind, dass Ihr Engagement
bei den Therapiehunden genau Ihr Ding wäre, dann nehmen Sie
einfach Kontakt mit dem Verein auf: 
www.therapiehunde-deutschland.team – Telefon: 0911 / 884 008

Sabine Beck, Freie Journalistin - die.schreiberei.medienbuero@t-online.de   <

Lydia und Joseph 

© C. Berninger-Eisele / Therapiehunde Deutschland
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Zwergkaninchen Tristan 
Der hübsche Tristan,
der eine Fellfarbe
wie eine Siamkatze
hat, musste die bis-
herigen sechs Jahre
seines Lebens allein
in einem Käfig auf
einem Balkon ver-
bringen. Das war be-
stimmt schrecklich
für ihn. 

Im neuen Zuhause sollte deshalb eine nicht zu
große, nicht zu junge Kaninchendame auf den 
einsamen Tristan warten, damit er endlich das art-
gerechte Zusammenleben mit einem Mädchen 
kennen lernen darf. Tristan ist übrigens ein ziemli-
cher Dickkopf – wenn ihm etwas nicht passt, macht
er seinem Unmut unmissverständlich Luft. 

Wir suchen für Tristan kaninchenerfahrene 
Menschen, die Freude an einem solchen Charakter-
kaninchen haben und ihm zeigen wollen, dass das
Kaninchen leben auch richtig schön sein kann – mit
täglichem Freigang in der Wohnung zusammen mit
der Herzensdame. 

Wer weiß, vielleicht wird dann der Hitzkopf Tristan
bald zum zufriedenen Lamm?   

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katzenpaar 
Grisini und Gonzales
Grisini und
Gonzales sind
ein Paradebei-
spiel dafür, wie
v e r s c h i e d e n
G e s c hw i s t e r
sein können.
Die erst unge-
fähr ein Jahr
jungen Katzen
unterscheiden
sich nicht nur im Aussehen, sondern besonders im Ver-
halten. 

Grisini, das Mädchen, ist weiß mit getigerten Flecken.
Sie ist die eher Unscheinbare und Schüchterne von den
beiden. Der getigerte Gonzales ist extrovertiert, zutrau-
lich und verschmust. 
Außerdem ist er ein richtiger Charmeur gegenüber der
kätzischen Damenwelt. Es ist amüsant anzusehen, wie er
mit den jungen Katzenmädchen flirtet, die zusammen
mit den beiden im selben Katzenzimmer wohnen. Er ge-
fällt sich als der Hahn im Korb, da wird geköpfelt und
sich gegenseitig geputzt. Grisini beobachtet das Ganze
sehr ruhig und gelassen, und manchmal fragt man sich,
was sie sich wohl dabei denken mag. 
Grisini und Gonzales werden nur gemeinsam vermittelt.  

Timmy, Grisini & Gonzales und Tristan…

Chihuahua-Mischling
Timmy
Dieser kleine Mann
ist schon dreizehn
Jahre alt. Doch er ist
definitiv kein Hund
für die Handtasche
oder zum Herumtra-
gen, das hasst
Timmy nämlich. 

Deshalb wäre eine
ebenerdige oder mit
Fahrstuhl erreich-
bare Wohnung ideal.
Was er außerdem gar nicht mag, ist allein zu bleiben.
Timmy sucht ein ruhiges Plätzchen bei lieben Men-
schen, die ihn so wenig wie möglich allein lassen
müssen und die Verständnis für das eine oder 
andere altersbedingte Zipperlein haben. Der graue
Star (Linsentrübung) scheint ihn noch nicht zu 
behindern, und die bei kleinen Hunden häufig 
vorkommenden Probleme mit den Knien (Patellalu-
xation) treten nur selten auf. Beides muss derzeit
nicht behandelt werden. Ihm reichen kurze, 
gemächliche Gassirunden. 
Timmy lässt sich gern verwöhnen, schmust und
spielt auch gern, und er mag Hundedamen. Man
muss den kleinen Kerl einfach liebhaben!  

Zuhause gefunden: Mischlingsrüde Dasha

Ganz besonders freut es uns, dass unser stürmi-
scher Sonnenschein Dasha aus dem letzten
meier so schnell ein tolles neues Zuhause 
gefunden hat. Seine Menschen haben zwar ein
bisschen Erziehungsarbeit vor sich, aber 
Dashas fröhliches Gemüt macht jede Mühe
tausendfach wett! <

Tierheim Feucht

Dasha
sagt

Danke!

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n n
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Rummelsberger Diakonie e.V.

Regionaler-Geschenktipp
Support your local mit einer Tierpatenschaft am 
Erlebnis- und Archebauernhof der Rummelsberger
Diakonie.

Nur noch wenig Wochen sind es bis Weihnachten und die Suche
nach einem passenden Geschenk für unsere liebsten Menschen
kann ganz schön anstrengend sein. Doch was schenken, ist oft die
große Frage. Meist, so scheint es hat man doch schon fast alles, was man
braucht. Doch dafür haben wir eine Lösung: Eine Tierpatenschaft ist ein
Geschenk, das nicht nur die Augen der Beschenkten zum Leuchten
bringt, sondern auch nachhaltig im besten Sinne des Wortes ist.

Im Erlebnis- und Archebauernhof der Rummelsberger Diakonie am
Auhof in Hilpoltstein haben vom Aussterben bedrohte Nutztierrassen 
ein Zuhause gefunden. Inmitten von weitläufigen Feldern und Wiesen
kümmert sich ein Team aus Menschen mit und ohne Behinderung um
Cröllwitzer Puten, Sundheimer Hühner, Pommern-Gänse und Turopolje-
Schweine. Pferde, Ziegen, Esel, Hunde und Hasen gibt es ebenso. Das
Bauernhofteam, in dem vor allem auch Menschen mit einer Behinderung
eine sinnvolle Beschäftigung haben, möchte seine Begeisterung für 
die Tiere mit den Besucherinnen und Besuchern teilen und den Bestand
für nachfolgende Generationen sichern. 

Doch der Unterhalt des Hofs und der Tiere ist teuer. Für Futter, die 
Instandhaltung von Ställen und Gehegen und die tierärztliche Betreuung
fallen hohe Kosten an. Vieles ist nur mit Hilfe von Spenden möglich.

Mit einer einmaligen Spende von 50 Euro oder auch einer monatlichen
Zuwendung beispielsweise in Höhe von 5 Euro können Sie eine Tierpa-
tenschaft verschenken und ganz regional etwas Gutes tun. Mit Eingang
Ihrer Spende oder Patenschaft bis zum 20. Dezember erhalten Sie noch
vor Weihnachten als Dankeschön eine liebevoll gestaltete Urkunde für
den Beschenkten per Post zugesandt.

Die Tierpatenschaft ist das passende Geschenk? 
Eva Neubert vom Büro Freunden und Förderer beantwortet gerne Ihre
Fragen, entweder telefonisch unter 09128 502796 oder per E-Mail an
spenden@rummelsberger.net. Noch einfacher: Sie erwerben direkt online
unter rummelsberger-diakonie.de/tierpatenschaft Ihre Tierpatenschaft

Lara März, Referentin für angewandte Kommunikation <

Zwei Tierpat*innen
mit Esel Ajax. 

Mit einer Tierpatenschaft unterstützen Sie nicht
nur die Tiere am Erlebnisbauernhof am Auhof,
sondern ermöglichen dadurch auch den Bewoh-
ner*innen und Beschäftigten den wertvollen 
Kontakt zu den Tieren

© Simon Malik
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Feuerwehren informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Zwei belastende Einsätze für die FF Worzeldorf
Ende November, Anfang Dezember wurde die Freiwillige Feuerwehr zu zwei belastenden 
Einsätzen gerufen, die Zahl der Alarmierungen erhöhte sich damit 2021 auf 85 Aktivitäten.

Beim letzten Alarm wurde die
Wehr zu einem „First Responder
Einsatz“ in die Schulhaussiedlung
gerufen, leider waren alle Hilfe-
leistungsmaßnahmen erfolglos.
Zuvor gab es einen Brand in der
Nürnberger Müllverbrennungsan-
lage. Hier waren die Worzeldorfer
mit Löschwasserversorgung und
Reservestoßtrupps eingesetzt.

Hier war wieder die Wasserversor-
gungskomponente besonders
gefordert, die Worzeldorfer rück-
ten am Morgen mit zwei Lösch-
gruppenfahrzeugen und dem
Schlauchwagen nach Sandreuth ab. Zusammen
mit dem Abrollbehälter Schlauch der Berufsfeu-
erwehr Nürnberg wurde eine Doppelleitung vom
städtischen Wassernetz zur Zisterne der Müllver-
brennungsanlage verlegt und so eine stabile Was-
serversorgung für die Löscharbeiten sicherge-
stellt. Außerdem standen zwei Worzeldorfer Stoß-
trupps mit schwerem Atemschutz in Bereitstel-
lung. Durch den massiven Einsatz von Lösch-
schaum konnte der Brand am Nachmittag unter
Kontrolle gebracht werden. Für die 12 Worzeldor-
fer war dann nach Reinigen und Bestücken der
Fahrzeuge nach 7,5 Stunden ein langer Einsatz
beendet.

Daneben gehen die Arbeiten im Feuerwehrhof zügig weiter. Das Rückhaltebecken ist mittlerweile fertig, jetzt
laufen Leitungsverlegungen im vorderen Bereich. Durch Umplanungen konnte aber auf die Behelfsausfahrt
zur Schwanstetter Straße verzichtet werden. Durch die beengten Verhältnisse entstehen aber Erschwerungen,
die durch die haltenden Fahrzeuge und damit einem Stau vor dem Ausfahrtsbereich durch Haltestelle und
die Ampel an der Einmündung zusätzlich verstärkt werden. Die Feuerwehr bitte daher, unbedingt den Aus-
fahrtbereich freizuhalten und auch nicht kurzzeitig vor dem Feuerwehrhof zu halten.

Derzeit wurden im Mannschaftsgebäude die Fenster ausgetauscht, nun erfolgt die energetische Sanierung
und Modernisierung der Einrichtung. Durch die geschlossene Gebäudehülle können damit die Arbeiten in
beiden Gebäuden weitergehen.

Die Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf wünscht ihren Lesern ein gesegnetes, ruhiges Weihnachtsfest und ein
erfolgreiches Jahr 2022 mit einem baldigen Ende der Pandemie.

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Mit einem dicken Bündel Schläuche
wurde die Löschwasserversorgung
gesichert. 

Massive Wasserzufuhr ins Gebäude
zur Schaumproduktion.

Der Müllbunker ist mit Schaum geflutet, der nun in die Anlieferung zurückläuft. 

Mittels Drehleiter in der Halle wurde der angrenzende
Brandraum belüftet. 
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Bund Naturschutz Ortsgruppe Wendelstein
gefragt beim Thema Klimawandel
Sehr gefreut hatte sich der Bund Naturschutz über die Anfrage
der Geographielehrerin des Gymnasiums Wendelstein, Viola
Peters. Im W-Seminar beschäftigten sich rund 15 Schülerinnen
und Schüler mit dem Thema Klimawandel. Die Lehrkraft nahm
gerne das Angebot des BN an, bei einem zweieinhalbstündigen
Rundgang durch den Wald Folgen des Klimawandels zu erleben
und u. a. Waldumbaumaßnahmen zu besichtigen.

Am Alten Kanal startete die Gruppe durch den Wendelsteiner Forst in der
Nähe des „Wernlochs“. Manfred Kinzler, ehemaliger Forstamtsleiter aus
Allersberg, begleitete die Gruppe. Angefangen mit den hier vorkommen-
den Baumarten erläuterte er die Bodenschichten und -verhältnisse des
Waldes. Vorrangig wachsen hier Kiefern und Fichten, die früher als Mo-
nokulturen gepflanzt wurden. Mit den steigenden Temperaturen leiden
Nadelbäume an zu warmen Wintern und an zu langen Trockenperioden.
Das begünstigt zusätzlich zum Trockenstress einen starken Schädlings-

befall. Mit einer Durchmischung
des Waldes mit klimatoleranten
Laubbäumen (Waldumbau) wie
etwa mit heimischen Eichenar-
ten und Buchen, will man den
Wald zukunftsfähig machen.
Heute ist eine der wichtigsten
Aufgaben den Verbiss durch
Wild an den Jungbäumen ein-
zudämmen, wenn der Waldum-
bau Erfolg haben soll. Als pas-
sionierter Förster und Mitglied
des Ökologischen Jagdverban-
des, machte er der Klasse die
Zusammenhänge von Forst-
wirtschaft, Forstarbeit und Jagd
zugänglich.

Begleitet hat den Rundgang die
Umweltbeauftragte der Ge-
meinde Wendelstein Elvira
Kühnlein, die gerade eine Aus-
bildung zur Waldpädagogin
macht.

Kristin Seelmann, 2. Vorstand, 
Bund Naturschutz Ortsgruppe 

Wendelstein   <

Manfred Kinzler erklärt warum Rehver-
biss einem Nachwuchs des Baumes
keine Chance gibt
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Verkauf von handgestrickten 
Socken geht weiter
Fleißig hat unsere Strick-Inge Socken und
Mützen für unsere Ortsgruppe gestrickt.

Ein sinnvolles und schönes Weihnachtsgeschenk
und durch den Kauf unterstützen sie den Bund Na-
turschutz in Wendelstein.

Schöne Feiertage und ein gesundes und gutes
neues Jahr wünscht die Ortsgruppe des Bund Na-
turschutz Wendelstein.

Verkauf über Claudia Porschert,
An der Winterleite 23 in Wendelstein 
Montag bis Freitag von 8 – 12 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 09129/ 3298)

Anja Pieger, Kinder- und Jugendleiterin   <
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Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

Begehung der Muna
Am 26.11.2021 fand eine Führung durch drei verantwortliche
Forstbeamte auf dem Gelände Muna statt. Einem der drei ak-
tuell verbliebenen Standorte, auf denen die DB ein ICE Instand-
haltungswerk errichten will.

Teilnehmer waren die Bürgermeister Jörg Kotzur (Feucht) und Werner
Langhans (Wendelstein), die jeweils von Vertretern der in den Gemein-
deräten vertretenen Fraktionen begleitet wurden sowie Vertreter der 
Bürgerinitiativen aus Feucht und Wendelstein/Röthenbach und des Bund
Naturschutz.

Ebenfalls teilgenommen haben zwei Vertreter aus dem Projektteam der
DB. Nicht dabei waren leider Vertreter des Eigentümers, also der Bundes-
Anstalt für Immobilien-Aufgaben, einer Behörde, die dem Bundesminis-
terium für Finanzen zugeordnet ist. 

Ziel war es, den Teilnehmern einen persönlichen Eindruck zu verschaffen
hinsichtlich der Dimensionen und des tatsächlichen Zustands der dort
vorhandenen Flächen. Für diese besteht ja ein Betretungsverbot und des-
halb weiß man in der Öffentlichkeit (zu) wenig von dem Gelände. Beson-
ders in der, der Gemeinde Feucht zugewandten Seite fällt auf, wie aus-
gesprochen dicht der Wald hier steht. Die Sichttiefe reicht oft nur wenige
Meter in den Wald hinein.

Es ist darüber hinaus nicht nur vielfältiger Bewuchs verschiedenster
Pflanzen festzustellen, sondern auch Biotope, die sich im Laufe der Zeit
ungeschützt entwickeln konnten.Es liegen vielerorts Bäume quer oder
es stehen abgebrochene Stämme auf kleinen Lichtungen. Aus ökologi-
scher Sicht ist besonders auch dieses sogenannte Totholz wertvoll und
schützenswert, weil es Lebensraum für verschiedene, andernorts be-
drohte oder bereits verschwundene, Lebewesen bietet. 

Alle forstwirtschaftlichen Arbeiten und auch die Bejagung des Geländes
werden ausschließlich auf und von den vorhandenen Wegen aus erle-
digt. Das Betreten des Geländes ist selbst für Ortskundige zu gefährlich,
weil es hochgradig kontaminiert ist mit Spreng- und Kampfstoffen. Zwar
wurde einiges davon gesprengt, es ist aber noch immer sehr viel davon
im Erdreich verborgen.

Keine Spur also von einer Kraterlandschaft, Monokultur oder minder-
wertigem Steckerlaswald, wie das Gelände mitunter beschrieben wird!
Auf dem Papier ist die Muna zwar kein Landschafts-, aber doch ein 
Vogelschutzgebiet. Und natürlich Bannwald. Einen höheren Schutz -
status kennt das Bayerische Waldgesetz nicht. Ebenfalls von großer
Wichtigkeit ist der so genante Giftgas-Sarkophag. Dabei handelt es sich
um eine ca. 550 Meter lange und 160 Meter breiten Hügel und Lichtung,
die mehrere Meter höher liegt als der umgebende Wald. Um die Jahr -
tausendwende hat man diese Fläche mit einer Spundwand eingefasst,
das verseuchte Erdreich mit einer Folie überzogen und anschließend
mit mehreren Metern Erde aufgeschüttet. Nach unten soll eine natür-
liche Lehmschicht den Sarkophag abdichten.

Dieser wurde von 2006 bis 2008 errichtet, um ein Auswaschen von 
Giftstoffen ins Grundwasser zu verhindern. Experten des Landratsamts
Nürnberger Land gehen davon aus, dass hier ca. 31 Tonnen hochgiftigen
Kampfstoffs („Lost“) vergraben liegen, die bei Zimmertemperatur gas -

förmig werden und bereits in kleinsten Mengen tödlich wirken. Man geht
davon aus, dass der Sarkophag eine Lebensdauer von mind. 50 Jahren
hat. Die Dichtigkeit, also ob Schadstoffe in das Grundwasser eindringen,
wird über ein regelmäßiges Monitoring aus mehr als 150 Messstellen
überwacht. Genaue Daten und Ergebnisse werden aber nicht veröffent-
licht. Der Eigentümer hat an anderer Stelle aber zugegeben, dass „Im 
Ergebnis bereichsweise sprengstoff- als auch pulvertypische Verbindun-
gen im Grundwasser nachgewiesen wurden und werden.“ Es stellt sich
auch die Frage, was passiert, wenn die gemessenen Werte ein die Umwelt
und Menschen gefährdendes Ausmaß annehmen würden?! Und ob und
wie der Sarkophag auf die Erschütterungen der Bautätigkeiten in unmit-
telbarer Nähe und den späteren Betrieb mit 400 Meter langen Zügen 
reagiert, das kann derzeit niemand gesichert beurteilen. Insgesamt
drängt sich der Eindruck auf, dass wohl eher nach dem Prinzip „Kopf in
den Sand stecken und auf das Beste hoffen“ verfahren wird. Sollte die
Bahn hier ihr ICE-Werk errichten wollen, so benötigt sie ein Areal mit 
uneingeschränkter Kampfmittelfreiheit. Um diese zu erzielen, müsste das
Gelände nahezu vollständig gerodet und teilweise mehrere Meter tief
umgegraben werden. Die DB beabsichtigt nach eigenen Angaben nicht,
das gesamte Gelände zu entmunitionieren, sondern nur den für das Werk
benötigten Platzbedarf zu erwerben, und zwar bereits geräumt. 

Das bedeutet im Klartext, dass der größte Teil des MUNA-Geländes
wohl nicht geräumt wird und dass der Sarkophag angefasst wird, darf
als ausgeschlossen gelten. Zu groß, zu schwierig, zu gefährlich. Auf 
direkte Nachfrage kam von der Bahn lediglich die sehr vage Auskunft, es
gäbe ein Gutachten zur Räumung bzw. Räumbarkeit und die Details
wären in Arbeit. Dazu gibt es zwei Deutungsmöglichkeiten: Entweder es
stimmt, dann hieße das, die Bahn zöge einen Kauf und die Planung der
Bebauung ernsthaft in Betracht, ohne Kosten und Zeitbedarf für die 
Räumung zu kennen. Das darf angezweifelt werden, widerspräche es
doch jedem gesunden Menschenverstand. Oder es stimmt nicht und die
Bahn weiß mehr oder weniger genau, wie das Gelände geräumt werden
kann. Dann stellt sich die Frage, warum sie damit nicht an die Öffentlich-
keit geht, denn dies wäre von größtem Interesse und gleichzeitig ein 
Beweis für verantwortungsvolles Handeln. Gibt es etwas zu verheimli-
chen, sollen im Hintergrund Fakten geschaffen werden oder sind solche
bereits geschaffen? Sogar die harmlose Frage, bis wann die Bahn das
Raumordnungsverfahren tatsächlich eröffnet würde, kam nur die 
Antwort, man arbeite daran, den genannten Termin bis Ende des Jahres
einzuhalten. 

„Also vor Weihnachten?“ Darauf: Grinsendes Schulterzucken… Die 
Bürgerinitiative Wendelstein/Röthenbach hat übrigens auf eine Nach-
frage bei der BImA die Auskunft erhalten, ein konkretes Kampfmittel -
räumungskonzept läge zum jetzigen Stand der Planung nicht vor. Der
geplante Standort MUNA soll sich, so die Unternehmenskommunikation
der DB wörtlich, an das Gewerbegebiet „anschmiegen“. Zum Vergleich:
Die Start- und Landebahn des Flughafens Nürnberg ist 2.700 Meter lang.
Das ICE Werk soll eine Länge von 3.200 Metern haben und würde somit
ungefähr die Fläche des gesamten Rollfelds des Flughafens ein -
nehmen.

Andreas Teichert, Presse BI   <
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Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

Lichterzug der Bürgerinitiative Reichswald-bleibt
Am Sonntag 28.11.2021 fand um 16.00 Uhr in der katholischen Kirche in Wendelstein eine ökumenische Andacht statt.

Zum Thema „Bewahrung der Schöpfung“ riefen die   Gemeindepfarrerin
und der Gemeindepfarrer  auf,  den Wald zu achten und zu erhalten. 
Um das Klima und unsere Tiere und Umwelt nicht weiter zu schädigen.
Es nahmen etliche Bürger aus Wendelstein und Röthenbach teil. Auch
Bürgermeister Langhans war anwesend. Anschließend startete ein Lich-
terzug von der Kirche bis zum Hotel Kübler in Röthenbach. Die Länge des
Weges (2850 Meter) war fast die Länge des geplanten ICE-Instandset-
zungswerkes (3200 Meter) welches im Muna-Wald oder im Jägerseeforst
von der Deutschen Bahn geplant ist. Gut 100 Bürger setzten sich ab ca
16.45 Uhr in Bewegung. Fackeln, Laternen und Lampen dienten zum
Einen der Sicherheit, aber im Wesentlichen zur Sichtbarmachung der

enormen Länge und massiven Ausdehnung der ICE-Werks. Gegen 17.30
Uhr kam der Lichterzug mit Polizeibegleitung und unter Einhaltung der
Sicherheitsabstände am Hotel Kübler an. Dort konnte sich jeder noch mit
Glühwein und Lebkuchen für den Nachhauseweg aus rüsten. Alle Teilneh-
mer waren entsetzt über die gigantischen Ausmaße des ICE-Werks, die
man durch diesen Weg ergehen konnte.

Zeitgleich war auch in Feucht ein Lichterzug durch die Straßen unter-
wegs um gegen das geplante ICE-Werk aufmerksam zu machen.

Friedrich Zeller, Presse BI   <
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SPD im Markt Wendelstein

Die Fraktionen BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN 
und SPD im Marktgemeinderat Wendelstein zum MUNA-Gelände
Seit mehr als einem halben Jahr beschäftigt die MUNA, die ehemalige Heeresmunitionsanstalt zwischen Feucht und Wendelstein,
die Bürger. Aufgekommen ist das Thema, weil die Deutsche Bahn bei ihren Über legungen zum Bau eines neuen ICE-Ausbesse-
rungswerks dieses Gebiet mit in Betracht zieht.

Da die Diskussion unübersichtlich ist, Fakten fehlen und weiterführende 
Informationen durch den ersten Bürgermeister Werner Langhans bisher
nicht beigebracht wurden, haben wir uns um einen Termin mit dem
Landratsamt Nürnberger Land bemüht. Dieses ist als Behörde für die 
Altlasten auf dem Gelände zuständig. Dort zeigte man sich verwundert:
Bisher habe keine der anliegenden Gemeinden oder die Bahn Interesse
an näheren Informationen zum MUNA-Gelände gegenüber dem LRA an-
gezeigt.

Beim LRA Nürnberger Land sieht man eine Entmunitionierung differen-
ziert: Einerseits ist das Gelände grundsätzlich räumbar, da vermutlich im
Wesentlichen konventionelle Kampfstoffe vorhanden sein dürften. 
Andererseits gibt es auf dem Gelände einige zerbombte Bunker und 
zugeschüttete Trichter, die man bis heute nie geöffnet hat. Als Beispiel
für eine vergleichbare Entmunitionierung nannte das LRA das Gelände
des Legolandes bei Günzburg. 
Der sich auf dem MUNA-Gelände befindende Sarkophag, also das be-
sonders geschützte Areal, hält man aus Sicht der Behörde für eher nicht
räumbar, da sich dort ca. 31 Tonnen Schwefellost (Senfgas) auf fast acht
Hektar verteilt und mit diversen Munitionsresten vermischt befinden.
Diese wären aufwändig auszugraben und durch eine Spezialfirma zu 
verbrennen. Weder für die Räumung noch für die Entsorgung bestehen 
derzeit ausreichende Kapazitäten. Die Risiken, denen sich eingesetzte 
Mitarbeiter aussetzen müssten, wären viel zu hoch.

In der Gesamtfläche der MUNA geht man von mindestens 220 Tonnen
an Munitionsresten aus. Diese starke Verunreinigung des Geländes und
die zusätzliche Belastung mit „Lost“ erfordern eine ständige Überwa-
chung des Grundwassers. Hierzu wurden viele Messsonden zu den un-
terschiedlichen Grundwasserebenen gebohrt. Als Verunreinigungen, die
man im Grundwasser auf der MUNA festgestellt hat, wurden beispiels-

weise Barium in hoher Menge oder auch BFC genannt. Die vorhandenen
Kurzschlüsse zwischen den fünf Grundwasserebenen machen eine ge-
naue Lokalisation der Eintragungen auf dem Gelände jedoch sehr
schwierig.

Die Lebenserwartung des Sarkophages wird mit 50-100 Jahren angege-
ben. Realistischer scheinen 50 Jahre zu sein. Bei einer Errichtung zwi-
schen 2006 und 2009 ergibt das ein bemerkenswertes Zeitfenster. Dieser
Sarkophag hält durchaus Erschütterungen und Bodenbewegungen aus,
allerdings nur in begrenztem Umfang. Wie nah ein ICE-Werk, eine Trasse
oder eine ähnliche Bebauung heranrücken könnten, wussten unsere Ge-
sprächspartner nicht. Hier wurde auf ein dafür notwendiges, bislang
weder vorliegendes noch beauftragtes Gutachten hingewiesen.

Wir hoffen, wir konnten damit endlich mehr Licht in die unklare Sachlage
bezüglich des MUNA-Geländes bringen.

Maximilian Lindner                                 Martin Mändl
Sprecher der SPD Fraktion                    Sprecher der Fraktion
                                                                       BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN

Maximilian Lindner, SPD-Fraktionsvorsitzender im Markt Wendelstein   <
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Bund Naturschutz - Ortsgruppe Schwanstetten

Wildes Grün traf fünf Mal köstlichen Genuss
Gegen alles ist ein Kraut gewachsen - „Unkraut“ essen statt bekämpfen!

Bund Naturschutz führte in
diesem Jahr fünf Kräuterwan-
derungen mit Kräuterpädago-
gin Erika Scheuerer und Elke
Küster-Emmer durch.

Die Kräuter-Begeisterten und -
Interessierten lernten nicht nur
viele Heilkräuter und ihre 
Verwendung kennen, sondern
auch die vielseitige Natur um
Schwanstetten. Die Kräuter -
wanderer waren sehr beein-
druckt von der Vielfalt in der
Kräuterwelt und deren gesun-
den und delikaten Anwen-
dungsmöglichkeiten. In den
letzten Jahren wurde das alte
Wissen über essbare Wildkräuter

wiederentdeckt. Einige dieser wilden Kräuter enthalten weit mehr ge-
sunde Inhaltsstoffe als im Garten angebaute Gemüsesorten.

„Jetzt hab ich erst kürzlich meinen ganzen Giersch aus meinem Garten
entfernt.“ rief einmal eine Teilnehmerin grinsend, während sie langsam
ein Blatt zwischen den Fingern zerrieb. Ja, dank der ungestümen Vitalität
dieses Doldenblütlers gilt er als allgemein lästiges Unkraut. 

Alle erfuhren, dass Giersch sehr gesund sei und so oft wie möglich 
gegessen werden sollte, als Wildspinat oder in Lasagne, zum Beispiel. 
Er treibe das ganze Jahr frisch aus und enthalte extrem viele Vitamine
und Mineralien, entsäuere und sei gut gegen Gicht, Rheuma und 
Erkältung. Dieses wahre Vitamin-Wunder enthalte 15 x mehr Vitamin C
als Kopfsalat und 4 x mehr als Zitronen!

Die Brennnessel gilt als köstliches Heilkraut und wer Schmetterlinge und
sich selbst liebt, sollte sie in seinem Garten nicht vernichten. Unmengen
von Kräuterpflanzen dienen Menschen als Heilmittel und Tieren als 
Nahrungspflanzen.

Nach Einschätzung der Weltgesundheitsorganisation der Vereinten 
Nationen (WHO) könne rund ein Viertel aller ärztlich therapierten 
Beschwerden durch Selbstbehandlung kuriert werden. Solch eigenver-
antwortliches Gesundheitsbemühen hätte zugleich eine willkommene
„Nebenwirkung“ kerngesunder Krankenkassen. Kein Bereich des Heilmit-
telschatzes sei für die Selbstmedikation von Unpässlichkeiten und 
Alltagsbeschwerden besser geeignet als Heilpflanzen.

Schöne Erinnerungen: Wie gemalt lag die Frühlingswiese vor den 
Wanderern, unzählige Blumen, gelb, lila und blau wogen sich als bunte
Farbtupfer im kniehohen Gras. Alle sechs Wochen ändert sich die 
Vegetation einer Wiese im Jahreszyklus, bringt dieselbe Wiese also immer
andere Blüten und Pflanzen hervor. Schon Hildegard von Bingen wusste
um die Heilkraft des Gundermanns und empfahl, immer Salbei, Gunder-
mann und Ringelblume im Haus zu haben. Die Schafgarbe riecht nicht
nur ein wenig nach Banane, sondern fördert auch die Wundheilung. Im
Volksmund wurde das Kraut auch wegen seines hohen Vitamingehalts
„Soldatenpetersilie” genannt. Unzählige Heilkräuter stärken die Abwehr-
kräfte und das Immunsystem. Andere haben eine stoffwechselanre-
gende, krampf- und hustenlösende Wirkung.

Natürlich gab es während oder nach den Wanderungen auch viele 
genussvolle Kostproben und alle waren sich einig: Das kann man essen!
Und zwar sehr gut! Unmengen von Informationen, Rezepten und Eindrü-
cken sowie Ehrfurcht und Liebe zur Natur dürfte bei den Kräuterbegeis-
terten lange im Gedächtnis bleiben.

i Die nächste Kräuterwanderung mit Kräuterexpertin Erika Scheue-
rer und Bund Naturschutz „Die lebendige Kraft der Knospen“ wird 
am 19.03.2022 um 14 Uhr stattfinden. Der Treffpunkt ist die Schleuse
Leerstetten, Unkostenbeitrag 15 €, für BN-Mitglieder 13 €. 
Anmeldung: Tel. 09170-1790

Der Bund Naturschutz wünscht allen Naturschützern ein gesundes, 
erfreuliches und erfolgreiches 2022!

Elke Küster-Emmer, Öffentlichkeitsarbeit   <

© Küster-Emmer

Viele Infos und Tipps von Erika Scheuerer
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Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

an dieser Stelle informiere ich Sie regelmäßig über wichtige Maßnahmen, Vorhaben und Ereignisse. 
Aus zahlreichen Gesprächen weiß ich, dass Sie diese Informationen gerne und rege aufnehmen.

Straßenreinigung und Abwasserentsorgung
Die Ausgaben für die Kehrleistungen und die Kosten für die Entsorgung
des Kehrgutes sind enorm gestiegen. Die Marktgemeinde muss deshalb
zum 1. Januar 2022 die Gebühren für die Straßenreinigung von 72 Cent
auf 1,12 Euro je laufenden Meter Frontlänge anheben. Erfreulicher ist die
Entwicklung bei den Gebühren für die Abwasserentsorgung. Der Markt
Wendelstein kann ab Januar 2022 die jährliche Grundgebühr von 72 
auf 66 Euro senken. Günstiger wird auch die Einleitungsgebühr, die von
bisher 1,72 auf 1,66 Euro je Kubikmeter gesenkt werden kann.

Zwei Wasserversorger
Bei der Trinkwasserversorgung durch die Gemeindewerke für den 
Versorgungsbereich Wendelstein, Röthenbach/St.W., Raubersried und
Sperberslohe ergibt sich eine Gebührenanpassung nach oben. Die 
notwendigen Unterhaltsmaßnahmen und Investitionen in das Leitungs-
netz erfordern ab Januar 2022 eine Anhebung der Wassergebühr von
netto 1,49 auf netto 1,83 Euro je Kubikmeter. Die jährliche Grundgebühr
steigt von 54 auf 64 Euro je Wasserzähler (mit einem Dauerdurchfluss 
bis 16 Kubikmeter). Der Zweckverband zur Wasserversorgung der
Schwarzachgruppe, der im Gemeindegebiet die Orte Großschwarzen-
lohe, Kleinschwarzenlohe, Neuses, Sorg, Erichmühle und Königshammer
mit Trinkwasser versorgt, ist ebenfalls zu einem solchen Schritt gezwun-
gen. Zum 1. Januar 2022 steigt die Gebühr von netto 1,51 auf netto 
1,89 Euro je Kubikmeter.

Wir sind für Sie da.
Aufgrund der Corona-Pandemie gelten für die Einrichtungen des Marktes
Wendelstein besondere Regelungen. Die Rathaustüren sind zwar 
verschlossen, aber das Rathaus ist nicht geschlossen. Soweit Sie persön-
lich eine Angelegenheit im Rathaus erledigen müssen, melden Sie sich
bitte telefonisch an. Die zuständigen Mitarbeiter/innen werden mit Ihnen
einen Termin vereinbaren. Sie können die Mitarbeiter/innen des Marktes
Wendelstein auch per E-Mail ( info@wendelstein.de bzw. die jeweilige 
persönliche E-Mail Adresse) oder telefonisch (Zentrale Rufnummer
09129/401-0 bzw. die jeweilige Durchwahl) erreichen.

Samstagstermin in Bürgerservice-Büro
Zusätzlich hat unser Bürgerservice-Büro im Alten Rathaus wieder am
Samstag, 8. Januar von 9 bis 12 Uhr für Sie geöffnet. Ein Einlass ist wegen
„Corona“ aber nur nach vorheriger Anmeldung und Terminvereinbarung
(Telefon 09129/401-212, Email: buergerservice@wendelstein.de ) möglich.
Es besteht die Pflicht, eine FFP2-Maske zu tragen. Um Ihren Termin im
Bürgerservice-Büro wahrnehmen zu können, klingeln Sie einfach an der
Eingangstür des Alten Rathauses.

AHA-Regel beachten
Die Zahl der mit dem Covid-19-Virus infizierten Menschen ist nach wie
vor hoch. Leider auch in der Marktgemeinde Wendelstein. Der Sieben-
Tages-Inzidenzwert (Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner) bewegt
sich auch im Landkreis Roth noch auf hohem Niveau. Die Krankenhäuser,
insbesondere die Intensivstationen, auch in der Region, arbeiten am
Limit. Ich bitte Sie deshalb sehr konsequent die Vorsichtsmaßnahmen
(Hygieneregeln, Abstand, Mund- und Nasenbedeckung) zu beachten. 
Reduzieren Sie, auch wenn es schwerfällt, Ihre Kontakte auf das Nötigste!

Ökumenische Jahresschlussfeier entfällt
Aufgrund dieser Tatsache kann auch unsere traditionelle Jahresschluss-
feier am Freitagabend, 31. Dezember vor dem Alten Rathaus nicht durch-
geführt werden. Dies bedauere ich sehr. Meine Rede können Sie jedoch
auf unserer Gemeindehomepage unter www.wendelstein.de nachlesen.

Booster-Impfung für über 75-Jährige
In der Marktgemeinde Wendelstein wohnen mehr als 2.000 Personen,
die über 75 Jahre alt sind. Für diesen Personenkreis organisierte die
Marktgemeinde in guter Abstimmung mit dem Landratsamt Roth 
und der mit dem Betrieb des Impfzentrums in Roth beauftragten Firma
Vitolus erneut lokale Impftage für die dritte Impfung (Booster-Impfung)
in der Waldhalle.

Teststation der Malteser
Auf Anregung des Rathauses betreiben die Malteser seit 12. Dezember,
jeweils am Sonntag von 10 bis 13 Uhr, wieder eine Teststation (Schnell-
tests) in der Waldhalle (ehemalige Gaststätte, Zugang über Foyer). 
Es ist keine Anmeldung erforderlich. Mitzubringen ist der Personalaus-
weis. Besucher der Teststation müssen eine FFP2-Maske tragen.

Ehrenamtliches Engagement
Zum Abschluss des Jahres ist es mir eine Herzensangelegenheit allen zu
danken, die sich ehrenamtlich engagieren und für Dritte uneigennützig
einsetzen. Viele Menschen aus unserer Bürgergesellschaft engagieren
sich in den Kirchen, Feuerwehren, Hilfsorganisationen und Vereinen
sowie den Jugend-, Senioren- und Sozialverbänden. Dabei wird Vorbild-
liches für unser Gemeinwesen geleistet. Herzlichen Dank dafür! 
In vielen Teilen der Welt fehlt Menschen das Nötigste zum Leben. Denken
Sie daran, dass auch bei uns zahlreiche Mitbürger unverschuldet in 
Not geraten sind. All diese Menschen benötigen unsere Hilfe und Unter-
stützung!

Zusammenhalten
Wichtig ist, dass wir in diesen nicht einfachen Zeiten zusammenhalten.
Oft helfen kleine Gesten, damit unser soziales und bürgerschaftliches 
Gefüge im Lot bleibt. Gemeinsam können wir sehr viel erreichen!

Für die bevorstehende Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen besinnliche
und ruhige Tage. Nehmen Sie sich Zeit, um etwas inne zu halten.

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich für 2022 vor allem Gesundheit, 
Zufriedenheit und Gottes Segen!

Herzlichst
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister  <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Aus den Sitzungen des Marktgemeinderates und der Ausschüsse

Am 18. November tagte der
Haupt- und Finanzausschuss.
Einziger öffentlicher Tagesord-
nungspunkt war die Genehmi-
gung des Protokolls der letzten
Sitzung. Zumindest ein kleiner Er-
folg, bis vor kurzem war es noch
üblich Protokolle aus dem HFA
erst Jahre später genehmigen zu
lassen. Alle weiteren Punkte 
wurden nichtöffentlich beraten.
Ob es wirklich sinnvoll oder gar
notwendig ist, Themen, die der
Marktgemeinderat öffentlich
berät, im Geheimen vorzuberaten,
erschließt sich nicht jedem.

Für den 24. November hatte die Initiative Bürger gestalten Wendelstein
zu einer Online-Diskussion mit dem Thema „Welche Bürgerbeteiligungs-
projekte wir uns für Wendelstein vorstellen können“ geladen. Dort ent-
stand ein interessanter Austausch der Beteiligten darüber, wie die Bürger
in die Entwicklung der Gemeinde eingebunden werden können, etwa
bei der Verkehrsplanung, großen Bauprojekten wie den neuen Wald -
hallen oder der Nutzung des freiwerdenden Grundstücks der alten 
Waldhalle in Großschwarzenlohe. Nachdem GRÜNE, SPD, der Obst- und
Gartenbauverein, die Meier-Alltagsradler und der Bund Naturschutz sich
bereitwillig der Debatte stellten, wunderten sich die Veranstalter, dass
die Wendelsteiner CSU und die FW auf die Einladung gar nicht reagiert
hatten und die FDP das Format ablehnte.

Am 25. November tagte der Marktgemeinderat in der Rangauhalle Klein-
schwarzenlohe – coronabedingt mit Abstand, Eigenerklärung, Maske und
Schnelltest vor Ort. Inhaltlich beschlossen die Räte im öffentlichen Teil
die Senkung der Abwassergebühren und die Erhöhung der Straßen-
reinigungsgebühr. Beides ohne große Sprünge, letztlich den Kalkulati-
onsgrundlagen geschuldet. Auffällig war, dass der Gemeinderat die 
Änderungen zwar in öffentlicher Sitzung beschlossen hat, die (Vor-) 
Beratungen aber hinter verschlossenen Türen im nichtöffentlichen Teil
des Finanzausschusses stattgefunden haben.

Bemerkenswert war der Umgang mit einem Eilantrag der Fraktion
BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN. Wir hatten beantragt, dass die Gemeinde
einen externen Anwalt mit der Vorbereitung der gemeindlichen Einwen-
dungen für das Raumordnungsverfahren zum ICE Ausbesserungswerk
beauftragt. Der Bürgermeister hatte den Antrag gar nicht erst auf die 
Tagesordnung genommen. Erst auf Nachfrage von MGR Mändl (GRÜNE),
unterstützt von MGRin Dr. Tobermann (SPD), kam heraus, dass der Anwalt
angeblich schon beauftragt ist, oder auf jeden Fall werden soll, irgendwie.
Behandeln wollte der Bürgermeister den Antrag jedenfalls nicht. Nach
der Sitzung wurde dann der Auftrag an den Anwalt tatsächlich erteilt.
Wir sind der Meinung, dass die Gemeinde Wendelstein die Interessen
Ihrer Bürger im Hinblick auf das ICE-Ausbesserungswerk wahren muss –
das hatte der Rat eigentlich auch so beschlossen.

Am Freitag, dem 26. November fand endlich die Begehung des MUNA
Geländes als einer der möglichen Standorte für das ICE-Ausbesserungs-
werk statt. MGRin Töllner (GRÜNE) hatte die Verwaltung immer wieder
aufgefordert, sich mit der Bahn und der BImA als Grundstückseigentümer
dafür einzusetzen. Ein Vertreter pro Fraktion, Vertreter der Röthenbacher
BI und Vertreter des MGR Feucht durften schließlich das Gelände besich-
tigen. Bemerkenswert war die Vielfältigkeit der Naturräume auf dem 
Gelände. Vieles ist Urwald, nahezu frei von Bewirtschaftung, Feucht -
zonen, einige wenige Flächen sind geräumt und kultiviert. Überraschend
war für MGR Mändl (GRÜNE) die tatsächliche Größe des „Sarkophages“,
die die Förster mit 6 bis 8 Hektar angegeben haben. Dort lagern, von 
wasserführenden Schichten abgeschirmt, viele Tonnen Senfgas. Im
Grundwasser finden sich (angeblich) Rückstände von Kampfmitteln, der
an das Gelände angrenzende Trinkwasserbrunnen der Gemeinde 
Wendelstein ist seit Jahren gesperrt. Genaueres erfahren auch die 
Räte nicht, Testergebnisse liegen entweder nicht vor oder sind unter 
Verschluss.

Wir wollen endlich erfahren, was
auf der MUNA wirklich im Boden
liegt, was getan werden kann, soll
oder muss. Für den Bürgermeister
hatte das Thema leider keine 
Priorität. 
Daher haben die Sprecher der
Fraktion BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN
und SPD, die MGR Mändl und
Lindner, beim Landratsamt Nürn-
berger Land, das hier zuständig ist,
beantragt, in die Akten sehen zu
dürfen.

Am 29. November war es dann so
weit. Zur Begrüßung teilten die
Mitarbeiter des LRA Nürnberger

Land mit, dass man schon lange auf eine offizielle Anfrage gewartet habe
und erstaunt sei, dass weder die Bahn, noch die Gemeinden Wendelstein
oder Feucht bislang angefragt hatten. Inhaltlich wurden wir Markt -
gemeinderäte zunächst von Fülle des vorhandenen Fachwissens 
überrascht. Mehr als drei Stunden nahmen sich die Fachleute Zeit, Infor-
mationen zu vermitteln.

Das Thema Entmutionierung wird differenziert gesehen. Das Gelände
selbst soll räumbar sein, da im Wesentlichen konventionelle Kampfstoffe
vorhanden sind. Als Beispiel für eine gelungene Entmunitionierung
wurde das Gelände des Legolandes bei Günzburg angeführt, dort hat
man ein vergleichbares Gelände geräumt. Den Sarkophag hält man für
nicht räumbar. Dort befinden sich „Lost“ Ansammlungen, also chemische
Kampfstoffe, diese wären in einer spezialisierten Anlage zu verbrennen.
Weder für die Räumung noch für die Entsorgung bestehen ausreichende
Kapazitäten. Ein Mitarbeiter hat es so formuliert: Es existiert kein Schutz-
anzug, der Lost länger als eine Stunde aushält.

Die Haltbarkeit des Sarkophages wird mit 50 – 100 Jahren angegeben,
eher 50. Bei einer Errichtung zwischen 2006 und 2009 ergibt das ein be-
merkenswertes Zeitfenster. Der Sarkophag hält durchaus Erschütterun-
gen und Bodenbewegungen aus, allerdings nur in begrenztem Umfang.
Wie nah ein Werk oder eine Trasse heranrücken kann, wussten unsere Ge-
sprächspartner nicht. Hierzu würde ein gesondertes Gutachten 
notwendig sein.

Grundwasserverunreinigungen werden von den Teststellen kontinuier-
lich aufgezeichnet, diese stammen nicht aus dem Sarkophag, sondern
von den konventionellen Munitionsresten.

Damit steht fest, dass das Gelände der MUNA nicht für ein ICE-Ausbes-
serungswerk in Betracht kommt. Dafür werden wir GRÜNEN kämpfen.

Am 2. Dezember tagte der Verwaltungsrat des Gemeindewerke Wen-
delstein KU. In dem öffentlichen Teil der Sitzung wurde die geänderte 
Wasserabgabesatzung beschlossen. Der Wasserpreis steigt durch verän-
derte Marktbedingungen leicht auf 1,83 €/m3, die neue Grundgebühr
beträgt 64,– € für Wasserzähler bis 16 m3/h und 82,– € über 16 m3/h.
Damit ist der Wasserpreis auf einem ähnlichen Niveau wie im Frischwas-
ser Zweckverband, der GSL, KSL und Neuses versorgt.

Weil wir hier Leben

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 
im Marktgemeinderat Wendelstein   <

Die GRÜNEN Gemeinderäte (v. l.): M. Mändl, B. Czerwenka, E. Kühnlein und
C. Töllner 
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

TenneT plant Bodenuntersuchungen für die neue Stromtrasse
Ein Jahreswechsel – das ist Zeit für Rückschau, aber auch Gelegenheit für einen Blick nach vorne. Es wurden viele Projekte 
umgesetzt und neue Pläne beschlossen. Dabei halten wir an unserem vorgeschlagenen Kurs für eine solidarische Stadtge sell -
schaft fest – auch in Zeiten von Corona

Tennet präsentiert Vorschlag 
für neue Stromtrasse
Tennet plant, den Ersatzneubau für die Juralei-
tung P53 durch das Rednitztal in Katzwang in Be-
tracht zu ziehen. In der Region wird seit vielen
Monaten der Ersatzneubau der Juraleitung P53
diskutiert. Nach den jetzt bekannt gewordenen
Präferenzen der Firma Tennet soll diese auf der
Bestandstrasse errichtet werden, die auch durch
den Nürnberger Süden und die Stadtteile Kat-
zwang und Kornburg gehen. Die SPD hat deshalb
die Verwaltung der Stadt aufgefordert, die ent-
sprechenden fachlichen wie juristischen Stellung-
nahmen vorzubereiten, um gegen die von Tennet
favorisierte Trassenplanung auf Nürnberger Grund vorzugehen. Anfang
2022 sollen aber schon Bodenuntersuchungen beginnen. Rechtlich ist
die Untersuchung durch § 44 Energiewirtschaftsgesetz abgedeckt. Trotz-
dem ist es etwas ungewöhnlich, die Planung weiterzutreiben, ohne dass
Sicherheit über die Trasse besteht. Die Grundstückseigentümer werden
von TenneT schriftlich informiert.

Radvorrangroute durch die Worzeldorfer Hauptstraße
In der vergangenen Amtsperiode haben wir einen Fokus auf das Rad mit
den Fahrradstraßen und den ambitionierten Radvorrangrouten gesetzt.
Eine dieser Radvorrangrouten beginnt in Kornburg, führt durch die 
Worzeldorfer Hauptstraße zum Steinbrüchlein und weiter zur Kornburger
Straße. Die Worzeldorfer Hauptstraße ist Teil des Radvorrangrouten-
Konzepts. Ebenso wurde die Abstufung der Worzeldorfer Hauptstraße
von einer Kreis- zu einer Ortsstraße beschlossen.

Neubaugebiet Reichelsdorfer Rennbahn
Die Verwaltung hat im Jahr 2019 mit dem Bebauungsplan Nr. 4654 
„ehemalige Radrennbahn“ das Bebauungsplanverfahren eingeleitet. Auf
diesem Areal soll ein neues Baugebiet mit Reihenhäusern, Eigentums-
wohnungen und zugehöriger Infrastruktur entstehen. Jetzt ist es wichtig,
die Belange für die Umwelt, Stadtentwicklung, Senioren, Familien mit Kin-
dern, Kultur und Verkehrssituation zu berücksichtigen und eine naturver-
trägliche Wohnraumplanung durchzuführen. Da im Jahr 2022 der Billi-
gungsbeschluss ansteht, sind vorher umfangreichen Themen zu klären.
Die SPD-Stadtratsfraktion hatte deshalb zur Behandlung im zuständigen
Ausschuss dazu einen Antrag an die Verwaltung gestellt.

Die neue Buslinie 53 fährt und fährt
Kornburg, Worzeldorf
und die Gemeinden Wen-
delstein und Schwanstet-
ten haben nun eine neue
Busanbindung zur U-
Bahn und Straßenbahn
bekommen. Diese Linie
53 führt von Schwanstet-
ten über Kornburg und
Worzeldorf zur Bauern-
feindstraße (U1) und wei-
ter zur Meistersingerhalle
(Tram 8).

Haltestelle Kornburg Süd 
wird barrierefrei umgebaut
Wir möchten den mo bi li täts ein ge -
schränkten Fahr gästen so viel Komfort wie
möglich bieten. Die bar ri e re freie Gestaltung
der Sta ti onen und Fahr zeuge bei der VAG ist
mir daher ein großes Anliegen. Schließ lich
sollen Busse, Bahnen, Hal te stel len und
Bahn hö fe problemlos zugänglich sein –
ganz gleich, ob Sie im Rollstuhl sitzen, einen
Kin der wa gen oder Rol la tor schieben oder
mit Koffern und Einkaufstaschen bepackt
sind.

Die Abwassernetzsanierung in Kornburg steht bevor
In den letzten Wochen kam es wegen Starkregen in Nürnberg immer 
wieder zu Überschwemmungen. Ebenso sind viele Keller vollgelaufen,
auch in Kornburg. Besonders die Senke in der Schenkendorfstraße war
betroffen. Hier wurde nun ein Entlastungskanal unter der Seckendorf-
straße gebaut, der Oberflächenwasser bei Starkregen ableiten soll. 
Mit dem Sanierungsplan meldete der Kanalbetrieb Undichtigkeiten im
Kanalnetz Kornburg. Bei den festgestellten Schäden handelt es sich um
Risse und Oberflächenschäden, die dem Alter der Kanäle entsprechen.
2022 soll das Netz saniert werden.

Neubau des viergruppigen Kinderhorts 
in der Gaulnhofer Straße fertiggestellt
Mit dem Bau des neuen Horts werden fehlende Hortplätze im Stadtteil
Katzwang geschaffen und vier Gruppen mit bis zu 100 Kindern im Grund-
schulalter in unmittelbarer Nachbarschaft zum bestehenden Hort mit 50
Kindern untergebracht werden. Der Stadtrat hatte den Hort mit Gesamt-
kosten für das Bauvorhaben von circa 4,7 Millionen Euro beschlossen.

Neue Kindertagesstätte in Kornburg
Wir sind mittendrin, unsere Schulen und die Kinderbetreuung zu moder-
nisieren und auszubauen. In Kornburg ist neben der Martin-Luther-King-
Schule eine neue Kita vorgesehen. Die Planungen sind bereits im Gange.

Gemeinsame Zukunft für Nürnberg | 
sozial – ökologisch – demokratisch
Kulturangebote, auch für Jugendliche, genügend Schulen, eine gute 
soziale Infrastruktur von der Kinderkrippe bis zum Pflegeheim gehören
in Nürnberg dazu, wie ein komplettes öffentliches Dienstleistungsange-
bot. Dazu tragen unter anderem bei: das Klinikum mit Spitzenleistungen
für alle, besonders jetzt in der Pandemie, das städtische Immobilien -
unternehmen wbg, das ausreichend Wohnraum bezahlbar hält, die 
N-ERGIE, die eine wichtige Rolle bei der Energiewende spielt, und die
VAG, die ihr Angebot in den nächsten Jahren sukzessiv erweitern wird.

iWeitere Informationen: www.kornburg.de

Ich wünsche Ihnen ein frohes Fest und für 2022 Gesundheit, 
Glück und Zuversicht

Ihr Harald Dix
Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion <Unsere neue Buslinie © Stadt Nürnberg
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SPD Ortsverein Worzeldorf – SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet

Frohe Festtage und ein glückliches Neues Jahr 2022!
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Anfang November hatte ich die Ehre, vor einem ganz besonderen Publikum über die Arbeit, Pflichten und
Freuden eines Stadtrates zu berichten: Die Lehrerinnen der vierten Klassen unserer Beckmann-Grundschule
hatten mich im Rahmen des Sozialkundeunterrichts zu Ihren Schülerinnen und Schülern eingeladen. 
Natürlich fand der Besuch damals schon unter strengen Corona-Regeln statt (geimpft und getestet).

Spannender Besuch in der Beckmannschule

Nach einer kurzen persönlichen Vorstellung gab es eine Übersicht der
Aufgaben: Teilnahme an Stadtratssitzungen und Ausschüssen (Wirtschaft,
Umwelt, Sport, Schule, Bäder, Stadion und N-ERGIE), Schreiben von An-
trägen (z.B. mein Antrag Spielstraße in der Beckmannstraße zum Schutz
der Schulkinder) oder Vertretungen des Oberbürgermeisters beispiels-
weise beim Jahrestreffen Amnesty International.

Aber auch Besuche bei Handwerksbetrieben, um sich ein Bild zu machen
über die Ausbildungssituation der Jugendlichen in Nürnberg gehören zu
den Pflichten eines Stadtrates. Mit am wichtigsten ist es aber, sich für die
sozial Schwachen, wie Obdachlose und Kranke, einzusetzen. Das fanden
auch viele Schülerinnen und Schüler wichtig und natürlich den Einsatz
für Umwelt- und Klimaschutz. Nach vielen Fragen und Antworten gab es
am Ende ein Dankeschön an die Klassen für ihr super Engagement – denn
ihr Engagement ist später das Fundament für unsere Gesellschaft.

Das Stadtratstelegramm – der aktuelle Infoservice

Und jetzt wieder für unsere Bürgerinnen und Bürger mein Stadtrats-
telegramm mit wichtigen Infos aus den Ausschüssen und Stadtrats -
sitzungen:

Stadtratssitzung: Die Investitionen für den Ausbau und die energetische
Renovierung unserer Beckmannschule wurden fürs nächste Jahr geneh-
migt.

Außerdem wird ein neuer Kinderhort in Katzwang in der Gaulnhofener
Straße gebaut. Unser Sportverein SC Worzeldorf bekommt 45 % Zuschuss
zum Umbau der Umkleidekabinen.

Und der Kreisel in Worzeldorf wird schon im Laufe des nächsten Jahres
gebaut. Wir sehen das mit gedämpfter Freude, denn wenn in Schwans-
tetten und Kornburg Nord weitere neue Wohneinheiten entstehen, wird
es egal ob Ampel oder Kreisel weiterhin bei großem Verkehrsaufkommen
zu Staus kommen. Nur in den Normalverkehrszeiten kann ein Kreisel
einen guten Verkehrsfluss ermöglichen.

N-ERGIE: Die N-ERGIE begrüßt den massiven Ausbau der erneuerbaren
Energien durch die neue Bundesregierung und unterstützt durch einen
verstärkten Ausbau von Solarstrom-, Windkraftanlagen und der Strom-
netze die Energiewende in Nordbayern.

Sportkommission: Trotz schwierigem finanziellen Haushalt der Stadt
Nürnberg konnten viele Projekte der Nürnberger Sportvereine ermög-
licht werden. Wussten Sie, dass die Nürnberger Sportvereine in rund 600
Sportanlagen mit 2.000 lizenzierten Trainern circa 200.000 Sportstunden
im Jahr geben? Eine klasse Leistung und dafür ein großes Dankeschön –
Ihr seid Spitze!!!    

Sie sehen, es ist was los in Nürnberg und wir bringen zusammen mit den
vielen Partnern einiges voran.

Zum Schluss noch ein Appell an alle Ungeimpfte: Bitte geben Sie sich
einen Ruck und lassen Sie sich impfen. Dass rund 25 % Ungeimpfte in 
unserer Gesellschaft rund 80 % der Betten auf den deutschen Intensiv-
stationen durch extreme Corona-Erkrankungen belegen, ist eine schwere
Bürde für unser solidarisches Gesundheitssystem. Das geht auf die Dauer
nicht mehr gut!

Ich wünsche Ihnen eine wunderschöne Vorweihnachtszeit, friedliche Fest-
tage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. Genießen Sie die Feiertage
und bleiben Sie gesund, Ihr

Dieter Goldmann
Stadtrat der Stadt Nürnberg, Vorsitzender der SPD Worzeldorf <

Mittendrin statt nur dabei: Besuch in der Beckmannschule bei den vierten
Klassen. © Goldmann privat
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Bürgerverein-Kornburg e.V.

Aktuelle Informationen des Kornburger Bürgervereins
Liebe Kornburgerinnen und Kornburger, die normal jährlich stattfindende Bürgerversammlung konnte in diesem Jahr, bedingt
durch die Pandemie, nicht in unserer Schulturnhalle stattfinden, sondern wurde in der neuen KIA Arena abgehalten, da Abstand
aufgrund der Größe besser gegeben war. Es wurden deshalb zu der Veranstaltung am 5.10.21 auch mehrere Stadtteile aus dem
Nürnberger Süden eingeladen. Nachstehend einige Auszüge von unseren Fragen und den Antwor-
ten seitens der Stadtverwaltung:

1. Juraleitung – wie ist hier der aktuelle Stand

Antwort: Die Stadt Nürnberg ist mit den von Tennet vorgelegten Plänen
nicht einverstanden. Sie lässt sich von einer Münchner Fachkanzlei 
vertreten und hat hierzu ihre Stellungnahme an die federführende 
Regierung Oberpfalz weitergeleitet. Voraussichtlich im 1. Quartal 2022
soll das Raumordnungsverfahren, welches die Stellungnahmen aller be-
teiligten Bezirke abwägt, abgeschlossen sein. Vor Umsetzung des Vorha-
bens ist noch ein Planfeststellungsverfahren durchzuführen. Dieses wird
auf Antrag der Firma Tennet TSO GmbH eingeleitet und von der jeweils
zuständigen Regierung durchgeführt. Im Planfeststellungsverfahren wird
dann die endgültige Entscheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens
getroffen. Dabei erfolgt dann auch die Feintrassierung der Leitung und
die Bewertung privatrechtlicher Belange.

2. Fehlende Ladestationen für E-Fahrzeuge
Wir fragten an, wie künftig in den Garagenhöfen und bei Reihenhaus-
siedlungen, deren Garagen keinen Stromanschluss besitzen, E-Fahrzeuge
zuhause betankt werden sollen.

Antwort: Bundesweit ist bislang nicht geklärt, wie diejenigen, die über
keinen privaten Stellplatz verfügen, regelmäßig in der Nähe des Wohn-
hauses ein E-Fahrzeug aufladen können. Ladesäulen im öffentlichen
Raum dienen vorrangig für das Zwischenladen unterwegs und können
nur einen kleinen Beitrag zur Ladeinfrastruktur leisten. Mit zunehmenden
Zulassungszahlen von E-Fahrzeugen wird es immer wichtiger, dass 
private Flächen wie Parkhäuser, Firmenparkhäuser oder Garagen, wo
Fahrzeuge lange Standzeiten haben, mit Ladeinfrastruktur ausgestattet
werden. In Garagenhöfen erfordert dies die Zustimmung der weiteren
Eigentümer. Durch das Inkrafttreten des Wohnungseigentumsmoder -
nisierungsgesetzes zum 01.12.2020 wurden die Voraussetzungen für die
Zustimmung anderer Miteigentümer bei gemeinschaftlich genutzten 
Flächen vereinfacht.

3. Äußerst maroder Zustand der Straße „Am Schloßgraben“
Wir hatten hierzu schon im Sommer berichtet und das Thema nunmehr
nochmals bei der Stadtverwaltung vorgetragen. Insbesondere haben wir
darauf hingewiesen, dass angesichts des historischen Schlosses es u.E.
angebracht wäre, dass diese Straße gepflastert wird, analog in Kalchreuth.

Antwort: Der Zustand der asphaltierten öffentlichen Verkehrsfläche der
Straße Am Schloßgraben ist sicherlich nicht schön, aber verkehrssicher.
Schäden am Belag wurden in der Vergangenheit durch den Service -
betrieb Öffentlicher Raum regelmäßig kleinflächig instandgesetzt. Aber
natürlich besteht für diese Fläche grundsätzlich Sanierungsbedarf. 
Der Belag ist verschlissen, in Teilen gerissen und an vielen Stellen geflickt.
Vor einer Sanierung bzw. Umgestaltung der Verkehrsfläche sind neben
den entwässerungstechnischen auch die planerischen Voraussetzungen,
inklusiver eventueller Gestaltungspläne zu möglichen Pflasterungen usw.
zu schaffen.

4. Unser Ort soll schöner werden
Wie bereits auf unserer letzten Versammlung berichtet, ist es uns ein 
großes Anliegen, unseren Ort zu verschönern. Wir haben deshalb gefor-
dert, dass mehr Bäume gepflanzt werden und wir auch Pflanzkübel im
Altort erhalten. Zudem haben wir den Wildwuchs in unseren Grünan -
lagen und am Friedhof, der durch den sehr eingeschränkten Pflegeinter-
vall entsteht, kritisiert.

Antwort: Der starke Pflanzenwuchs ist auf den regenreichen Sommer zu-
rückzuführen. Wir haben uns darauf verständigt, dass wir im nächsten
Frühjahr versuchen werden, durch ehrenamtliche Helfer dieses Problem
selbst mit in den Griff zu bekommen. Hierzu werden wir gesondert noch
einen Aufruf starten und freuen uns über tatkräftige Unterstützung 
seitens der Kornburger Bürger!

Aktuell erstrahlt unser Altort wieder im weihnachtlichen Glanz. Wir be-
danken uns ganz herzlich bei unserem Heimat- und Brauchtumsverein,
den Alten Rietern, dass sie vor Jahren dieses Projekt umgesetzt haben
und jährlich die Montage mit übernehmen. Auch für die neuen Lichter-
bäume, die auf dem nachfolgenden Bild zu sehen sind, ein herzliches
Dankeschön! Unser Bestreben ist es, die Beleuchtung noch zu erweitern.
Sollten Sie dies mit unterstützen wollen, lassen Sie es uns gerne wissen.

Das Team vom Bürgerverein wünscht Ihnen noch eine schöne und be-
sinnliche Vorweihnachtszeit sowie ein gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Jahr 2022.

Senden Sie uns Ihre Wünsche und Anregungen gerne an die Mailadresse:
buergerverein@kornburg.de

Martina Staufer, Vorsitzende des Bürgervereins-Kornburg e.V.   <

© Werner Sauer, Sauerdruck

Weihnachtsbaum und
Weihnachtsbeleuchtung 
in Kornburg

© Sabine Knuhr

© Sabine Knuhr
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Freie Wähler Schwanstetten

Kommunale Verkehrsüberwachung  
in Schwanstetten
Die Freien Wähler sagen NEIN!

Ruhender Verkehr 
Das Parken ist in Schwanstetten in einigen Straßen ein Problem. Ist es
aber wirklich so groß, dass wir eine kommunale Verkehrsüberwachung
brauchen? An einem Samstag um 10.00 Uhr haben wir zumindest in 
Leerstetten eine Kontrollfahrt durchgeführt. Das Ergebnis überraschte:
Es wurde kein einziger Verstoß in ganz Leerstetten festgestellt, der ver-
nünftigerweise mit einem Knöllchen geahndet hätte werden müssen.
Unser Kontrollblick ist sicher nicht so geschult wie der einer Verkehrs-
überwachung. 

Eine Problemzone ist der Abschnitt in der Brunnenstraße zwischen 
Sonnenstraße und Sigmund-Schuckert-Straße. Kollege Harald Bengsch
musste bei einem Feuerwehreinsatz diese leidvolle Erfahrung machen.
Hier sollte die Beschilderung und Einzeichnung von Parkbuchten Abhilfe
schaffen. Das Knöllchen der Verkehrsüberwachung schafft für das Ein-
satzfahrzeug keinen Platz. Die Klagen der Feuerwehren nehmen wir sehr
ernst. Bevor aber gleich die Keule kommt, sollten die Wehren vielleicht,
die eine oder andere Sichtungsfahrt vor dem Ernstfall machen und po-
tentielle „Wegeversperrer“ mit einer gelben Karte auf das Fehl verhalten
hinweisen.

Den Hinweis auf das Parken in der Garage kann man zwar machen, ist
aber bei manchmal vier Autos und vier Fahrrädern pro Haushalt nur ein
Tropfen auf den heißen Stein. Unsere mündigen Bürger wissen selbst,
wie und wo sie parken. Fehlender Parkraum, eine steigende Zahl von
Autos kann man nicht mit dem Knöllchen der Verkehrsüberwachung
lösen. Die Gemeinde zahlt die Verkehrsüberwachung. Die Verkehrsüber-
wachung schreibt Knöllchen und die Bürger zahlen. Die Autos werden
nicht weniger und der Parkraum vermehrt sich auch nicht. Der Frust der
Bürger wird aber steigen.

Fließender Verkehr
In den Bürgerversammlungen der letzten Jahre häuften sich die Hin-
weise, dass in den 30iger-Zonen zu schnell gefahren wird. Diese Hinweise
kamen auch in den letzten Jahrzehnten regelmäßig bei Bürgerversamm-
lungen. Deshalb wurde auch vor circa zehn Jahren die Verkehrsüber -
wachung eingeführt und wegen Personaleinsatzproblemen wieder aus-
gesetzt.

Bisher beschränkten wir uns bei den Messungen auf unseren großen
Straßen auf automatische Geschwindigkeitsmessungen mit freundlichen
und bösen Smileys. Die Auswertungsberichte des Bürgermeisters fielen
immer relativ milde aus. Uns ist auch kein Verkehrsunfall innerhalb der
30iger-Zone wegen überhöhter Geschwindigkeit bekannt.
Wir setzen auch in Zukunft auf die automatischen Geschwindigkeits -
messer. Die Frequenz des Einsatzes sollte probeweise erhöht werden. 
Anschließend sollte eine exakte Evaluation stattfinden.
In der Sperbersloher Straße und in der Alten Straße wird ein Verkehrs-
gutachten durchgeführt. Das muss auf jeden Fall abgewartet werden.
Die Gemeinde zahlt, die Bürger zahlen, und 7000 Bürger interessiert das
Thema nicht so wie es gehandelt wird.

Die Freien Wähler sagen NEIN!

Für die Freien Wähler 
Peter Weidner, Fraktionssprecher
Jürgen Kremer und Ron Gürtler, Marktgemeinderäte

Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz: 
www.zv-kvs.de

Peter Weidner, Vorsitzender   <

Freie Wähler Schwanstetten

Einführung der Sicherheitswacht 
in Schwanstetten
Die Freien Wähler sagen NEIN!

Zitat aus dem Protokoll:„Die Verwaltung hält die Einführung im Gemein-
degebiet als präventive Maßnahme und zur Stärkung des Sicherheitsge-
fühls der Bürgerinnen und Bürger grundsätzlich für sinnvoll.“ „Die 
Beschwerden seitens der AnwohnerInnen von Spiel- und Bolzplätzen
sind in diesem Jahr deutlich gestiegen.“
Die Freien Wähler sehen in den Beschwerden eher eine sozialpädagogi-
sche Aufgabe. Deshalb würden wir es begrüßen, wenn wir vor Beschluss-
fassung einen Bericht unseres Mitarbeiters Jürgen Fugmann für die 
aufsuchende Jugendarbeit hören könnten. Eine Beurteilung eines aus-
gewiesenen Fachmanns mit großer Erfahrung würde uns bestimmt 
weiterhelfen. Wir meinen, Sozialarbeit ist nicht irgendeine Aufgabe, die
man mit einem blauen Hemd angezogen bekommt. Die CSU-Fraktion
hat ja ebenfalls einige Zweifel an der Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit.
Der Nulltarif der Sicherheitswacht ist verführerisch. 
Wir fragen uns, warum gerade in kleinen Kommunen, nur äußerst selten
Sicherheitswachten Streife laufen. Zugegeben, einige Bürger fordern
mehr Präsenz. Aber ist das wirklich die Mehrheit? In großen Städten mag
das vielleicht einen Beitrag zum geregelten öffentlichen Leben erfüllen.
Die Broschüre (Seite 3) zählt Beispiele auf:
größere Wohnsiedlungen, Schwanstetten nein
öffentliche Parks, Schwanstetten nein
Fußgängerzonen, Schwanstetten nein
Einkaufsmeilen, Schwanstetten nein
Naherholungsgebiete, Schwanstetten nein
touristisch stark frequentierte Bereiche, Schwanstetten nein

Die Auswahl und Ausbildung und der praktische Einsatz von Roth aus
sehen wir als die Problemstellen des Systems an. Polizei und Sozialarbei-
ter müssen durch eine langjährige Ausbildung. Bei der Sicherheitswacht
soll das mit einem intensiven Bewerbungsgespräch und einer Kurzaus-
bildung ablaufen. Verantwortungsbereitschaft, Zuverlässigkeit und Zivil-
courage, Volljährigkeit und eine abgeschlossene Berufsausbildung 
werden gefordert. Das sind keine außergewöhnlichen Eigenschaften, die
auch bei vielen anderen Tätigkeiten gefordert werden, in einer Broschüre
aber gut klingen. Mit dieser Methode sollen „Möchte-gern-Sheriffs und
Freizeit-Rambos ausgeschlossen werden? Wir Freien Wähler haben hier
erhebliche Zweifel und sagen auch deshalb nein.

Wir wollen zunächst einen Bericht über die aufsuchende Jugendarbeit
hören. Die Mitarbeiter des Jugendtreffs sollen über die Aufsichtspflicht
eine genaue Unterweisung erhalten. Auf welche Zeiten, auf welches 
Gelände und auf welches Alter bezieht sich die Aufsichtspflicht? Es geht
auch immer um die charakterliche Reife der Jugendlichen. Der Dialog
mit den Jugendlichen, jungen Erwachsenen und den Erziehungsberech-
tigten muss intensiviert werden und weiter ausgebaut werden. Die Jung-
bürgerversammlungen müssen regelmäßig abgehalten werden, in 
Pandemiezeiten notfalls auch online. Wir sollten aber auch alle anderen
Infokanäle nützen, um die Einsicht in das Fehlverhalten zu wecken.

Über eine Aufstockung der Stunden für die aufsuchende Jugendarbeit
muss ernsthaft diskutiert werden. Nur über Einsicht ist eine nachhaltige
Verhaltensänderung möglich. Für uns erschließt sich der Mehrwert einer
Sicherheitswacht für unsere Kommune nicht.

Im Gegenteil, vielleicht schaffen wir uns eine neue Baustelle. 
Deshalb sagen wir NEIN.

Für die Freien Wähler
Peter Weidner, Fraktionssprecher
Jürgen Kremer und Ron Gürtler, Marktgemeinderäte

Peter Weidner, Vorsitzender   <
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Kirchen

Gottendienste und Veranstaltungen

Kornburg (St. Nikolaus-Kirche)
Fr. 24.12.      15:00 Uhr Familiengottesdienst zum Heiligen Abend
                                             (auch als Live-Stream) Pfarrer Braun und Team
                        16:30 Uhr Christvesper zum Heiligen Abend (Open Air im 
                                             Kirchhof - auch als Live-Stream, Bei Regen in der 
                                             Kirche). Pfarrer Thomas Braun
So. 26.12.     10:00 Uhr Chor-Gottesdienst: „Eine musikalische 
                                             Weihnachtsgeschichte” Pfarrer Braun und Team
Fr. 31.12.      17:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss 
                                             (auch als Live-Stream), Pfarrer Thomas Braun
So. 02.01.     10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Thomas Braun
So. 16.01.     10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer i.R. Georg Polster

Kleinschwarzenlohe (Allerheiligenkirche)
So. 19.12.     10:00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst zum 4. Advent, Braun
Fr. 24.12.      17:30 Uhr Christvesper zum Heiligen Abend (Open Air im
                                             Mesnergarten, Bei Regen i.d. Kirche) Pfr. Braun
Sa. 25.12.     10:00 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor, Sternberg
So. 09.01.     10:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Thomas Braun
So. 23.01.     10:00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst, Pfarrer Thomas Braun

Weitere Veranstaltungen (versch. Orte)
So. 19.12.     10:00 Uhr Kindergottesdienst, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Mo. 20.12.    19:30 Uhr Exerzitien im Alltag im Advent 2021, Ev. Gemein-
                                             dehaus Kornburg, Pfarrer T. Braun bis 21:30 Uhr 
Do. 06.01.    10:00 Uhr Regionaler Gottesdienst, St. Georgskirche 
                                             Wendelstein mit Pfarrerin Alexandra Büttner
Di. 11.01.      14:30 Uhr Seniorencafé Kornburg: Die Jahreslosung 2022, 
                                             Evangelisches Gemeindehaus Kornburg mit 
                                             Pfarrer Thomas Braun
So. 23.01.     10:00 Uhr Kindergottesdienst, Ev. Gemeindehaus Kornburg

Posaunen-Chor-Probe: Do. ab 19:30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg

KirchenChor-Probe: Di. von 19:30 - 21 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornb.

Bitte beachten Sie, dass alle genannten Termine immer noch unter Vorbehalt
stehen.  Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Web-
seite www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246
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Regelmäßige Gottesdienste :

Sa, 18.30 Uhr Vorabendmesse Do, 19.00 Uhr Abendmesse
So, 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
Fr.   17.12.   19.30 Uhr             Bußandacht
So. 19.12.   16.00 Uhr             Adventsimpulse in der Kirche
Fr.   24.12.   15.00 Uhr             Andacht für Kleinkinder
                      16.30 Uhr             Kindermette
                      22.30 Uhr             feierliche Christmette

Anmeldung für Gottesdienste am 24.12. erforderlich! (Formulare dazu liegen in der Kirche auf)
Sa.  25.12.   09.30 Uhr             Pfarrgottesdienst
                      17.00 Uhr             Weihnachtskonzert der Musikkapelle
So. 26.12.   09.30 Uhr             Pfarrgottesdienst mit der Musikkapelle
06.-07.01.                                   Sternsingerbesuch nur mit vorheriger
                                                       schriftlicher Anmeldung möglich 
                                                       (Formulare dazu liegen in der Kirche auf)
So. 09.01.   15.00 Uhr             Familienkegeln der KAB
Di.  18.01.   14.00 Uhr             Seniorenmesse anschl. Seniorennachmittag
                                                      Lesung/Buchvorstellung „Nachrichtenzeit: 
                                                      meine unfertigen Erinnerungen“ – Wiebke 
                                                      Bruhns“, Ref. Dorothee Lischke, Schwabach

Alle Veranstaltungen und Gottesdienste finden unter Vorbehalt statt. 
Es gelten bis auf weiteres die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Coronabedingte Zutrittsregelungen am Eingang sind zu beachten! 
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr,
montags geschlossen

Gottesdienste in der Johanneskirche Schwand unter Einhaltung 
der besonderen Vorschriften zum Gesundheitsschutz !

So. 19.12.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
Fr. 24.12.     16:00 Uhr    Ökum. weihnachtliche Andacht (Scheune)
                     19:00 Uhr    Ökum. weihnachtliche Andacht, 
                                            in der Scheune Miederer, Nürnberger Str. 15a
Sa. 25.12.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 26.12.    10:00 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
Fr. 31.12.     16:00 Uhr    Jahresschlussgottesdienst, Pfr. Thoma
So. 02.01.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 09.01.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff
                     19:00 Uhr    Ökumenische Abendandacht - TGIS - ; mit 
                                            Johanna Vogel und Gabi Zucker
So. 16.01.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
Fr. 21.01.     17:00 Uhr    Ökumenischer Stationen-Gottesdienst, 
                                            beginnend am Rathaus
So. 23. 01.   09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
Di. 25.01.    16:30 Uhr    Gottesdienst am Sägerhof
So. 30.01.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Polster

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <
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Gottesdienstzeiten:
Pfarrgottesd. So. 10 Uhr:  19.12., 26.12., 02.01., 09.01., 16.01., 23.01., 30.01. 
Hl. Messe: Mi, Do 18.00 Uhr, Fr 08.00 Uhr   
Taufe: 11.15 Uhr, 19.12., Adventsandachten: So, 19.12., 18.00 Uhr,  

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

Fr. 24.12.       15.00 Uhr      Kleinkindergottesdienst 
                       16.30 Uhr      Weihnachtswortgottesdienst mit Krippenspiel 
                       22.30 Uhr      Christmette (nur mit Anmeldung im Pfarrbüro) 
                                                Die Christmette können Sie auch unter
                                                www.pfarrei-st-marien.de anschauen. 
Sa. 25.12.      10.00 Uhr      Festgottesdienst mit Chor 
So. 26.12.     10.00 Uhr      Pfarrgottesdienst 
Fr. 31.12.       17.00 Uhr      Jahresschlussgottesdienst,           
Sa. 01.01.      10.00 Uhr      Pfarrgottesdienst              
                       18.00 Uhr      Ökum. Gottesd. m. Aussendung der Sternsinger
So. 02.01.       11.45 Uhr        Laufen u. walken für Thika  
Do. 06.01.    10.00 Uhr      Pfarrgottesdienst mit Besuch der Sternsinger 
So. 23.01.     10.00 Uhr      Kindergottesdienst,                         

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 
Bitte informieren sie sich bei allen Veranstaltungen, ob diese bei der momen-
tanen Corona-Situation überhaupt stattfinden können. Bleiben Sie gesund.

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19

So. 19.12.  09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche, Pfr. Nötzig
                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche, Pfr. Nötzig

Fr. 24.12.   15.00 Uhr Stationengottesdienst, rund u. d. Wehrkirche - Team
                     22.00 Uhr Christmette, Wehrkirche, Pfr. Nötzig

Sa. 25.12.  10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

So. 26.12.  10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Fr. 31.12.   17.00 Uhr Gottesd. zum Altjahresabend, Wehrkirche – Pfr. Nötzig

Sa. 01.01.  18.00 Uhr ökumenischer Neujahrsgottesdienst, Kath. Kirche
                          St. Marien – Pfr. Nötzig mit Ökumenekreis

So. 02.01.  10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche, Pfr. Nötzig

Do. 06.01. 10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Fr. 07.01.   19.00 Uhr Gottesdienst „Auszeit am 7. um 7, Hoffnungsk.
Ab Sonntag 09.01.2022 finden beide Gottesdienste in der Hoffnungskirche statt!

So. 09.01.  09.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche, Pfr. Nötzig
                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche, Pfr. Nötzig

So. 16.01.  09.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Prädikantin Schramm
                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Prädikantin Schramm

So. 23.01.  09.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungsk., Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungsk., Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Friefhofsverwaltung: Tel. 09122 / 630 11 84 ,
Gudrun.Baumgaertner@elkb.de, Das Büro der Friedhofsverwaltung ist
Mo. von 09 Uhr - 11.30 Uhr und Do. von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79
Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, 
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & Pfarrkurat Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de
Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Gottesdienste

Sa. 18.12. 10.00 Uhr Sternsinger-Info-Veranstaltung, kath. Kirche
17.00 Uhr Konzert des Worzeld. Gospelchors, kath. Kirche

So. 19.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 4. Advent, Kirche

Fr. 24.12. 16.00 Uhr Andacht am Rathausplatz in Schwanstetten
15.30 Uhr Andacht, Festplatz Ende Further Str. Leerstetten
16.15 Uhr Andacht am Spielplatz am Ende der Karl-Plesch-

Straße in Leerstetten
17.00 Uhr Kulturscheune b.d. ev. Kirche in Leerstetten
16 & 19 U. Andacht am Anwesen Miederer, 

Nürnberger Straße 15a in Schwand
21.00 Uhr Eucharistie in der Hl. Nacht, kath. Kirche

Sa. 25.12. 10.30 Uhr Festgottesdienst zum Hohen Christtag, Kirche

So. 26.12. 10.30 Uhr Eucharistiefeier m. altbayri. Klängen, Kirche

Fr. 31.12. 17.00 Uhr Jahresschlussandacht, Kirche

Sa. 01.01. 10.00 Uhr Messfeier zum Jahresbeginn, Kirche

So. 02.01. 10.00 Uhr Sonntägliche Eucharistiefeier + Aussendung 
der Sternsinger, Kirche

Sternsinger 2022: Die Sternsinger sind unterwegs am 2. und 3. Januar
(evtl. auch am 4. Januar) – wenn es die gesundheitliche Lage erlaubt -
Info: G. Zucker,  gabriele.zucker@t-online.de Tel. 0160/1631162  
R. Seidler,  richard.seidler@t-online.de Tel. 09170/972243 

Do. 06.01. 10.00 Uhr Festgottesdienst (mit den Sternsingern), Kirche

So. 09.01. 10.00 Uhr Familiengottesdienst 
(zum Tag der Taufe des Herrn), Kirche

19.00 Uhr Ökumenische Andacht „Neues Jahr – neues 
Glück“, ev. Johanneskirche Schwand

Fr. 21.01. 17.00 Uhr Wanderung vom Rathaus Schwanstetten nach
Furth, dort Andacht zur Gebetswoche für die Einheit der Christen (mit
den Köhlerfreunden). Der Ökumenekreis „Die Brücke“ lädt herzlich ein.

So. 23.01. 10.00 Uhr Heilige Messe mit Vorstellung der 
Kommunionkinder 2022, Kirche

Weitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de
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Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
Mittwochs und freitags um 18 Uhr im Advent: Lebendiger Adventskalen-
der auf der Pfarrwiese beim Stall (Kerze/Licht mitbringen)

So. 19.12.      
17.30 Uhr      Familienauszeit (mit Adventsgeschichten, Kerzenlicht 
                           und Musik - bitte Kerze mitbringen
19.00 Uhr      ökumen. Friedensgebet
Fr. 24.12.       
15 u. 16.30   Krippenspiel auf der Pfarrwiese hinter der Kirche 
                         (Eingang Parkplatz – bitte Kissen, Decken und Lichter 
                         mitbringen) 
22.30 Uhr      Christmette (mit Voranmeldung: Anmeldezettel liegen ab 
                         3. Advent in Kirche aus)
22.00 Uhr      Livestream der Christmette aus St. Wunibald 
                         (Link s. Homepage)
Sa. 25.12.       18.00 Uhr     Weihnachtsgottesdienst
So. 26.12.       10.00 Uhr     Pfarrgottesdienst
Mi. 29.12.      15.00 Uhr     Treffen der Sternsinger (Besprechung und 
                                                  Einteilung), Bist Du dabei? Dann melde Dich 
                                                  bei K. Viefhaus ( viffis@web.de / 0151-11981185)
                                                  oder M. Ressel (0172-8620097)
Fr. 31.12.        17.00 Uhr     Jahresabschlussmesse
Sa. 01.01.       18.00 Uhr     Pfarrgottesdienst
Do. 06.01.      10.00 Uhr     Gottesdienst mit Sternsingeraussendung
Geplant ist, dass die Könige vom 6. - 8. Januar zu den Häusern unterwegs
sind, um den Segen zu bringen und Spenden für Kinderprojekte in aller
Welt zu sammeln. Wir freuen uns auch über Zuwendungen auf das Online-
spendenkonto des Pfarreienverbundes.  Danke!
Onlinespendenkonto: www.meier-magazin.de/link/153. 

Termine ohne Gewähr (Sie wissen schon...). Bitte auf Homepage und am
Schaukasten informieren, was möglich ist und welche Voraussetzungen
nötig sind. Danke und eine gute Zeit! www.corpus-christi-nuernberg.de

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 18 Uhr Abendmesse Sa. 18 Uhr Vorabendmesse
So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Bitte denken Sie beim Gottesdienstbesuch an Ihre FFP2-Maske 

So. 19.12.       9.30 Uhr    Gottesdienst mit Lektorin Bärschneider
Fr. 24.12.     16.00 Uhr    Gottesdienst, Garten des Gemeindehauses
                       17.30 Uhr    Gottesdienst, Garten des Gemeindehauses 
Sa. 25.12.       9.30 Uhr    Gottesdienst (Gem.-Ref. Gerstner)
So. 26.12.       9.30 Uhr    G+Gottesdienst, St. Georg, Wendelstein
                                               Kein Gottesdienst in Röthenbach!
Fr. 31.12.     17.00 Uhr    Gottesdienst (Gem.-Ref. Gerstner)
Sa. 01.01.    17.00 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Büttner), 
                                               St. Georg, Wendelstein
                                               Kein Gottesdienst in Röthenbach!
So. 02.01.    10.00 Uhr    gemeinsamer Gottesdienst für die Region 
                                               (Pfr. Braun), St. Nikolaus, Kornburg
                                               Kein Gottesdienst in Röthenbach!
Do. 06.01.   10.00 Uhr    gemeinsamer Gottesdienst für die Region 
                                               (Pfrin. Büttner), St. Georg, Wendelstein
                                               Kein Gottesdienst in Röthenbach!
So. 09.01.       9.30 Uhr    Gottesdienst (Lektorin Heine-Wirkner)
Do. 16.01.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Diakon Steigner)
Do. 23.01.      9.30 Uhr    Gottesdienst (Lektorin Bärschneider)

Christbaumsammlung
Am 8.Januar können Sie gegen eine kleine Spende wieder Ihren Weih-
nachtsbaum von den Pfadfindern abholen lassen. Stellen Sie den Baum
dazu einfach ab 9 Uhr vor die Haustür. Am Baum befestigen Sie bitte die
Spende oder einen Zettel mit Ihrer Anschrift. Die Spenden kommen der
Sippe Haie zugute, die im Sommer 2022 ihre Abschlussfahrt nach Schwe-
den machen möchte.

Aktuelle Informationen, was in unserer Gemeinde wieder geht und was
noch nicht, finden Sie auf unserer Internetseite 
www.roethenbachstw-evangelisch.de und auf facebook : 
St. Wolfgangskirche www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Die Stelle ist im Moment nicht besetzt. 
Vertretung: Pfrin. Alexandra Büttner, Erlenstraße 28 a, 
90530 Wendelstein, Telefon (09129) 3340

Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfrin. Graeff:  09129 141 99 14
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Weihnachtsgottesdienste am 24.12.21

14:30 Uhr Martin-Luther-Hof, Familiengottesdienst

15:30 Uhr Rathauspark     

16:00 Uhr Gymnasium Wendelstein, 
Mittelschule Wendelstein, 
Familiengottesdienst Arche Garten, 
Familiengottesdienst Garten Gemeindehaus Röthenbach
Familiengottesdienst Sperberslohe, Anwesen Kübler

17:30 Uhr Feuerwehr Wendelstein, 
Großschwarzenlohe Kriegerdenkmal
Garten Gemeindehaus Röthenbach

23:00 Uhr St. Georg Holy Night

Anett Göller   <

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
Mi. 22.12. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
Sa. 25.12. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und dem

Posaunenchor
So. 26.12. 09.30 Uhr G+Gottesdienst 
Fr. 31.12. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor 

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
Sa. 25.12. 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Johanna Graeff
Mi. 29.12. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
Fr. 31.12. 15.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Johanna Graeff

Anderer Ort
Di. 21.12. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum , 

Gem.-Ref. Annette Gerstner
Sa. 25.12. 09.30 Uhr Gottesdienst Kirche Röthenbach St. 

Wolfgang, Gem.-Ref. Annette Gerstner
Di. 28.12. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum, 

Pfrin. Johanna Graeff
Fr. 31.12. 17.00 Uhr Gottesdienst Kirche Röthenbach St.

Wolfgang, Gem.-Ref. Annette Gerstner

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf unserer Homepage 
www.wendelstein-evangelisch.de kurz vor dem Termin! 
Haben Sie ein Anliegen, rufen Sie uns einfach an 
(Tel. 09129 / 28 65 21). Wir sind für Sie da.
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein

Die Weihnachtsgeschichte 
mit den bunten Steinen
Die Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Wendelstein lädt in
diesem Jahr zu einer besonde-
ren Entdeckungsreise ein. Auf
ihrem Gemeindegrundstück in
Wendelstein (Zum Handwerk-
erhof 7) können Kinder die
Weihnachtsgeschichte auf
eine neue Weise entdecken. 

24 Bilder von Lego® Szenen auf 8 Bannern lassen den Bericht von Jesu
Geburt neu lebendig werden. Im Comic-Stil wird man in diese schon über
2000 Jahre alte Begebenheit, die heute noch so aktuell wie damals ist,
mit hineingenommen. 

Außerdem ist eine Krippenszene aus den bunten Steinen, in einem Fens-
ter der Gemeinde zu sehen.  Zu sehen vom 11.12.21 bis zum 09.01.22.
Auf dem Grundstück der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Wendel-
stein, Zum Handwerkerhof 7,  90530 Wendelstein 

Kontakt: gemeindeleitung@efgw.de oder 
Gemeindereferent Jürgen Schmid 0179-1021197

Jürgen Schmid, Gemeindereferent <

Kirchen

In diesen Tagen gibt es regelmäßig Veränderungen bei den Sicher-
heitsvorschriften. Und wir bemühen uns, möglichst viele Begegnun-
gen und Veranstaltungen weiterhin stattfinden zu lassen.  Bitte infor-
mieren Sie sich über Aktuelles auf unserer Homepage oder abonnieren
Sie unseren Newsletter bei b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

So. 19.12.    9.30 Uhr    Gottesdienst zum 4.Advent / Kimmel-Uhlendorf
Fr. 24.12.     15.00 Uhr Familien-Schatzsucher-Gottesd. /Mages + Team
                       16.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel / Kimmel-Uhlendorf
                       18.00 Uhr Festgottesdienst / Pfarrerin Mages
                       23.00 Uhr Christvesper / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf

- Alle Gottesdienste an diesem Tag mit Anmeldung -
Sa. 25.12.    17.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst / Pfarrerin Mages
So. 26.12.    9.30 Uhr    Gottesdienst / Pfarrerin Mages
Fr. 31.12.     18.00 Uhr Gottesdienst mit Segnung / Pfarrerin Mages
So. 02.01.    9.30 Uhr    Gottesdienst / Pfarrerin Mages
So. 09.01.    9.30 Uhr    Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
So. 16.01.    9.30 Uhr    Gottesdienst / Pfarrerin Mages
                       11.00 Uhr Schatzsucher-Gottesdienst / Team
So. 23.01.    9.30 Uhr    Gottesdienst / Pfarrerin Mages
So. 30.01.    9.30 Uhr    Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf

Bei den Gottesdiensten gilt die 3G-Regel

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02 , 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85 ,  stephanie.mages@elkb.de

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, sowie einen guten Start 
ins neue Jahr wünschen wir Ihnen Ihre Pfarrerinnen 

Beate Kimmel-Uhlendorf und Stephanie Mages

Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr in der Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Wendelstein, Zum Handwerkerhof 7, 90530 Wendelstein 

24.12.   Weihnachtsgottesdienst (Beginn 16.00 Uhr
                Online-Teilnahme möglich, bitte Anfrage per E-Mail)
26.12.   Predigtgottesdienst mit Abendmahl, Jürgen Schmid
02.01.    Predigtgottesdienst,   Jesus kommt wieder!
                Wie bereite ich mich vor? Luis Rosero
09.01.    Abendmahl-Gottesdienst
16.01.    Predigtgottesdienst, Jürgen Schmid
23.01.   Missions-Gottesdienst, Immanuel Martella  
30.01.   Predigtgottesdienst mit Abendmahl, Christian Geier

Hauskreis Junge Erwachsene: Nach Absprache

Hauskreise:   Büchenbach Montag alle 14 Tage
                           Feucht, Schwabach, Wst. jeden Dienstag

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? 
Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Begleitung
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer? Wir laden
Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen: 
Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

Sa. 01.01.    11.00 Uhr    Neujahrsgottesdienst m. d. Posaunenchor
                                              in der Peter- und Paulskirche Pfarrer Vogt

So. 02.01.    9.30 Uhr      Gottesdienst, Johanneskirche Schwand– Pfr. 
                                              Thoma – kein Gottesdienst in Leerstetten!

Do. 06.01.   9.30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Polster

So. 09.01.    9.30 Uhr      Gottesdienst in der Johanneskirche Schwand
                                              Frau Scharpff – kein Gottesd. in Leerstetten!

So. 16.01.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Vogt

Fr. 21.01.     17.00 Uhr    Ökum. Gottesdienst zur Einheit der Christen, 
                                              auf dem Rathausplatz beginnend, dann Fuß-
                                              weg nach Furth zum „grünen Klassenzimmer“
                                               – Ökumenekreis

So. 23.01.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Vogt

So. 30.01.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Dr. Kühlewind

Infektionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern
Alle unsere Gottesdienste und Veranstaltungen finden unter strengen
Hygiene-Auflagen statt, Grundlage für alle Veranstaltungen ist ein Infek-
tionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern. Das Tragen einer Schutz-
maske bei Betreten der Kirche, Hände-Desinfektion und 1,50 m Abstand
sind Pflicht! Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns auf Sie!

Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de
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Stadt Schwabach

Schwabacher Bürgerschaft hilft seit über 35 Jahren
Weihnachtsspenden-Aktion für Gossas
Seit mehr als 35 Jahren unterstützt die Stadt Schwabach mit tatkräftigem Engagement der ehrenamtlichen Gossas-Gruppe 
und der kooperierenden katholischen Missionsstation vor Ort vielseitige Projekte in der senegalesischen Gemeinde Gossas. Ganz
nach dem Motto „Global denken, lokal handeln“ werden auf diese Weise die in der Agenda 2030 verankerten globalen Nach -
haltigkeitsziele durch Maßnahmen in den Bereichen Umwelt und Landwirtschaft, Frauenförderung, Bildung und Gesundheit 
umgesetzt.

Auch in diesem Jahr konnten bereits bestehende Projekte dank der vielen
privaten Spenden aus der Schwabacher Bürgerschaft, dem Gewerbe und
Handel fortgeführt werden. Durch strukturelle Fördermaßnahmen des
Freistaates Bayern und des Bundes wurden dieses Jahr zusätzliche Pro-
jekte auf den Weg gebracht. Ob Reparaturarbeiten in Klassenräumen, die
Beseitigung von Sturmschäden, ein Ferienzeltlager für Kinder zur Um-
weltsensibilisierung, die Unterstützung verschiedener Fraueninitiativen,
mehr Bildungschancen oder die Ausweitung der medizinischen Versor-
gung – die Bandbreite und Vielschichtigkeit der Projekte ist groß.

Ein besonderes Augenmerk liegt derzeit auf dem Aufbau einer landwirt-
schaftlichen Bildungseinrichtung. Deren Ziel ist es, Jugendlichen im Zuge
des Projektes Bildungsperspektiven zu ermöglichen, gleichzeitig die
Selbstversorgung der Region zu verbessern und durch den Wissenstrans-
fer und die Kompetenzentwicklung im Bereich nachhaltige Landwirt-
schaft die lokale Bevölkerung für einen schonenden Umgang mit der
Natur zu sensibilisieren und auf diese Weise der Versteppung in der Re-
gion entgegenzuwirken.

Für das kommende Jahr strebt die Gossas-Gruppe an, die Projektarbeit
verstärkt am Leitprinzip „Women Empowerment“ (Förderung von Frauen
im sozialen sowie im wirtschaftlichen Bereich) auszurichten. Eine Über-
sicht zu den vielseitigen Maßnahmen vor Ort und lokale Einblicke bietet
das Filmprojekt „Gutes tun in Gossas – Wir helfen Gossas“, das im vergan-
genen Jahr von der Stadt in Kooperation mit der Gossas-Gruppe und der
Schwabacher Film- und Medienagentur creek.8 produziert wurde. Zu
sehen ist der Film auf der Webseite der Stadt unter ww.schwabach.de/wir-
helfengossas.

Einsatz des Geldes
Transparenz wird in der Projektpartnerschaft mit Gossas großgeschrie-
ben: In regelmäßigen virtuellen Arbeitsrunden tauschen sich die Betei-
ligten in der Stadtverwaltung, die Gossas-Gruppe und das senegalesische
Projektteam aus, um die gemeinsame Projektarbeit zu verbessern. Da-
durch wird gewährleistet, dass das Geld auch an den richtigen Stellen an-
kommt. Dieser rege Informationsaustausch und Wissenstransfer ermög-
licht gleichzeitig eine fundierte Öffentlichkeitsarbeit der Stadt.

Unterstützung willkommen
„Die Projektarbeit in Gossas wäre ohne die großzügige Unterstützung der
Schwabacherinnen und Schwabacher in diesem Maße nicht möglich“, so
Oberbürgermeister Peter Reiß und bittet: „Helfen Sie weiterhin mit und
unterstützen Sie unsere Projektpartnerschaft mit Ihrer Spende. Gerade
in Zeiten der anhaltenden Pandemie ist es wichtiger denn je, zusammen-

zuhalten und globale Herausforderungen gemeinsam anzugehen. Setzen
auch Sie ein Zeichen der Solidarität mit unseren Freuden aus dem Sene-
gal und spenden Sie für Gossas.“

Neben der unkomplizierten Spendenmöglichkeit über die gemeinnüt-
zige Plattform betterplace www.betterplace.org , die auf Initiative der
Stadt durch die Bürgerstiftung Unser Schwabach eingerichtet wurde,
können die Spendengelder auch auf eines der folgenden Konten der
Stadt Schwabach unter dem Stichwort »Gossas« überwiesen werden:

• Sparkasse Mittelfranken Süd__IBAN: DE97 7645 0000 0000 0500 05

• UniCreditBank Schwabach____IBAN: DE31 7642 0080 0004 3234 83

• Commerzbank Schwabach____IBAN: DE36 7604 0061 0580 2004 00

• Raiffeisenbank Schwabach____IBAN: DE43 7646 0015 0000 0044 05

• Postbank Nürnberg__________IBAN: DE54 7601 0085 0007 1588 52

Ab 200 Euro wird bei Angabe der Anschrift eine Spendenquittung zuge-
schickt. Alle Spendenden, die online über die betterplace-Plattform ein-
zahlen, erhalten die Bescheinigungen per E-Mail im Februar zugesendet.

Marion Pufahl, Pressestelle <

Die Frauen-Kooperative ist ein Projekt, das mit den Spenden aus Schwabach
gefördert wird.
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Kleinanzeigen
Angebot

• Zuverlässige Zugehfrau
ab sofort 14-tägig für 4 Std. möglichst
nachmittags für 2-Pers.-HH nach Gsl.
gesucht.  Tel. 09129 4804

Girls'Day und Boys'Day 2022: 
Es zählt, was du willst!
Aktionstage am 28. April fördern die Talente von Schülerinnen und Schülern
und bringen sie mit spannenden Berufen und Vorbildern in Kontakt.

Der nächste Girls'Day und Boys'Day finden am 28. April 2022 statt. Die 
Aktionstage sind das weltweit größte Berufsorientierungsangebot, das den
Gedanken einer Berufs- und Studienwahl frei von Rollenklischees fördert.
Schülerinnen und Schüler ab Klasse 5 besuchen Betriebe oder Hochschulen,
treffen auf Vorbilder in Berufen, die noch immer vorwiegend von Frauen
oder Männern ausgeübt werden und entdecken so ihre individuellen Stär-
ken und Talente.

Der Girls'Day – Mädchen-Zukunftstag und der Boys'Day – Jungen-Zukunfts-
tag bieten Kindern und Jugendlichen die Gelegenheit, sich in spannenden
Ausbildungsberufen oder Studiengängen auszuprobieren. Unternehmen
und Institutionen laden die Mädchen und Jungen ab Klasse 5 ein und stellen
sich so den Fachkräften von morgen vor.  „Jungen Menschen die Möglich-
keit zu geben, mit zukünftigen Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern in Kon-
takt zu treten, neue Perspektiven und Erfahrungsräume kennenzulernen,
ist besonders in Pandemiezeiten wichtig“, motiviert Romy Stühmeier, 
Pädagogin und Projektleiterin vom Boys'Day, zum Mitmachen. 

„Wir rufen alle Unternehmen und Institutionen auf, mit Schülerinnen und Schülern ins Gespräch zu gehen
und ihnen Einblicke in spannende Berufswelten zu ermöglichen.“ Die Praxiserfahrung findet für Mädchen
in der IT, im Handwerk, in den Naturwissenschaften oder im Bereich Technik statt. Jungen begegnen in 
Einrichtungen männlichen Vorbildern in der Pflege, in erzieherischen Berufen, in Dienstleistungsbereichen
oder in der Sozialen Arbeit. 2021 fanden der Girls'Day und der Boys'Day bundesweit vornehmlich digital
statt – das wird alternativ, neben den Angeboten vor Ort, auch im kommenden Jahr möglich sein. 

Interessierte Firmen und Organisationen können ab sofort online unter www.girls-day.de/girls-day-radar
und www.boys-day.de/Radar ihre berufspraktischen Veranstaltungen für Mädchen oder Jungen einstellen.

Diese informieren und melden sich an gleicher Stelle für ihr Wunschan-
gebot an.

Weitere Infos unter www.girls-day.de und www.boys-day.de
Jennifer Reker, Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e. V.   <
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Weitere Stellenangebote finden Sie online
Alle Stellenanzeigen, auch der vorherigen Ausgaben, finden Sie unter www.meier-magazin.de/link/91
oder QR-Code.
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Nach Ihrer kostenlosen »Anmeldung« auf www.meier-magazin.de (oben rechts), können Sie unter »Kleinanzeige einreichen«
Ihre Kleinanzeige setzen, Sie sehen den Preis und Erscheinungstermin. 
Wenn Sie Ihre Kleinanzeige buchen, wird sie online ohne Verzögerung angezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. 
Die Rechnung bekommen Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie wählen). 

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal erstellten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich dazu wieder auf
www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  „Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“ klicken, wird die gewählte Klein-
anzeige in das Auftragsformular kopiert. Sie können dann noch Änderungen vornehmen und schließlich die Veröffentlichung beauftragen.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  09129 - 289 551 – kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen gestalten & verwalten > www.meier-magazin.de

Kleinanzeigen

Erstellen Sie kostenlos Ihren privaten

Flohmarkt!
Bei Ihnen hat sich einiges zum Verkaufen & Verschenken angesammelt?
Haben Sie ein Smartphone oder Digitalkamera und PC, dann können Sie
jetzt ganz einfach und kostenlos Ihren privaten Flohmarkt in der Galerie
von meier-magazin.de starten.
Weitere Infos unter www.meier-magazin.de/link/29 oder QR-Code

gratis inserieren !

Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

Ankauf

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Modern eingerichtetes Ferienapparte-
ment in St. Englmar zu Vermieten.
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden
Tel.: 09129 / 56 08

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

dieLangs Computer: PCs + Notebooks
Handys, Tablets + Apple, Service: Auf-
Umrüstung, Neu- und Gebrauchtgeräte
Virenschutz + Datenrettung + Internet
Reparaturen + Schulungen + Beratung
www.dielangs.de 09129/9089585

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse auch ONLINE
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Nachhilfe und Prüfungsvorbereitung:
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
0175 - 555 25 35 (auch WhatsApp)

Nachhilfe

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – gratis

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC / LP / Tonbänder auf CD
immer Top Qualität / fairer Preis
Film-Video-Transfer  Tel. 09129/3582

Es gibt immer einen Grund zu feiern!
DJ DUFFY - Hochzeits & Event-DJ
Hochzeit - Geburtstag - Party - und mehr
0176 477 813 59 - www.dj-duffy.de

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias,
Super8 und Videos in hoher Qualität.
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent,
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

Freizeit &
Urlaub
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Michael Haupt Immobilien

Immobilie im Scheidungsfall
Wird eine Ehe geschieden, muss eine Lösung gefunden werden, wie die gemeinsame Immo-
bilie künftig genutzt wird. Warum es am besten ist, wenn die beiden Parteien gemeinsame
Entscheidungen treffen und welche Möglichkeiten der Immobiliennutzung es gibt.

In Deutschland werden jedes Jahr ungefähr 160.000 Ehen geschieden, wie das Statistische Bun-
desamt ermittelte. Fast immer besitzen Ehepaare ein Eigenheim oder eine Eigentumswohnung.
Sich bei einer Trennung über den Verbleib zu verständigen ist oft schwierig, weil das Verhältnis
zerrüttet ist. Trotz der Differenzen sollten die Noch-Ehepartner aber in dieser Angelegenheit
an einem Strang ziehen. Letztlich geht es bei der Immobiliennutzung häufig auch um das Wohl
ihrer Kinder und darum, finanzielle Verluste zu vermeiden.

Es gibt viele gute Möglichkeiten

Meistens wird die Immobilie verkauft und der Erlös unter den Ex-Partnern
aufgeteilt. „Meistens ist diese Lösung unumgänglich, weil keiner alleine
die laufende Finanzierung übernehmen kann“, so die Erfahrung von 
Michael Haupt Immobilien. „Wichtig ist dabei, dass sich das Paar vor dem
Verkauf von einem Experten beraten und den Immobilienwert schätzen
lässt. Schließlich dient der Verkaufserlös meist beiden als finanzielle
Grundlage für den Neubeginn.“

Ist der Hauskredit weitestgehend abbezahlt und haben beide Eigen-
tümer hohe Einkommen, kann vielleicht ein Partner die Immobilie alleine
übernehmen und dann auch mit den Kindern im gewohnten Umfeld
wohnen bleiben und den anderen ausbezahlen. In diesem Fall muss 
allerdings die finanzierende Bank zustimmen, weil die Darlehensverträge
angepasst werden müssen, da eine Person aus dem Vertrag aussteigt. 

Eine weitere Möglichkeit, die Immobilie trotz Scheidung in der Familie
zu halten wäre, sie dem oder den Kindern zu übertragen – mittels Vor-
erbschaft oder Schenkung. So könnte beispielsweise die Mutter mit den
Kindern in der Immobilie wohnen bleiben. Als Vormund der Kinder kann
sie bis zu deren 18. Lebensjahr über das Haus verfügen. Allerdings könnte
es bei zwei oder mehr Kindern später auch zu Streitigkeiten kommen,
z.B. wenn die Kinder die Immobilie unterschiedlich nutzen möchten.

„Ferner können sich die beiden Eigentümer darauf verständigen, die 
Immobilie zu behalten und zu vermieten“, sagt Michael Haupt. Die Miet-
einnahmen werden einfach aufgeteilt. Dabei müssen sich aber beide 
bewusst sein, dass sie mit einer Stimme gegenüber ihren Mietern auftre-
ten und über Mieterauswahl, Instandsetzungsarbeiten etc. gemeinsam
entscheiden müssen.

Denkbar ist zudem, dass einer in der Immobilie wohnen bleibt und an
den anderen Miete bezahlt. 

„Seltener ist der Fall realisierbar, dass beide Partner das Haus behalten,
in zwei Wohnungen aufteilen und einziehen“, berichtet Immobilienbe-
rater Michael Haupt. Beide Wohnbereiche müssen dann über separate
Eingänge verfügen und in sich abgeschlossen sein. Diese sogenannte
Real-Teilung muss durch eine notarielle Teilungserklärung im Grundbuch
besiegelt und dazu ein Architekt einbezogen werden, der die nötigen
baulichen Veränderungen vornimmt und neue Grundrisspläne zeichnet.

Die „Notlösung“

Können sich die Parteien nicht einigen, bleibt nur die Teilungsversteige-
rung. Hierbei besteht das Risiko, dass ein geringerer Erlös erzielt wird, als
bei einem regulären Verkauf. Einer der beiden Partner muss hierfür beim

zuständigen Amtsgericht die Versteigerung der Immobilie beantragen.
Dazu sollte man einen auf Immobilien- und Scheidungsrecht spezialisier-
ten Rechtsanwalt befragen. 

Steuerliche Betrachtung

Bei der Lösungsfindung sollten Sie aber auch steuerliche Aspekte beden-
ken: Je nach Art der Übertragung fallen Grunderwerbsteuern an, die in
Bayern bei 3,5 Prozent des Immobilienkaufpreises liegen. Daher sollten
bei dieser wichtigen Entscheidung Immobilienvermögens-Experten wie
Steuerberater und Makler hinzugezogen werden.

i Auf www.Immo-Haupt.de können Sie einen kostenlosen Ratgeber
„Immobilie in der Scheidung“ abrufen.

Michael Haupt, Immobilienexperte   <

Immobilien
meier_Weih21.qxp_Layout 1  15.12.21  01:12  Seite 97



98

Immobilien
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Energiekosten runter, 
Wohnwert rauf
Die vier wichtigsten Hebel für ein energieeffizientes Zuhause

Angesichts steigender Energiekosten und der beschlossenen 
Klimawende steht die energetische Sanierung der eigenen vier
Wände bei vielen Immobilienbesitzern hoch im Kurs. Doch welche
Maßnahmen helfen bei der Energiekostensenkung? Und wie 
werden sie gefördert? Antworten gibt Modernisierungsexperte
Thomas Billmann von Schwäbisch Hall.

Ja, eine umfassende Sanierung macht die eigene Immobilie vorü-
bergehend zur Baustelle und ja, sie kostet Geld und Nerven. Aber sie
senkt Energiekosten und – immer wichtiger – den CO2-Ausstoß, 
attraktive Fördermöglichkeiten schonen zudem die Finanzen der
Hausbesitzer. „Die wichtigsten Hebel der Sanierung im nächsten Jahr
lassen sich jetzt mit ausreichend Vorlauf planen“, so Schwäbisch 
Hall-Experte Thomas Billmann.

Hebel 1: Alte Heizung austauschen
Die Heiztechnik ist der größte Hebel für Energieeinsparungen im 
Gebäude. Alternativen gibt es viele: Gas-Therme mit Solarunterstüt-
zung, Biomasseanlage oder Wärmepumpe? Je nach Typ des neuen
Heizsystems bezuschusst die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) den Austausch einer Ölheizung derzeit mit 30 bis 45
Prozent der Kosten für die Neuanschaffung, Installation und Inbe-
triebnahme – bis maximal 60.000 Euro. „Bei der Entscheidung für ein
Heizsystem muss der CO2-Ausstoß mit Blick auf die angestrebte 
Klimaneutralität eingerechnet werden“, warnt Billmann.

Hebel 2: Die Außenfassade dämmen
Die gedämmte Fassade verbessert die Energiebilanz deutlich, 
steigert den Immobilienwert und kann je nach Material Brand- und
Schallschutz verbessern. „Wer die klassischen Dämmplatten aus 
Polystyrol vermeiden will, greift auf mineralische Stoffe wie Glas-
oder Steinwolle, Schaumglasschotter, Kalziumsilikatplatten oder 
ökologische Materialien wie Holzfasern, Hanf oder Kork zurück“, so
der Modernisierungsexperte.

Hebel 3: Wärmedämmung für das Dach
Mit der Dachdämmung lassen sich zwischen 20 und 30 Prozent der Heizwärme sparen. Am kostengüns-
tigsten ist es, die oberste Geschossdecke anstelle des gesamten Dachs zu dämmen. Oft bietet sich aber das
bisherige Kaltdach als zusätzliche Wohnfläche an. Dämm- und Ausbauarbeiten lassen sich so gut kombi-
nieren. Vorsicht ist beim Anschluss der Dach- oder Deckendämmung an die Wanddämmung geboten: 
„Verläuft dieser nicht nahtlos oder ist schlecht abgedichtet, entstehen Wärmebrücken. Sie verschlechtern
die Energiebilanz wieder und führen zu Feuchteschäden“, erklärt Billmann.

Hebel 4: Alte Fenster austauschen
Jährlich 12 Millionen Tonnen CO2 stünden weniger in der CO2-Bilanz Deutschlands, wenn man alle sanie-
rungswürdigen Fenster austauschen würde (Verband Fenster und Fassade und Bundesverband Flachglas,
2021). Billmann: „Meine Faustregel: Alle Fenster, die vor 1995 eingesetzt wurden, sollte man gründlich prüfen,
denn durch die simple Zweifachverglasung, mangelnde Isolierung und schlecht dämmende Rahmen geht
bis zu 20 Prozent an Wärme verloren.“ Wichtig bei der Fensterauswahl ist neben energetischen Gesichts-
punkten für viele Bauherren auch das Rahmenmaterial: Aluminium-Holz-Kombi, Kunststoff oder Holz sind
die gängigsten. Immobilienbesitzer, die ihre Fenster erneuert haben, müssen ihr Lüftungsverhalten an die
neuen Gegebenheiten anpassen. „Mit der Fenstererneuerung verringert sich der Luftaustausch und mit ihr
– bei falschem Lüftungsverhalten – die Schimmelgefahr im Innenraum“, klärt Billmann auf.

Anschubhilfe beim Sanieren
Die KfW fördert diese Hebel mit einem Wohngebäude-Kredit bis zu 60.000 Euro. Alternativ unterstützt die
BEG das Vorhaben mit 20 Prozent der förderfähigen Ausgaben (max. 60.000 Euro). Werden die Sanierungs-
vorhaben mit der Heizungserneuerung gekoppelt und somit eine Effizienzhausstufe erreicht, ist der 
KfW-Wohngebäude-Zuschuss 461 von bis zu 75.000 Euro eine Option. Aber aufgepasst: Die Fördermittel
für das Effizienzhaus 55 laufen zum 01.02.2022 aus.

Für diejenigen, die sich dazu entschließen mehrere Sanierungsmaßnahmen zu kombinieren, hat Schwäbisch
Hall-Experte Billmann einen Tipp: „Am besten von oben nach unten und von außen nach innen sanieren.
Das heißt, zunächst das Dach, dann die Etagen darunter. Nach Dämmungsarbeiten an der Fassade folgt der
Einbau neuer Fenster und schließlich der Einbau der Anlagentechnik. So gehen die Energiekosten runter
und der Wohnwert rauf.“

Sebastian Flaith, Pressesprecher Schwäbisch Hall   <
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Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent-
lichung einreichen. Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet
und wann sie im Magazin erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal 
erstellten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  
„Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“
klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in das Auftragsformular
kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und
schließlich die Veröffentlichung beauftragen.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie wählen). 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
09129 - 289 551 – kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen gestalten & einreichen

Kleinanzeigen

Gesuche

Angebote

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Professionell und
sorgenfrei begleite
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum
Notar. Häuser, 
Wohnungen und
Grundstücke für
Kunden zum Kauf
gesucht.

Tel. 09129/143 88 53

• Solvente Familie sucht 1-2 FH
ab 150m² oder MFH in Nbg. / FÜ / ER
www.a1immo.de   09128 / 923 99 26

• Nbg. Katzwang, 1 + 2 Fam. Häuser,
395.000 €, altersgerecht m. Aufzug und
Solar 20qm, Bauantrag 1:100, Werkpla-
nung 1:50 und Detailplanung 6.500 €,
Teilleistungen mögl., 0152-053 76 968

Immobilie in der Region sorglos ver-
kaufen? Ich unterstütze Sie hierbei
mit HOME STAGING Ihrer Immobilie.
Zertifiziert & zum Festpreis.
Mehr erfahren: www.just-staged.de
JUST STAGED by Annette Rogler
Home Stagerin (IHK)
Immobilienmaklerin (IHK)
Mail: annette.rogler@just-staged.de
Tel. 09129/29 70 429, Sitz: Wendelstein

H.J. Michael 
Herbst Immobilien
Ich wünsche allen
meinen Kunden mit
ihren Familien
ein gesegnetes
Weihnachtsfest
und einen guten
Rutsch ins neue
Jahr 2022.

Bleiben Sie bitte gesund !
Ihr Michael Herbst
Tel. 09129 / 143 88 53
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